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Bisher 25 v. H. aller amerikanischen England-Transporte vernichtet

ihn Dampfer verſeult
Großer Erfolg der deutſchen Schnellboote Angriff auf britiſche Geleitzüge

45600 3RT Handelsſchiffsraum
Sechs engliſche Zerſtörer in zehn Wochen verſenkt

Berlin, 8. März. Der große Erfolg, den die deutſche Schnellbootwaffe
in der Nacht zum Sonnabend erzielte, hat ſich noch als weſentlich größer heraus
geſtellt als im Wehrmachtbericht vom 8. März gemeldet wurde. Trotz ungün
ſtiger Wetterlage und ſtärkſter Gegenwehr wurden durch Schnellboote aus ſtark
geſicherten Geleitzügen zwei Zerſtörer von ſe 1090 BR T. und ins
geſamt 10 Dampfer mit zuſammen 45 600 BR T feindlichen Han
delsſchiffsraumes, darunter zwei Tanker, verſenkt. Sämmtliche Schnellboote ſind
unter Mitnahme von Gefangenen unbeſchädigt in ihre Stützpunkte eingelaufen.
Dieſer Erfolg der deutſchen Schnellboote hat die Verluſte der engliſchen Zer
ſtörerflotte ſeit Jahresbeginn auf ſechs Einheiten erhöht. Die Größe dieſer Ver
luſte wird daraus erſichtlich, daß in den erſten ſieben Monaten des Krieges nur
acht engliſche Zerſtörer vernichtet wurden, während ſetzt innerhalb der erſten zehn
Wochen des neuen Jahres bereits ſechs Zerſtsrer als Totalverluſt ausgefallen
ſind.

„Die Engländer werden
wöglicherweiſe ausgehungert“

Stockholm. 8. März. Der amerika-
niſche Konteradmiral Stirling hat nach
einer United-Preß- Meldung erklärt, daß
in der lezten Woche wahrſcheinlich 25 v. H.
aller amerifa niſchen Transvorte nach England verſenktworden ſeien. Falls der deutſche UBoot Krieg im Frühjahr intenſiviert werde
und keine Gegenmaßnahmen getroffen
werden könnten, werde England alle Vor
teile, die es ſich durch die Blockade einmal
verſchafft hatte, verlieren. und die Eng
länder würden möglicherweiſe
gus gehungert werden AdmiralStirling wies auf den gewaltigen Bedarf
Englands an Kriegsſchiffen für den Geleit
zugdienſt hin.

S

Weiterer Zerſtörer verſenkt

San Sebaſtian, 8. März. Die bri-üſche Admiralität gab bekannt, daß der
Zerſtörer „Dainty“ verſenkt wurde.
Der Zerſtörer „Dainty“ der 1932 erbant
wurde, hat eine Waſſerverdrängung von
r Tonnen und eine Beſatzung von 145

ann.

Von den acht Schiffen der Zerſtörerklaſſe,
zu der die „Dainty“ gehörte, ſind im bis
berigen Verlauf des Krieges fünf vernichtet
worden. Es ſind dies außer der „Dainty“die Torpedobootzerſtörer „Delight“. „Da
ring“. „Digna“ und Ducheß“.

Die „Dainty“ hatte eine Beſatzung von
S Mann, die zum größten Teil mit dem
Sviff untergegangen iſt. Die engliſche
dmiralität hat, wie ſie angibt, die An

gehörigen der Beſatzung benachrichtigt.

England will, daß die
ſanzöſiſchen Kinder hungern!

„Nadrid, 8. März. Wie Reuter mitteilt,
die britiſche Regierung beſchloſſen, jede

lderung der Blockade für amerikaniſche
Sebensmittel. die nach Frankreich beſtimmt
d. u verweigern Infolgedeſſen werde

Jampfer „Exmouth“ der nächſte Woche
z Marſeille abfahre, kein Hafermehl mit
ehmen. Das amerikaniſche Rote Kreuz
be verſucht die Genehmigung zu erhalten,
r meß. für die franzöſiſchen Kinder zu
nen, die britiſchen Behörden hätten dies

fedoch abgelehnt, vor allem für die Franzo
en. Mit einer unfaßbaren Brutalität macht
euter alſo hier die Mitteilung, daß Eng

lend den Hungerkrieg gegen ſeine
ehemaligen Verbündeten, die ſich
für den britiſchen Plutokraten verbluteten,
mit ſkrupelloſer Schärfe weiter führen will.
Selbſt vor den Kindern macht das Wüten
dieſes Verbrechergeſindels nicht halt.

Der Sinn des Krieges
Von Stellvertr. Gauleiter Georg Tesche

Wer die Frage nach dem Sinn des
Krieges aufwirft, erhebt die Frage nach
dem Sinn der Zeit, nach dem Sinn des
Weltgeſchehens.

Aus dieſer Frageſtellung allein geht
ſchon hervor, daß das zu beantworten
ebenſowenig eine militäriſche wie politiſche
Angelegenheit ſchlechthin iſt. Klarheit kann

nur kommen aus der national
ſozialiſtiſchen Schau; denn im Gegen
ſatz zur Politik im allgemeinen iſt national
ſozialiſtiſche Politik Weltanſchauung.
Eine Weltanſchaunng ſieht aber nie ein
Ding an ſich, ſondern ſieht alles in Be
ziehung zum Ganzen.
Aus einer derartigen Schau ergibt ſich

die Möglichkeit, erſtens richtig zu ſehen,
und dadurch wiederum ergibt ſich die
Möglichkeit, richtige Schlüſſe aus der
Gegenwart für die Zukunft zu ziehen.

Es iſt heute leicht, zu beweiſen, daß der
Nationalſozialismus von Anfang an dieſe
Möglichkeit in ſich trug, nämlich in die
Zukunft zu ſchauen. Als wir in den Jahren
vor der Machtübernahme im Auftrage des
Führers als Redner in die Volksverfamm
lungen gingen, war es für die Zuhörer-

14000- R. Kühlſchiff verſenkt
England verlor in einer Woche zwei große Fleiſchtransporkdampfer

„Berlin, 8. März. Auf der Fahrt von
Südamerika nach England iſt nach einer
Meldung aus Havannga der 14975 BRT
große britiſche Paſſagier- und Frachtdampfer
„Oropeſa“ im Atlantik verſenkt worden.
Die „Oropeſa“ war mit Kühleinrichtungen
ausgeſtattet und führte eine Ladung Fleiſch
an Bord. Nachdem erſt wenige Tage zuvor
der Verluſt des 10 009 BRT großen eng
liſchen Dampfers „Anchiſes“ bekannt
geworden iſt, der gleichfalls mit einer
Ladung Gefrierfleiſch nach England unter
wegs war, ſind innerhalb einer Woche zwei

große Fleiſchtransportdampfer mit ihren
Zufuhren verlorengegangen.

Dieſer Ausfall wiegt für die engliſche
Ernährungswirtſchaft um ſo ſchwerer, als
die Verknappung auf dem Fleiſchmarkt
kritiſche Formen angenommen hat. Seit
Wochen häufen ſich bei der Regierung die
Klagen, daß die Bevölkerung in den Groß
ſtädten vielfach nicht einmal die ihr zu
ſtehenden Rationen einkaufen kaun, da die
Schlächter keine entſprechenden Lieferungen
erhalten haben.

Die deutschen Soldaten in Bulgarien freudig begrüßt
Aufn. PK.-Rauch, Preſſe Hoffmann

Grilibende bulgarische Bevölkerung in einer Ortschaft, ducch die die deutesches Kolonnen rollen

ſchaft das Unverſtändlichſte, daß die Redner,
die kaum eine oder doch nur eine ſehr
kleine Gefolgſchaft hatten, ihre Anſchau
ungen dahingehend vortrugen, daß der
Nationalſozialismus eine Revolution,
einen Weltkampf auslöſen würde.

Heute können wir Vergangenheit und
Gegenwart prüfend vergleichen. Was da
mals Anſchauung war, iſt heute Wirk-
lichkeit. Zwei Welten ſtehen mitein
ander im Kampfe, die demokratiſch-pluto
kratiſche und die der jungen Völker.

Es erhebt ſich aber damit die Frage nach
dem „Waärum“. Dieſe Frage ſtellen heißt
die Frage aufwerfen nach den Grund
ſätz en des Nativnalſozialismus, die durch
die Machtübernahme aus der Welt
anſchauung zu Lebensgeſetzen des deutſchen
Volkes erhoben wurden.

Die letzte Auswirkung dieſer national
ſozialiſtiſchen Grundſätze iſt noch gar nicht
abzuſehen Feſt ſteht aber eins, daß die
bloße Anwendung dieſer Grundſätze das

Oberſkleuinant Harlinghauſen

beim Führer
Be rlin, 8. März. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht W
am Sonnabend dem Oberſtleutnant im
Generalſtab der Luftwaffe, Harling-
hauſen, das ihm als achten Offizier der
Wehrmacht verliehene Eiche nlaub zum
Ritterkreuz des Eiſernen Krenzes perſönlich
überreicht.

deutſche Volk revolutionierte, über die
Grenzen des damaligen Reiches ſchlug und
alles, was in Europa deutſch war, mitriß
und einte.

Mit dieſer Entwicklung wurde die nativ
nalſozialiſtiſche Revolution eine euro
päiſche Frage. Während wird National-
ſozialiſten nämlich auf dem Standpunkt
ſtanden und ſtehen, daß der Nationalſozia
lismus eine nur deutſche Angelegenheit iſt,
ſtanden die anderen Staaten auf dem gegen
teiligen Standpunkt, und antworteten mit
Krieg.

Was iſt es nun, was unſere Nachbar
ſtaaten zum Kriege trieb? Hier wird der
Sinn des Krieges offenbar. Unſere
Nachbarſtaaten wollten und wollen die

nationalſozialiſtiſche Revolution mit ihrer
Forderung nach Gleichberechtigung und
Freiheit des deutſchen Volkes nicht aner
kennen.

Jene geben vor, für demokratiſche Ge
rechtigkeit zu kämpfen. Herr Rooſevelt iſt die
„perſonifizierte demokratiſche Gerechtigkeit
Indeſſen kämpfen ſie nur für ihre Macht
poſit: die täglich kleiner wird. Auch wenn
kein Krieg gekommen wäre, hätten England
und auch Amerika an Macht verloren. Und
zwar nur deshalb, weil Deutſchland die auf
Konſerven gezogene Macht der anderen nicht
nur nicht anerkennt. vielmehr ſie fürs eigene
Volk ablehnt, und damit den anderen die
Möglichkeit nimmt, Deutſchland durch ver
altete Werte wie Gold und für alle
Zeiten feſtgelegte Machtverhältniſſe zu be
herrſchen.

Gerechtigkeit der Demokratien“ heißt
Anerkennung der alten Machtverhältniſſe,
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Kartendienſt: Erich Zander, M.
Englische Truppenkonzentration gegen Syrien

In Stockholm liegen Meldungen vor über
britische Truppenkonzentrationen an der Grenze
Syriens und Palästinas, die den Anschein er-
wecken, als ob ein Einfall dieser e in
Syrien bevorstehe. General Dentz, der franzö-
sische Oberkommissar in Syrien, ist zum
Befehlshaber der französischen Streitkräfte im

mittleren Osten ernannt worden

die im weſentlichen aufgebaut ſind auf dem
Wert des Goldes. Das Gold aber iſt in
den Händen Amerikas. Amerika Herr
Rooſevelt erhebt, auf die Macht des Gol
des geſtützt, ſeinen Herrſchaftsanſpruch auf
die Welt. England, in wirtſchaftlicher Ab
hängigkeit Amerikas, iſt der letzte kämpfende
Soldat auf europäiſchem Boden für die. Auf
rechterhaltung der Macht des Goldes.

Deutſchland kämpft für eine national
ſozialiſtiſche Gerechtigkeit, d. h. für die ein
zig mögliche Gerechtigkeit, die es überhaupt

nur geben kann, die der Leiſtung.
Die Leiſtung, die der einzelne Menſch

vollbringt, muß anerkannt und gewertet
werden. Auch die Geſamtleiſtung eines
Volkes muß anerkannt werden. Es geht
nicht an, daß der den Wert der Leiſtungen
feſtſetzt, der zufällig auf dem meiſten Golde
ſitzt. Demokratiſcher aber wäre es, wenn ſich
die Dempokratien mit allen übrigen Staaten
in der Leiſtung meſſen würden und aus
dieſer Leiſtung ihre Lebensanſprüche er
füllten. Aber das lehnen ſie ab; ohne ihren

Mitteldeutſche National Zeitung

Ein ſiegreiches Schiff der

8. März. (PK) Oelig und ſchmutzig iſt
das Waſſer im Hafen des Stützpunktes.
Graue Wolkenballen kleben am Himmel und
leichter Sprühregen nimmt uns die Sicht,
die Sicht nach der Hafeneinfahrt, von wo es
kommen muß, das ſiegreiche Schiff der deut
chen Kriegsmarine, von dem der Bericht des

Verbündeten, das Gold, wollen ſie nicht
ſein. Der wahre Grund aber iſt der, das
ihre Leiſtung im Verhältnis zu der des
deutſchen Volkes ſo gering iſt, daß ſie, gewer
tet nach dieſem Maße, kein Recht mehr hät
ten, ſich Weltmacht zu nennen. Deshalb iſt
ihre Weltmacht das Gold. Unſere Macht iſt
die Leiſtung des deutſchen Volkes.

In dieſe Leiſtungsgemeinſchaft, die neue
kommende Weltordnung, haben ſich außer
England ſchon alle europäiſchen Staaten ein
gefügt. Die kommende Weltordnung heißt:
Das Volk der beſten Leiſtung auf
dem Gebiet der Führung, der Kultur, der
Wiſſenſchaft und Wirtſchaft, und nicht zuletzt
auf ſoldatiſchem Gebiete, hat den Füh
rungsanſpruch.

Hierin drückt ſich der weltanſchauliche
Gegenſatz dieſes Krieges aus, der Gegenſatz
zwiſchen Kapital und Arbeit. Mit der Macht
des Goldes wurde auch die politiſche Macht
der Demokratien entthront. Der National
ſozialismus hat die Arbeit zum Leiſtungs
maßſtab eines Volkes erhoben, und damit
den einzigen Maßſtab zur Bewertung der
Völker eingeführt Dieſer Maßſtab ent
ſpricht einer natürlichen Ordnung un
ter den Völkern, er beſtimmt nicht nur den
Führungsanſpruch, den ein Volk ſtellen
kann, er beſtimmt auch den Sieg in die
ſem Krieg für die leiſtungsfähigſten Völker
und das ſind die Achſenmächte.

Wenn wir ſo die Dinge ſehen und dann
auf die vergangenen Jahre zurückblicken,
dann wird uns auf einmal alles klar, wie
der Führer mit dem deutſchen Volke die
Dinge meiſtern konnte, vor dem Krieg und
jetzt im Krieg. Durch die Machtübernahme
machte der Führer dem Volke den Weg frei
zur Leiſtung. Alsbald gingen die Bauern
daran und ſteigerten ihre eigene Leiſtung in
einer großartigen Erzeugungsſchlacht. Die
ſtilliegenden Betriebe ſind längſt in Gang
geſetzt und ſind heute durch ihre Produktion
und die Leiſtung des deutſchen Menſchen
ausſchlaggebend für die Entſcheidung des
Krieges.

Der Krieg ſelbſt iſt bis zur derzeitigen
Entſcheidung nichts anderes als der Aus
druck der Geſamtleiſtung des deut
ſchen Volkes bzw. der minderen Leiſtung
der anderen Völker. Die nahende Endent-
ſcheidung wird der größte Sieg der
höchſten Leiſtung ſein.

Engländer und Juden
ſtürmen die Jſtanbuler Banken

Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. H. Rom, 8. März. Jtalieniſchen Zei
tungsmeldungen zufolge iſt nach den Ereig-
niſſen in Bulgarien unter den Engländern
und Juden in Jſtanbul eine regelrechte
Panik ausgebrochen. Jn hellen Scharen
ſtürmen dieſe Herren, denen der Boden zu
heiß geworden iſt, die Banken und heben
ihre Guthaben ab, um ſo ſchnell wie mög
lich Jſtanbul zu verlaſſen.

berkommandos der Wehrmacht meldete,
daß es vierzehn Dampfer mit insgeſamt 82000 BRT vernichtet
habe!

Am Pier ſteht das Leinenkömmando,
Männer in Takelpäckchen, die abgeteilt
ſind, um die Leinen und Troſſen des
einlaufenden Schiffes zu nehmen. Jmmer
mehr finden ſich ein, keiner möchte fehlen,
wenn das Schiff ſeine Naſe in das Hafen
becken ſteckt. Da, ein Ruf: Er kommt! Lang-
ſam, von Schleppern begleitet, ſchiebt ſich
ein großes graues Etwas um den Molen-
kopf herum Da iſt er! An der Gaf
fel weht ſtolz, im leichten Abendwind ge
bauſcht, die deutſche Kriegsflagge,an den Enden ausgefranſt, ſo, wie ſie der
Wind draußen im Alktlantik zugerichtet hat.
An der Backbordrah flattern vierzehn
weiße Wimpel, einer davon trägt die
Zahl 82000. Eine ſtolze Tradition, die
die deutſche Kriegsmarine aus dem Welt
krieg übernommen hat: Jeder Wimpel ein
Schiff. Jedes Schiff eine gewonnene Schlacht

mit einer Unmenge von Kriegsmaterial und
Lebensmitteln, Rohſtoffen und lebenswichti
gen Dingen, die dem Feind auf der Jnſel
bitter nötig fehlen Sie liegen jetzt
irgendwo auf dem Grund des Atlantiſchen
Ozeans.

Langſam ſchiebt ſich der graue Koloß an
den Pier heran. Jetzt erkennen wir auch die
Männer an Bord. Auf allen Aufbauten, auf
den verſchiedenen Decks, ſtehen ſie ſo, wie ſie
gerade wachfrei ſind. Männer in Blau und
Weiß, in Grau und in Leder- oder Oelzeug.
Wurfleinen werden geſchoſſen, und das
Leinenkommando nimmt die Wurfleinen
wahr, Pinaſſen fahren Troſſen aus, die von
den anderen an Land übernommen werden.
Kommandos klingen auf, und exerziermäßig
werden die ſeemänniſchen Manöver aus
geführt.

Inzwiſchen fallen die erſten Zurufe,
Scherzworte wechſeln vom Pier an Bord
und zurück, und mitten im unüberſehbaren
Durcheinander ſcheinbaren Durcheinander

an Bord, haben unſere Kameraden von
der PK., die an der Fahrt teilgenommen
haben, uns hier an Land ſchon entdeckt.
Kaum iſt die Stelling vom Kran herüber-
gelegt worden, geht ein Aömiral an Bord,
um die Meldung des Kommandanten ent
gegenzunehmen. Gleich hinterher ſteigen
die Männer der PK. an Bord, Kabel für

Kameradſchaftliche Zuſammenarbeit
Erleichterung für die deutſchen Truppen in Bulgarien

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. Sofia, 8. März. Der bulgariſche

Innenminiſter Gabrowski erließ an die
Bezirks- und Gemeindevorſteher eine Ver
ordnung, in der er beſtimmte, daß den
dentſchen Truppen in Bulgarien die
ſelben Erleichterungen zu gewähren
ſind wie den Angehörigen der bulgariſchen
Armee.

In der Verordnung weiſt der bulgariſche
Innenminiſter darauf hin, daß alle Nach
richten aus dem Lande beſtätigen, wie die
geſamte Bevölkerung die letzten Ent
ſcheidungen der Regierung mit dem Ge
fühl abſoluter Ruhe und Sicherheit auf
genommen habe. Er betonte, daß die
bulgariſchen Behörden in voller Zuſammen
arbeit mit den deutſchen Militärſtellen alle
Maßnahmen treffen, um eine vorbildliche
Ordnung und Sicherung der Jntereſſen ſo
wie die Ruhe des Landes zu gewährleiſten.
Der Jnnenminiſter gab ſeiner Genugtuung
Ausdruck über die Herzlichkeit, mit der dte
Bevölkerung die deutſchen Truppen emp
fangen habe. Er ſtellte feſt, daß dies im
Hinblick auf die deutſchbulgariſche Freund
ſchaft und die Waffenbrüderſchaft der beiden
Nationen eine Selbſtverſtändlichkeit ſei.

Die vorausſchauende Wirtſchafts und
Preispolitik der bulgariſchen Regierung
hat es ermöglicht, die Preiſe für eine

ſenken.

Bundesgenoſſe Bulgariens iſt

Reihe wichtiger Lebensmittel, vor allem
Eier und Milchprodukte, ferner für Holz
und ähnliches in dieſen Tagen fühlbar zu

Dieſe Tatſache iſt ein deutlicher
Beweis dafür, daß das Vorhandenſein
deutſcher Truppen in Bulgarien die wirt
ſchaftliche Lage keineswegs verſchlechtert
und das Preisgefüge und die normale Ver
ſorgung nicht ſtört. Das Leben im Lande
nimmt ſeinen normalen Gang und die
Spannung, die die Ereigniſſe mit ſichbrachten, und das Jntereſſe, mit dem der
Einmarſch der deutſchen Truppen verfolgt
wurde, iſt inzwiſchen der Bewunderung für
die ſtarke Bewaffnung gewichen, die der
„Bay Deutſcho“, der große deutſche Bruder,
mit ſich führt. Als ein Zeichen für den
augenblicklich niedrigen Kurswert britiſcher
Verſicherungen gilt hier die Tatſache, daß
die äghptiſchen diplomatiſchen Vertretungen
ſowohl in Bukareſt als auch in Sofia ge
blieben ſind.

„Die deutſchen Truppen ſind nach Bul
garien gekommen, weil Deutſchland der

Bulgarien als ehrlicher Bundesgenoſſe den
Wunſch hegt, an der Aufrichtung der neuen
Ordnung ſeinen Anteil zu haben.“ Dieſe
Feſtſtellung macht in der Zeitung „Utro“
der ehemalige Miniſter Bofan Smiloff.

Spliter Affäre zieht weitere Kreiſe
Weikere Miglieder des britiſchen Generalkonſulats in Agram belaſtek

GOrabtmeldung unseres Vertreterse)

hö. Belgrad, 8. März. Der engliſche
Geſandte in Belgrad, Campbell, der ſich nach
dem Einmarſch der deutſchen Truppen in
Bulgarien in einem Sonderflugzeug nach
Athen begeben und mit Eben eine längere
Beſprechung gehabt hat, iſt von Prinzregent
Paul in Audienz empfangen worden. Jn
diplomatiſchen Kreiſen erklärt man, daß
Eden Campbell beauftragt hat, ſich über die
genaue Stellungnahme der ſüdſlawiſchen
Staatsführung zu der neuen Lage auf dem
Balkan zu informieren. Campbell, der ſich
des ſchwindenden Einfluſſes auf dem Balkan
allmählich bewußt zu werden beginnt, hat
deshalb an alle britiſchen Staatsangehöri
gen erneut die Weiſung gegeben, ſich zur
Abreiſe bereitzuhalten. Jn Belgrader
Kreiſen ſieht man dem beginnenden Aus
zug der Kinder Albions mit Genugtuung
entgegen. In dieſem Zuſammenhang weiſt
man insbeſondere auf die Tätigkeit der in
britiſchen Dienſten ſtehenden Sabotage-
gruppen hin, von denen bekanntlich ein

Komplott in Split von der Polizei aus
gehoben und verhaftet werden konnte.

Dieſe in Split von der Polizei
gedeckte Sprengbombenwerferaffäre zieht
immer weitere Kreiſe. Neben dem am eng
liſchen Generalkonſulat in Agram als Ver
trauensmann des Secret Service tätigen
Dyrrel Hudſon ſind noch weitere Mit
gliederdieſes Generalkonſulats
be laſtet. Der Handelsattache Evans, der
vor einigen Tagen in einer Agramer Geſell
ſchaft den Ausſpruch tat, die Tage der Eng
länder in Jugeoſlawien ſeien gezählt, iſt be
reits Donnerstagnacht mit ſeiner Frau aus
Agram nach Belgrad abgereiſt. Auch die
Mitglieder der Preſſe und Propaganda
abteilung des Agramer Generalkonſulats,
Peter Cliſſokd und Artur Baker, ſowie der
SeeretServiceAgent James Glanville ſind
in die Affäre verwickelt. Außerdem hat
man enge Beziehungen zu der ſchon vor
einigen Tagen verhafteten Gruppe um den
Schmähſchriftenherſteller Slawko Vereſch
feſtgeſtellt.

auf

und weil

In anderthalb Stunden 82000 BRT verſenkt
deuiſchen Kriegsmarine kehrk heim Ein Teilnehmer erzählt
Von Kriegeberichter Herbert Kühn

Rundfunkübertragungen werden
gelegt, Bildberichter, Männer der
Wochenſchau verteilen ſich auf dem
Schiff. Unſer Wortberichter, der die
Unternehmung mitgemacht hat, raſt in einem
Auto zum nächſten Feldtelephon, und ſchon
eine Stunde ſpäter iſt der Bericht in Ber
lin, wo er von Preſſeſtenographen über
tragen und weitergeleitet wird. Ein anderer
Funkberichter iſt im Geſpräch mit den mit
gefahrenen PK.Männern, und der Bild
berichter knjpſt, was ihm vor die Linſe
kommt. Die Heimat ſoll einen überſicht
lichen Bericht von der ſiegreichen Fahrt in
Wort und Bild, in Funk und Film be
fommen,

Geſpräch mik Engländern
Dort an Steuerbordſeite, achtern, ſtehen

20 bis 22 verwegen ausſehende Geſtalten
Der Kapitän eines engliſchen Apfel-
ſinendampfers, von Gibraltar aus
gelaufen, ſteht inmitten ſeiner geretteten
Mannſchaft. Schwimmweſten haben ſie in
den Händen, hin und wieder ein kleines,
unſcheinbares Bündel mit den wenigen Hab
ſeligkeiten, die ſie bergen konnten. Jm wetter
harten Geſicht des engliſchen Kapitäns ſtehen
ein paar un wahrſcheinlich blaue Augen.

beantMeine Frage nach ſeiner Heimat
wortet er: „Aus Schottland!“ Londoner
ſind unter ihnen, Jnder aus Kalkutta und
Rangvon, Seeleute aus Jrland und Glas-
gow. Alle grinſen über das ganze Geſicht,
als ich ſie frage, wie es ihnen hier gefällt
ob ſie zufrieden ſind: „Schade, daß es vorbei
iſt!“ ſagt der Kapitän wörtlich in Deutſch
in ein Mikrophon des deutſchen Rundfunks
Dreimal haben ſie einen Angriff auf ihren
Geleitzug mitgemacht, einmal durch deutſche
Unterſeeboote vor Gibraltar, einmal durch
deutſche Stukas vor Liſſabon, und jetzt er
eilte ſie ihr Schickſal durch ein großes deut
ſches Kriegsſchiff. Neun Dampfer haben ſie
vorher abſacken ſehen, bis ſie endlich ſelbſt
an der Reihe waren! Die Verblüffung war
grenzenlos! Grenzenlos ihr Staunen ſo
wohl über die deutſche Seekriegführung als
auch über ihre Aufnahme auf einem deut
ſchen Kriegsſchiff!

mitten in den Geleitzug hinein!
Und da ſpreche ich einen Matroſen Oben

gefreiten; er iſt noch erfüllt von den Ge
ſchehniſſen der letzten Tage. Er erzählt
Es ſchälten ſich Dampfer aus dem beginnt
den Morgen, 3, 5, 13 Stück, immer m
heran, und als der Kapitän des uns
nächſten liegenden Dampfers die dent
Kriegsflagge erkannt haben mochte, fuh
ihm auch ſchon eine Granate in die An
bauten, daß die Fetzen flogen und die
Splitter ſtoben. Was werden ſie wohl ger
dacht haben auf den Brücken, wie unſer
Schiff in ſchneidiger Fahrt auf ſie zu jagted

Endlich, werden ſie gedacht haben, end
lich trifft ein Schiff unſerer Graud Fleet
ein, uns zu ſchützen. Endlich, was kaun uns
jetzt noch paſſieren, Welcomes!
mitten in ſie hinein, ſchlugen, riſſen und
wirkten, bis nach knapp eineinhalb Stun
den die See wieder faſt leer war und unt
Trümmer, treibende Boote und einige
brennende Wracks vom Geſchehenen geug
ten. Bilder von ſolch ungehenrer Wucht
ſahen wir, daß wir ſie im Leben nie ver
geſſen werden. Da ſchlug eine Granate
ein, daß die an der Kanone aufgeſtapelte
Bexeitſchaftsmunition abbrannte wie ein
Zellulvidſtreifen. Mehr als einmal fragt
der Navigationsoffizier den Signaloffi
zier: Kriegen Sie auch alles mit! Können
Sie auch alles aufſchreiben? Die Signal
taſter hatten alle Hände voll zu tun, daß
ihnen kein ſinkender oder vrennender
Tommy entging. Jetzt iſt es geſchafft.
82000 BRT ſind in den andert
halb Stunden zuſammengekom
m en. Nur einen ließen wir übrig, der die
Schiffbrüchigen retten ſollte.

Soweit einer der blauen Jungen, der
ſein Teil dazu beigetragen hat, daß heute
h Siegeswimpel an der Rah wehen

rfen.
Es iſt Abend geworden. „Zur Flaggen

parade! Front zur Flagge! Oberdeck ſtill
geſtanden! Hol nieder Flagge!“ Feierlich
langſam wird die ſiegreiche Flagge nieder
geholt, unſer Blick geht während der ſtum
men Ehrenbezeigung zu der roten Flagge
dort, die in weißem Kreis das ſchwarze
Hakenkreuz trägt und deren Stärke und
Wucht der Brite zu ſpüren bekommen hat.

Wie England Bulgarien überfallen wollte
mit zwei Panzerdiviſionen und zehn Infankeriediviſionen von Saloniki aus Pläne bis ins kleinſte vorbereikel

Rom, 8. März. Der Sofioter Korre
ſpondent der römiſchen Zeitung „Meſſaggero“
enthüllt die geheimen engliſchen An
griffspläne auf dem Balkan und ins
beſondere gegen Bulgarien und be
tont, daß zwei Panzerdiviſionen
nud zehn Jnfanteriediviſionen
von Salvniki aus durch das Tal der
Struma gegen Bulgarien vorgehen ſollten.
Alles ſei bereits bis ins kleinſte vorbereitet
geweſen; gewaltige Breunſtofflager, Waffen
und Unterkunftsräume ſeien für die
Bolkanexpedition bereit geweſen, wie auch

die Terrorakte in Bulgarien ſelbſt ſchon
ansgeklügelt waren.

Baſil Abdrews vom Jntelligence Ser
vice habe zu dieſem Zweck folgendes Pro
gramm aufgeſtellt: Erſtens völlige Des-
organiſation des Lebens der bulgariſchen
Hauptſtadt Unterbrechung ſämtlicher wich
tiger Verbindungen an einem einzigen
Tage und drittens Schaffung einer alige-
meinen Algrmſtimmung. Das Hauptziel ſei
der große Aequadukt von Sofia geweſen,
deſſen Vernichtung allerdings einer ſchweren
Kataſtrophe für die vulgariſche Hauptſtadt

und weiter Teile des Landes gleichgekom
men wäre. Gleichzeitig hätten zahlreiche
Brücken in die Luft fliegen und wichtige
Eiſenbahnknotenpunkte und Bahnhöfe zer
ſtört werden ſollen.Aber wieder einmal habe England Pech
gehabt, denn wie ſchon oft in dieſem
Kriege ſei die Achſe den hinterliſtigen
Plänen des britiſchen Kriegsminiſteriums
und des Jutelligence Service zuvorgekom
men, wobei diesmal Bulgarien auch durs
die einſichtige Politik ſeiner Regierung
ſchwerſten Schäden bewahrt geblieben ſel

Wir fallen

r a
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S Stammhalters,F zeigen dankbar und glücklich an V
4

Die glückliche Geburt
Kindes, eines geſunden

Charlotte Günther
geb. Diedering

Dr. med. Walter Günther
z. Z. Aſſiſtenzarzt in einem Luft
waffenlazarett

Halle (S.), Geiſtſtr. 22, den 8. März 1941
S. Univ.-Frauenklinik Prof. Nürnberger

ne Junſeres

Erwin Fberhard von Goldammer

Ammendorf-Rosengorten

Ahornweg 330

d

6. lars 1941 S

D e Statt Karten
Für die uns anläßlich unſerer

Als Verlobte grüßen
diamantenen Hochzeit zuteil
gewordenen Ehrungen, GlückJrmgard Schlurick in e e.Erich Pötzſch v Mennt nieren Petglichſen

Art. Maat Franz Müller u. Frau
Halle (Saale), im März 1041 7 Wo (Saalkreis), im März 1941

De

7
In Dantkoarkelt und Freude geben
wir die Geburt eines geſunden
Mädels bekannt.

Anneliſe Cramer
geb. Staufenbiel

Horſt Cramer
Halle (Saale), 7. März 1941

C

Dipl.-Jng. Heinz Gebharöt
Ammendorf, Buchenweg 3

Jhre Berlobung geben bekannt

Hanna Saalmann
Fritz Kutſchmann
Wachtmeiſter in einer Flakbatterie

Als Verlobte grüßen

Hilde Thieme und Paul Berg
Halle (Saale)
Ludwigſtr. 1

J gur die mir zum 80. Geburts
tag erwieſenen Aufmerkſamkeiten
und Geſchenke danke ich hiermit
allen herzlichſt.

Frau Bertha Altrock
Hermannſtraße 8CDanzig

z. Z. Wörmktz
9. März 1041

Durch die MNZ erfahren

Beuſchlagſtr. 30

Halle Diemitz Im Felde
J 8. März 1941OHie glückliche Geburt ihres vierten C

Kindes, eines geſunden Töchterchens,
zeigen hocherfreut an

Frau Jngeborg Gebhardt Wir geben unſere Verlobung bekannt Wer

geb. Ruperti 8 gehörenDirektor Lotti Schröder m die Ras
Herbert Wetzel

Wettin (Saale)

Für dle vielen Geſchenke und Aufmerkſam-
keiten anläßlich unſerer Bermählung iſt es

7 uns nur möglich auf dieſem Wege herzlich
zu danken.

Wansleben a. See

es ſehr viele!

D

e

Für die vielen Beweiſe herz
licher Anteilnahme beim Hin
ſcheiden unſeres lieben Ent
ſchlafenen

Guſtav Haack
ſagen wir allen unſeren herz
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Paſſendorf, den 6. März 1941

Roland Fiſcher und Frau
Lonny geb. Mennicke

z. Z. im Felde

anft unſer lieber
ruder und Onkel

7. 8. 1887

Halle (Saale), den 8. März 1941
Beeſener Str. 7

Kapelle Südfriedhof.

Krukenbergſtraße 7, erbeten.

Bruno Sittner
f 7. 1941

Die trauernden Hinterbliebenen

digung Dienstag, 11. März, 132/. Uhr,an et e Zugedachte Kranzſpenden
an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Halle (S.),

Am Donnerstag verſchied plötzlich und
unerwartet mein lieber und guter Vater,
der Schulhausmeiſter i. R.

Karl Barthel
in ſeinem Heimatort Holzthaleben.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Werner Barthel.

Kaſſel, Kölniſche Straße 104a.

im Alter von 53 Jahren.

1941, mittägs 12 Uhr,
Schiepzig ſtatt.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit entſchlief heute
Vater,

Max Pfeufer
Jn tiefem Schmerz

tm Namen aller Hinterbliebenen
Seine Kinder

Bad Neuragoczy, den 7. März 1941
Die Beerdigung findet Montag, den 10. Mär

Unſer langjähriges Gefolgſchaftsmitglied, der
Chauffeur

Max Pfeufer
iſt heute nach kurzer Krankheit im Alter von
53 Jahren geſtorben.
Tieferſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes
treuen Mitarbeiters, der ſtets gewiſſenhaft ſeine
Pflicht erfüllte und uns allen ein guter Arbeits
kamerad war. Sein Andenken werden wir in
Ehren bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Neura Mineralquellen

Jnh. Johannes Unthan, Bad Reuragoczy

Schwiegervater,

auf dem Friebho
S

Familienanzeigen gehören in die M

Statt Karten.
ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme und
erehrung ſowie die herrlichen Blumenſpenden beim

Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

Ernſt Großmann
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren tiefempfundenen
Dank.

ders danken wir dem Kreisleiter Pg. Dohmgoergen,Beſonders da eder Ortsgruppe Lutherlinde der NSDAP. der eder nes e Betriebsführung und Gefolgſchaft der
Mitteldeutſchen Hafen A.G., der Arbeitsgemeinſchaft der
Gondelbeſitzer ſowie allen lieben Freunden und Be
kannten.

Karoline Großmaunn geb. Czamperla
nebſt Angehörigen.

Halle /Saale, den 8. März 1941
Rainſtraße S.

der Küſter

Ewald Schulz
im Alter von 67 Jahren.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Eliſabeth Schütze geb. Schulz
Willy Schütze

Halle Saale, den 9. März 1941
ElſaBrändſtrömStr. 209

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. März, um
14 Uhr, auf dem LaurentiusFriedhof ſtatt.
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät
M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Am Freitagabend entſchlief ſanft mein lieber Vater,

Am Montag, dem 8. März, iſt nach langem, ſehr duld
ſam ertragenem Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer
teurer, gütiger Bruder

Amtsgerichtsrat i. R.

Dr. jur. Werner Hoffmann
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 1914

von uns in die Ewigkeit gegangen
Jn tiefer Trauer

Käthe Hoffmann geb. Richter
lene Hoffmann

vni Hoffmann
Oberlandesgerichtsrat Konrad Hoffmann

und Frau
Halle (Saale) und Naumburg (Saale),

7. März 1941
Auf Wunſch des Verſtorbenen fand die Trauerfeier in
aller Stille ſtatt. Beileidsbeſuche dankend abgelehnt.

Am 6. März 1941 ging nach langer, ſchwerer, mit großer Geduld
ertragenen Krankheit unſere liebe, treuſorgende Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Urgroßmutter, Frau

Marie Frauendorf
geb. Booſt

im 80. Lebensjahre von uns.

Ein arbeitsreiches Leben fand ſeinen Abſchluß.

In ſtiller Trauer die Familien
Otto Frauendorf
Guſtav Frauendorf
Kurt Völker
Ernſt Kleiſt, z. Z. im Felde

Halle (Saale), den 7. März 1941
Große Brunnenſtraße 48

Die Beerdigung findet Montag, den 10. März 1941, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief am Freitag
abend 10 Uhr meine liebe Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Schweſter und Schwägerin, Frau

Eliſe Boltze
geb. Peter

Statt Karten

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
und Verehrung beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir allen Freunden und
Bekannten, die ihm das letzte Geleit gaben,
unſeren herzlichſten Dank.

Familie Heinemann

Zöberitz, den 8. März 1941.

Für die uns beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen erwieſene Liebe, Anteilnahme und
Aufmerkſamkeit ſagen wir hierdurch unſeren
herzlichſten Dank.

Marie Tornyau geb. Wernicke
Familie Wernicke

Peißen, im März 1941.

im Alter von 67 Jahren.

als

dem I1. März, 15 Uhr.

ſt

beziehen durch die Buchhandlungen

Doris Düvel geb. Boltze
Heinrich Düvel
Bernhard Appelt
Kurt Appelt und Klaus Düvel

Alberſtedt, den 8. März 1941.
Beiſetzung erfolgt vom Trauerhauſe aus am Dienstag,

Jn ſtiller Trauer:

Enkelkinder

Cüdendorff
S Schriften

Mozarts Ceben und
gewaltſamer Tod

Kart. 3,50 RM.

bruno dauſten
Halle -Hitlere AdolfHitlerRing 9-16
K. vartels

alle Leipziger Straße 64

Altslher,
Silbermünzen keut

Georg Punker, Iuweller
Hialle, Leipziger Strahe 16
X Gen. Owst. A a

Sofort mitzunehmen:
Pahblitder für Wehrpässe, Reisepössse,
amti. Ausweise, Arbeitsdienst, Betriebs
Ausweise, Führerscheine, Kennkarier

Truppen Auswelse

Photo-Waage, Fnne

Grabmalkunſt
Lieferung von Werksfein u. Bauerbeifen

f. Wernecke

Dessauer Strada Kuf 242 79

Scmen Grei

AltesSilber AMaties
gib Deinem Kinde den
hochwertigen Kraus-Kinder-
zwieback mit Mealz oder mit
Obst. Besonders schmack-
haft ist auch Kraus-Kalk-Keks

Hraus-Zwiehack Pak. 0.48

Kraus-Kalk-Heks Pak. 0.40

Steis frisch beit

HABERT
Leipziger Straße 70--71
Baumeier, Am Sieintor 16

Gold
Vorkriegsgeld, kault

B. Voss
Goldschmiedemeistr

Leipziger Straße 1
Gen. K. -St. 15.

leistunos fähig Biite,
überzeugen Sie sich

Sämereten von Greill

Kleintransporte Güternahverlehr Re WagnerStr. 4.
Delitzscher Str. 94. Rut 31500 u. 253 70.

Sie lomnte
G Weinflaſchen in großer Aus wahb!

kauft Spernau,
Deine Zeitung, die

Ponrellan-Stlef

rote Steinstr. 82Ruf 332 27.

enttäuschen nicht.
Erfurter Samenheandig.

Wilh. Greil
Halle-S., Marktpl. 15

8 Ruf 228 65.

Modernes
Eßzimmer-Büfett,
Dipl.Schreibtiſch,

Kleiderſchränke,
Vertiko, Stühle,
Federbetten uſw.

guterhalten ſenfabtiee
Möbel Schmidt Zugelassen zum Verkaut s r
n u r Dachritzſtr. 7. auszeichnungen der NSDAP.
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Der Wildſchütz
Komiſche Oper v. Albert Lortzing

Anfang i86 Uhr Ende 212 Uhr
Slückliche Reiſe

Operette von Eduard Künneke.

Montag. Anf 18 Ende 21/, Uhr
Fulies Enſar

Trauerſpiel von William Shakeſpeare

Heute, Soyntag, An 14, Ende 17 Uhr

J 5Zremdenvoritellung
im Stadttheater Halle

„Die glückliche Reiſe“, Operette in
Akten von Eduard Künnekee am Sonntag, dem 23. März 1941,
14.00 Uhr.

Vorbeſtellungen von Theaterkarten
bei allen
bis Montag, den 17. März 1941,
22.00. Uhr. Verkauf der Theaterkarten beginnt am Mittwoch, dem
19. März 1941, 13.00 Uhr, bei den
Fahrkartenausgabeſtellen. Schluß
des Kartenverkaufs am Donnerstag,
dem 20. März 1941, 18.00 Uhr.

Preiſe der Plätze von 0,35 RM.
bis 2,60 RM.

Fahrkartenausgabeſtellen

Die Theaterkarten werden auch ohne

Uanehese es

S nV
S

S

c
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Löſung von Fahrkarten ausgegeben.

Morgen letzter Tagl

ihn lun
keitsertotg!

Sonn- und Werkt.: 2.30, 5, 7.30.

Woch e
veorragenda gelunven
ger Beffall spontan unce
e th B. 2. am Mittag

kür
mit

Anna Hammann, Paul
Wegener, werner tünzKené Geitgen

Japendl. Her 94 zugelaren
sonn- u. Wkt: 2.10 4.40 7.10
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr.

Catsta 5ck Eusa don

Vorzimmer
er ganz enſzückende Ufatilm

d

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30.

nd ne Abt Nee

lugend ſche zugelassen

Vorverkauf täglich 12 Unr.

S Erfolg her
Mein eben

Irland

S KLennartz, eine Engelmann J

Mäadehen im

Iuyend Iche nicht zugelagten! Georgshlauss

8 Vorverkauf täglich ab 1.80 Uhr. na Zinn T

Spielleitung E. Marischka
mit

Ida Wüst Wolf Albach-
Retty Oskar Sima

G achen ohne Ende
Die neue Wochenschau

Tägl. 2.30, 5.00, 7.30 Ohr
jugendliche zugelassen.

Vorverkauf tägl. 11-12 u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasse

kalesche a

zw. Gdeltraud
Kloſſes

spielt mit

verslärhter Boselzung

Gute Pluzstſc
Gutes Essen
Gute Geträmnſce

Der große Variete- und
Revue-Fiim der Ufa
Marika Röklk inh. Fete eren

Am Riebeckplatz

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28

bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend
tiſch v O40 bis

Pianos

zu Vermieten

t
Sonntag 15/ Vnr

Amkerhaltuns- -Honrert

mit Tanzeinlagen
Eintritt ſrei!

Kora Terry Viriehskirche ren
Sonntag, den 9. März 1941, Haercher 8 (0,

Ein Ausstatftungswerk 17.30 Uhrvon bier dender UniversitätsringEleganz, von faszinierender
Schönheit mitJoef Sieher Winl Cdadkfey

Will Dohm, Flockina Von
Platen, Herbert Hübner, Hans

Leibeit, Franz Schafheitlin

Die neue Wochenschau

Täglich 2.15 4.45 7.75
Jugendliche nicht zugelassen!

laleneche NMusſk

Werke von Frescobaldi, Corelli,
Vitali, Vivaldi u. a.
Arthur Bohnhard t (Violine)
Kurt Fiebig (Orgel)

Karten zu I, RM. (Schüler,
Studenten, Soldaten 0,50 RM.

am

J. Dochvonn

Kurz und Terxtil
warenGroßhandlg.

Merſeburger
Straße 167, dicht

am Riebeckplatz.

Verkauf nur an
Wiederverkäufer

ehrenKlein Transporte
Otto-Küfner- Straße 3

ERannms gu

l Ruf 200 21

Man lacht herzlich
über die originellen Abenteuer
des berühmten Tenors und

seiner Verehrerinnen.

2 Stunden frönlichster
Unterhaltung

Sonntags wie Werktagst
2.10 4.40 7.15 Uhr

Jugendliche nicht 2ugelassen-

Geschlossene Vorstellungen

Vorverkauf täglich 1112
und nachmittags an der

Theaterkasse.

Das Verdunkelungs-Rollo für jedermann

Schnuap a o l oaus schwerzem Poepier, einschl. Trösger, Schnurspenner zum Soibsten bringen. Einfach handlich

Breite in cm o 95 100 105 110 115 120 125
200 cm lang, Mk. 2.75 2.85 2.95 8.05 8.15 8.80 3.40 8. 50
Breite in cm 130 135 140
200 cm lang, Mk. 3.60 8.70 8.80

z Helle SWie l c nd S C G Gtone Unſenrage 12

Ertoig durch Anzeigen in der e

Georqstrahe 1
öhn Friedrichplatz

Inh. Gustav Sonntag

Sgemung: tumor

Generalmusikdirektor R. Kraus

L. Spohr

Stadttheaters

aus an ger Moritzburg

Sonnfeg, den 16. März 1941, 19 Uhr

fünfte Kammermusik
des Sfreichquartetts des Stfädtischen Orchesters

Karl Gehr. Erlch Spindl er
Karl Koch, Christian Klug

unter Alitwirkung von

K. Hamann (Contrabaß), W. Heimana, H. Pasche (Flöte), R. Freuden-
berg (Oboe), W. Thieme (Klarinette), A. Karl (Fagott), Fritz Held (Horn)

S. Bach: Brendenbur gisches Konzert Nr. 4, G-dur
L. v. Beethoven: Streichquarfett Es-dur (Harfen-

quarteit) op. 74
Noneitt Fadur, op. 31

Karten zum Preise von 1, RA. bis 2,50. RM. an der Kasse des
bei Rammelt und Srock,(Roter Turm) und in der Geschaſtsstelle des Theaterringes KdF.

(Cembalo), W. Körber (Violine),

im Konzertbüro Dr. Klemm

und

ZUBR EINSEGNUNG
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Perouste-Werksrsrte
Ernst Elbel, halle

Boerliner r. ſeleſad 29009
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Montag 10, Msrz, 14 u. 16.30 Uhr

Thalia- Theater
„2 Stunden Freude

für kleine Leute
Ein fröhlicher Kindemackmlitag m

Film und Scherz
Sechs fröhliche Filme (Mörchen) sowle

eine Führung durch des
Reich d. Zauberer u. Hexenmelstfer

und weitere Ueberraschungen!

Karten zu 40 und 60 Rpf. In sämil.
Vorverkaufsstellen u. e. d. Togeskasso

Donnerstag 18. März, 19 Uhr
Stadtschützenhaus
Ein

Melsferabend

Ee gelangen
Werke von Manén

Taranlnl, Gluck, Paganinl,
Bach, Schubert u. s. zum Vortrag

AwElhgel: Kapelimeister Franz Wagner

München
Karten von 1.50 bis 3.50 R. M

in sämtl. Verkaufsstellen

Volksbiidungsststte Halle
Hienstag, 18. März 19 Onr e

Stadtschützenhaus

Die heitere Oper
Ein bühnenmäßiger Quers chnift von

Herbert Wolter
aus Werken von

Sach, Pergo'esl, Händel, Mozart, Beothoven,
Weber, Kreutzer, Fiotow, Nicolal, Donlzettt,
Rossini, CLortzing, Cornel us, Verdi, Smetana, n

Wagner, Humperdinck ß
inszenierung: Herbert Walter

Mitwirkende:
Asfa Hübner, Lyrlscher Sopran

Frledl Sonntag, Koloratursopran
lrene Tischer, Opernsoubrette
Bruno Miserski, Tenor

Alired Sſein, Baß SGretl Schoenteld spricht aie Ansagen

Karten zu 1,50 u. 2, RM. in ssmtl.

VorverkaufssfelltensTheaterring, Barfüßerstr. 7; W. Langert, Marktlatz 2; Woide, Steinweg 25; Grün, Keileck;
d Steintor; Zigarrengeschätt Nürnverger,
Südstraße. 52; Verkehrsverein, „Roter Turm“

samtliche MNZ- und SgFilialen und

„KdF. Gr. Ulrichstraße 26 z

danken herzlichst

Georg Recht und Frau

Allen Freunden und Gönnern für
die vielen schönen Beweise der
Zuneigung zur Wiedereröffnung des

Tucherbräues

Lisbeth verw. Schüler

Str. 5. Ruf: 23631

Deshalb heißt's heute „Verständ-
nis haben“, wenn Sie hre gewohn-
ten HORN-Quahitäten einmal nieht
so oftwie früher erhalten können.
Das kann morgen schon wieder
antlers sein und Sie Können dann
nach Herzenslust wieder ihren
guten, alten Tropfen gemeßen, der
hnensooftwohlhehagenhereltete

Käucherspäne

Max Rolle

m e Iranntweln- und Llkörfabrik, Veindrennerol i 3Welngroßkellerel Mlöbe
Leipaig e 22 aller Art

preisw bei
Verkaufsstellen in Halle a. S.: i Nöbel-

Merseburger Strae 9, Ruf 364 57; Leipziger Str. 63;
Steinweg 55, Ruf 344 75; Geiststrahe 61 Große Stein
strahe, Ecke Zinksgertenstrahe 15, Ruf 345 85, und bel
Hans Berger, Albrechitstrehe 36; Willy Liebe, Paul-
Berck- Strafe 138. Ammendorf Alfred Harthwig,

n
zölld. Weg 4 u. 17

Adolf-Hitler-Str. 2. Stedten (Bez. Helle): M. Degen- re
kolbe Wwe. Hallesche Strafe 38. ob derer 2

Stets gut unterrichtet durch die G

Umzug ſt Vertrauensrache.
Wohnungsnachwels Möbellageruns

Sewissenheatte Beratonéein ellen Transportan gelegenheiten

kentho!zCangimann
Adolt-Huſer- in i Hoſe S. Ferne
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9. März 1941

Spiel im Frühling

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Wenn die ersten linden Lüfte wehen, wenn die
ersten. Frühlingssonnenstrahlen warm her-
niederscheinen, beginnt unsere Jugend mit den
Frühjahrsspielen. Schon die Kleinsten sind

beim Kugeln dabei

Elſaß und Lokhringen

ſind deutſch
nss. Anläßlich einer Kundgebung

der Kreis leitung Halle/ Stadt der
SDAP. ſpricht am heutigen Sonntag im

„Stadtſchützenhaus“ vor den Politiſchen
Leitern und Führern der Gliederungen der
elſäſſiſche Freiheitskämpfer Schall, der
einer der eugſten Mitarbeiter und Mit
kämpfer des für ſein Deutſchtum durch die
Franzoſen erſchoſſenen Dr. Karl Roos war.
Der Volksbund für das Deutſchtum im
Ausland VDA. ſtellt aus Anlaß die
ſer Kundgebung in drei Schaufen-ſtern, bei der Firma Wilh. Habert, Leip
ziger Straße, Firma Helmbold a Co.,
Leipziger Straße, und bei der Firma Woll
mer, Gr. Ulrichſtraße, Bilder und ſonſtige
Kunſtgegenſtände über Elſaß und über
Lothringen aus. Zweck dieſer Ausſtellung
iſt es, jedem zu zeigen, daß dieſes Land,
über dem nun die Fahnen Großdeutſch
lands wehen, uraltes Reichsland iſt; wo
nicht nur die Menſchen, ſondern auch die
Dome, die Stäöte, Dörfer, ja auch alles
Kunſtſchaffen beweiſt, daß dieſes Land als
deutſches Land heimgefunden hat.

Wegen Bekruges feſtgenommen
Am 6. März wurde der am 8. April 1896

in Danzig geborene K. H., wohnhaft hier,
wegen Betruges feſtgenommen. H. hatte
vor einigen Tagen von ſeinem Arbeitgeber
durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen ein
Darlehen von 500 RM. erhalten. Dieſes
Geld verbrachte er in leichter Geſellſchaft,
kehrte zu ſeinem Arbeitsplatz nicht zurück
und kümmerte ſich ſeit November 1940 um
ſeine Familie überhaupt nicht.

Geld aus dem Koffer geſtohlen
Der 15jährige W. K. aus Berlin wurde

wegen Gelddiebſtahls feſtgenommen. K.
iſt geſtändig, am 6. März aus einem offe
nen abgeſtellten Handkoffer etwa 40 RM.
geſtohlen zu haben. Das Geld konnte bis
auf einen kleinen Fehlbetrag wieder her
beigeſchafft werden. K. wurde dem Jugend-
gericht vorgeführt.

Ernuſter Unfall. Gegen 13.20 Uhr ſtießen
geſtern an der Kreuzung Wolf- und
Beeſener Straße zwei Radfahrer zufammen.
Der eine Radfahrer erlitt eine Gehirn“
erſchütterung und eine blutende Ver
letzung im Geſicht. Er wurde mit einem
Krankenwagen einer Klinik zugeführt und
nach Behandlung wieder entlaſſen. Das
Verkehrsunfallkommando trat in Tätigkeit.

Sämereien r

Die Gauſtadt Halle MN2Z I. Beiblatt Nr. 67

der halliſche Poſtverkehr im Krieg geſtiegen
Führung durch das Poſtamt Thielenſtraße, die Zenkrale des Poſtdienſtes in Halle

Die zahlreichen Hallenſer, die geſtern
nachmittag an der Führung des Städtiſchen
Amtes für Vortragsweſen durch das Poſt
amt Thielenſtraße teilnahmen, haben ſehr
viel Jntereſſantes gelernt. Dieſes bildet die
Zentrale des Poſtdienſtes in Halle. Außer
dem haben wir 9 Zweigpoſtämter hier am
Orte, und im angegliederten Landpoſtgebiet
gibt es noch 101 Poſtdienſtſtellen.

Von den vielen, vielen Poſtbeamten, die
in all dieſen Aemtern ihren Dienſt ver
ſehen, ſind uns Briefträger und Briefträ-
gerin am vertrauteſten. Ueber zweihundert
treten täglich zweimal ihren Weg zu uns
an und bringen uns willkommene und un
willkommene Botſchaften, fröhliche und trau
rige Briefe. Am liebſten gehen dieſe ſchwer
beladenen Boten in die Häuſer, in denen
alle Briefkäſten im Erdgeſchoß oder wenig-
ſtens an einer Stelle vereinigt ſind. Mit
ſolchen Laſten vier und fünf Treppen ſtei
gen, das „zieht in die Beine“, und der
immer häufiger geäußerte Wunſch nach dem
Hausbriefkaſten wird dem erſt recht
verſtändlich, der mal an Ort und Stelle
ſieht, welche faſt unüberſehbare Berge von
Briefen täglich nach Halle kommen und von
Halle weggeſchickt werden wollen. Gut,
daß wir beim Fertigmachen der Poſt, die
Halle verläßt, nicht mehr allein auf den
Hammerſtempel angewieſen ſind, ſo ſchnell er
ſich auch in der Hand eines geübten Poſt
beamten auf und niederbewegt! Er findet
heute nur mehr Verwendung für Poſtſachen,
die formatmäßig nicht in eine der drei
Stempelmaſchinen paſſen. Da gibt

es die Freiſtempelmaſchine, die rot druckt
und auf Briefmarken verzichtet, die Ganz-
ſtempelmaſchine für Briefe und eine Halb
ſtempelmaſchine, die halbe Stempel auf Poſt
karten druckt, um nicht mit einem ganzen
Stempel wichtige, auf den Rand gekritzelte
Mitteilungen unleſerlich zu machen. Die

„Frau Postbote“ ist ein gern gesehener Gast

Ab 1. April neue Lohnſteuerkabelle
Stenerabzug vereinfacht Härken beim Kriegszuſchlag beſeitigt

dz. Durch die Zuſammenfaſſung der
Lohnſteuer und des Kriegszuſchlages hat
der Reichsfinanzminiſter nunmehr auch für
den Steuerabzug vom Arbeitslohn, wie
kürzlich bei der Veranlagung, eine Verein-
fachung ermöglicht, die außerdem eine Be
ſeitigung von Härten beim Kriegszuſchlag
zur Folge hat. Bisher wurden Lohn-
ſteuer und Kriegszuſchlag beſonders behandelt; nunmehr werden Lohn-
ſteuer und Kriegszuſchlag zur Vereinfachung
der Lohnabrechnung rechneriſch zuſam-
mengefaßt. Die beſondere Bezeichnung
des Kriegszuſchlags fällt damit künftig
weg. Die Zuſammenfaſſung geſchieht beim
laufenden Arbeitslohn durch eine neue
Lohnſteuertabelle, gültig ab 1. April
1941. Bei den ſonſtigen, insbeſondere ein
maligen Bezügen erfolgt ſie durch eine Er

lohn, der die Freigrenze überſteigt, ein Be
trag von mindeſtens 50 v. H. verbleiben.

Die neue Lohnſteuertabelle bringt für die
Arbeitnehmer, deren Arbeitslohn die Frei-
grenze nur geringfügig überſteigt, weitere
Erleichterungen. Wenn die Frei-grenze durch einen ſonſtigen, insbeſondere
einmaligen Bezug überſchritten wird, dann
wird in Zukunft der Kriegszuſchlag
nicht mehr wie bisher von dem laufenden
und dem ſonſtigen Bezug erhoben, ſondern
nur noch von dem ſonſtigen Bezug.
Endlich hat der Miniſter eine Verbeſſerung
der Ausvbildungshilfen für
Schwerkriegsbeſchädigte angeord-net. An ſich werden die Ausbildungsbeihil-
fen des Reiches nur gewährt für die in Be
tracht kommenden kinderreichen Familien
mit wenigſtens vier Kindern. Zugunſten

Aueh dir gilt unsere Parole

Dein Opfer unser Sieg
Handle danach am letzten Opfersonntag im zweiten Kriegs-Winterhilfswerk

höhung der Steuerſätze um die 50 v. H. des
Kriegszuſchlages.

Bisher hatten die Arbeitgeber dieLohn ſten er, die ſie in einem
Kalendermonat einbehalten, i n z wei
Deilbetr ä gen zu verſchiedenen
Zeitpunkten abzuführen. Der Miniſter
kündigt ſeine Abſicht an, zur Erleichterung
für Arbeitgeber und Finanzämter künftig
nür einen Zeitpunkt im Kalender-
monat vorzuſehen. Der Kriegszuſchlag zur
Lohnſteuer iſt ſo zu bemeſſen, daß dem Ar
beitnehmer ein Arbeitslohn von minde-
ſt en s 234 RM. monatlich verbleibt. Dieſe
Vorſchrift dient der Beſeitigung von Härten.
Sie ſchloß zunächſt aber nicht aus, daß der
Teil des Arbeitslohns, der die Freigrenze
nur geringfügig überſtieg, durch den Kriegs-
zuſchlag zur Lohnſteuer in voller Höhe weg
geſteuert wurde. Dieſe Härte iſt bereits
durch beſonderen Erlaß beſeitigt worden. Es
muß dem Arbeitnehmer von dem Arbeits

der Kriegswaiſen und der Kinder von
Schwerkriegsbeſchädigten können jetzt aber
Ausbildungsbeihilfen auch gewährt werden,
wenn die Familie weniger als vier Kinder
hat. Vorausſetzungen müſſen ſein: Empfang
von Verſehrtengeld der Stufen 2 oder 8
mit Verſehrtengeldzulage

geſetz bei mindeſtens 50prozentiger Minde
rung der Erwerbsfähigkeit und Frontzulage
bzw. Verſorgung nach den Geſetzen über
die Verſorgung der Kämpfer für die natio
nale Erhebung und bei Wiedervereinigung
der Sudetengebiete, ſoweit ebenfalls wenig
ſtens 50prozentige Erwerbsminderung vor
liegt. Neu iſt weiter daß Ausbildungs-
beihilfen auch für die Koſten der Lebens-
haltung des Kindes bei Volksſchulbeſuch ge
währt werden können, wenn das Kind aus
zwingenden Gründen außerhalb des Haus
haltes wohnt und verpflegt wird.

n bzw. Empfangeiner Rente nach dem Reichsverſorgungs

beiden letzteren ſtempeln, wenn ſie auf höch
ſten Touren laufen in der Stunde 30 000
Briefe oder Karten, die Freiſtempelmaſchine
bringt es auf etwa 15000 in der gleichen

eit.8 Die Teilnehmer an der Führung ſahen
dieſe Maſchinen laufen, ſie ſtanden an den
Tiſchen, auf die ſich in kurzen Abſtänden aus
rieſigen Körben wahre Sturzwellen von
eben angekommenen Briefen ergießen, die
zunächſt vorſortiert und dann in Fächern
mit verſtellbaren Drahteinſätzen faſt ſchon
griffbereit für den Briefträger geordnet
werden. Ja, wenn dieſe Poſtſachen alle die
richtige Aufſchrift trügen, dann wäre es eine
ebenſo leichte wie fröhliche Sache, Brief
träger zu ſein. Weil das aber leider nicht
der Fall iſt, ſind allein im Poſtamt Thielen
ſtraße jeden Tag vier bis fünf Beamte da
mit beſchäftigt, Adreßbücher und andere
Nachſchlagewerke zu wälzen, um den falſch
adreſſierten oder verſtümmelten Briefen zu
ihren Empfängern zu verhelfen. Wenn man
hört, daß täglich in Deutſchland 100 000 Poſt
ſachen als unbeſtellbar an ihren Abſender
zurückgeſandt werden, bekommt man keinen
kleinen Schreck, und der wird noch größer,
wenn berichtet wird, daß alljährlich in
Deutſchland 5 Millionen Poſtſachen ein
geſtampft werden müſſen, die weder ihren
Empfänger noch ihren Abſender erreichen
können, weil beide aus der Aufſchrift nicht
feſtzuſtellen ſind.

Da für dieſe immerhin recht bedeutenden
Verluſte an Volksvermögen, ſowohl, was
das Schreibpapier, als die Marken und die

Unsere Postbeamten beim sorgfältigen Vor-
sortieren der Briefe

eventuell durch den Verluſt des Briefes
nicht zuſtande gekommenen Geſchäfte be
trifft, jeder einzelne Briefſchreiber verant
wortlich iſt, ſollten und wollen wir uns bei
aller Schreibfreudigkeit vornehmen, künftig
ſorgfältiger auf Anſchrift undAbſender zu achten. Während wir ſo gute
Vorſätze faſſen, folgen unſere Blicke magiſch

S 442e e folg

I Telle ihnen hierdurch höflichst mit,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung, Ihr
F Husto- Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe. Bei mir
sowie bei melner ganzen Familie
fehlt in keinem Hause mehr
Husta-Glycin. Ich kann es

allen Schwerkronken empfehlen. gez. Peter Herwes,
im. Neus, PreuGenstr. 87, 27. 12. 35. Nehmen auch Sie

Husta-Glyain, Fl. und 1.65. Sporfl. 3.25
Erhältlich in Apofheken und Drogerien

Wäſche, die unnötig gerieben und gebürſtet

wird, geht vorzeitig entzwei. Wer Wäſche

einreibt und vorwäſcht, verbraucht unnütz

Seife und Feuerungsmaterial. Und dabei

iſt Sparen beim Waſchen ſo einfach! Wer

am Abend vor dem Waſchtag mit Henko

Bleichſoda einweicht, hat die Wäſche am

ſ

andern Morgen ſchon halb gewaſchen: ohne

Seife, ohne Arbeit, ohne Holz und Kohlen

verbrauch! Gründliches Einweichen erleich

tert dem „Waſchpulver“ die Arbeit ſehr.

Hausfrau, begreife:
Nimm Henko, ſpar' Seife!
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angezogen den ſeltſam genug geformten
Transportkäſtchen der elektriſchen Trans
portanlage, die durch das ganze Ge
bäude führt. Die Anlage, die ſchon zehn
Jahre alt iſt, mutet äußerſt zwecknäßig und
modern an. Von den „Brennpunkten“ des
Hauſes aus holt ſie ſelbſtkätig Laſten ab
und bringt ſie in den Raum, deſſen Nummer
auf einer telefonähnlichen Scheibe gewählt
worden iſt. Kommt die Sendung an ihrem
Beſtimmungsort an, ſo löſt ſie ein Klingel

aus, das erſt verſtummt, wenn ein
eamter ſie abgenommen hat.
Den ganzen Tag herrſcht Hochbetrieb im

Poſtamt Thielenſtraße. Die Führungs
teilnehmer, ebenſo beeindruckt wie benom
men von dem Bienenfleiß und dem Gedröhn
der Maſchinen, ſahen zum Schluß auf der
Poſtverlade Anlage die Einrichtung eines

Bahnpoſtwagens. r.die neue denſſche Wochenſchau

Die neue Deutſche Wochenſchau, die am
Sonnabend in den halliſchen Theatern anlief,
bringt einen ausführlichen Bericht über den
Staatsakt anläßlich des Beitritts Bulgariens
zum Dreimächtepakt in Wien. Man erlebt
den jubelnden Empfang des Führers in
Wien, wird Zeuge der feierlichen Unter
zeichnung im Schloß Belvedere und ſieht den
Führer im Geſpräch mit den Vertretern der
beteiligten Nationen. Neben- dieſem Bild
bericht ſeien vor allem die erſten Aufnahmen
vom Einmarſch deutſcher Truppen in Bul
garien erwähnt. ferner die Führerrede in
München anläßlich des Parteigründungs
tages und ein ſehr ausführlicher Bericht über
ben Flugmeldedienſt von der Front h.
vom Einflug feindlicher Maſchinen bis zur
Heimat, wo die Flak einen dichten Sperr
gürtel um eine große Stadt legt

Anwärker für die Narine
ſanjtäfsoffizierlanfbahn

Das Oberkommando der Kriegsmarine
ſtellt im Serbſt 1941 Offigiersanwärter für
die Marineſgnitätsoffizierlaufbahn ein. Be
werber hierfür müſſen Schüler höherer ver

vieſer gleichzuachtenden Lehranſtalten ſein,
das Reifezengnis beßtzen oder mindeſtens in
die 8. Klaſſe verſetzt ſe s Meldungen ſind
bis 15. Mai an die Inſperftion des Bil
dungsweſens der Marine (Einſtellungs
abteilung), Kiel, zu richten. Werkblätter
über die Einſtellung nd bei jeder Wehr
erſatzbienſtſtelle erhältlich.
Ausbildungsbeihilfen für Kriegerwaiſen

Auf Anregung des Oberkommandos der
Wehrmacht hat der Reicheminiſter der
Finanzen in einem Erlaß Beſtimmungen
über die Gewährung von Ausbildungs
beihilfen für Kriegswaiſen und Kinder
von Schwerbeſchädigten getroffen
Nähere Auskunft erteilen die Finanzämter,
die Wehrmachtfürſorgeoffiziere. die Wehr
machtfürſorge und verſorgungsämter und
die Verſorgungsämter.

Ein Pferdegeſpann durchgegangen. Gegen
18 Uhr gingen geſtern an der Ecke Mittel
und Gr. Steinſtraße die Pferde eines Bier
wagens durch. Erſt an der Ecke Spiegel
ſtraße und Univerſitätsplatz konnten ſie vom
Fahrer zum Stehen gebracht werden.

„„Berbunkelnn g. Von Sonntag
18.53 Uhr bis Montag 7.26 Uhr. Mondauf
gang Sonntag 14.13 Uhr; Monduntergang

Uhr.Montag 4.54

Erkältung, Husten, Helserkait

Halli he Soldaten danken der Partei
Eine Ausleſe aus den Dankbriefen für die ſegensreiche Vekreuungsarbeit

Zahllos ſind die Aufgaben, die die Par
tei vor allem jetzt im Kriege zu erfüllen hat.
Zu dieſen Aufgaben gehbrt beſonders, die
einberuſfenen Volksgenoſſen zu betreuen.
Anläßlich der zweiten Kriegsweihnachten
z. B. erhielt bekanntlich jeder fern der Hei
mat weilende Hallenſer im Auftrage der
Kreisleitung Halle-Stabt der NSDAP.
gußer den herzlichſten Grüßen im geſchmack
voll aufgemachten Heimatbrief ein mit viel
Liebe zuſammengeſtelltes FeldpoſtPäckchen.
Bücher, Rauchwaren, Süßigkeiten, Raſier
klingen uſw. kamen zum Verſand Und dieſe
Päckchen erfüllten ihren Zweck, wie wir
nun aus den vielen, vielen Dankſchreiben
unſerer Soldaten erkennen können. Wir
haben dieſe Dankſchreiben geleſen und wol
len hiermit der halliſchen Bevölkerung von
der Freude Kenntnis geben, die die ſegens
reiche Betreuunngsarbeit der halliſchen Par
teidienſtſtellen bei unſeren Hallenſern im
Soldatenrock hervorgerufen hat.

Viele unter ihnen ſchrieben an Kreis
leiter Pg. Dohmgoergen, andere an
die Kreisleitung der NSDAP. oder aber an
die Kreisamtsleitung der NB. n allen
Zeilen aber kommt immer wieder zum Aus
Kruck. wie wundervoll es für den Soldaten
draußen iſt, zu wiſſen, ſich auf die fanattſch
arbeitende, entſagungsfreudige und ſtolze,
ſtiegesgewiſſe Heimat verlaſſen zu können.
Nicht der Inhalt der Feldpoſt-Päckchen iſt

weſentlich für unſere Soldaten, nein, ſie an
erkennen die Geſinnung, die ſich hinter
dieſen kleinen Gaben verbirgt. Grüße
aus der Heimat! Sie rühren das Sol
datenherz an, ſie ſchlagen die Brücke von
der Front zur Heimat. Und nicht nur die
jungen Soldaten ſchrieben, auch mancher
Weltkriegsteilnehmer, der jetzt wieser
draußen ſteht, hat, unter dem Eindruck ſte
hend, den ihm der Empfang der liebevollen
Grüße und Päckchen vermittelte, zum Blei
ſtift oder Federhalter gegriffen und ſeiner

Umſchulung von

Mithilfe der Berufs

Die ſtaatlichen Berufs und Berufsfach-
ſchulen haben ſchon ſeit Beginn des Krieges

szuſätzliche Aufgaben übernommen, die in
erweiterter Mitwirkung bei der allgemeinen
Erziehung von Lehrlingen beſtehen, deren
Väter ober deren Lehrherren zum Wehr
dienſt eingerückt ſind. Die Gewerbe und
Handelslehrer wirken darüber hinaus auch
bei der Weiterführung von Einzelgeſchäften
und kleineren Gewerbebetrieben mit, deren
Jnhaber eingerückt ſind.

Der Reichserziehnngsminiſter hat nun
mehr in einem jüngſt ergangenen Erlaß die
Behörden der Unterrichtsverwaltung an
gewieſen, die Berufs und Berufsfachſchulen
noch für eine weitere Kriegsaufgabe ein
zuſetzen, nämlich für die Umſchulung

a

Kriegsverſehrken
und Berufsfachſchulen

von Kriegsverſehrten. Viele Kriegs
verſehrte können ihre alten Berufe nicht
weiterbetreiben, können aber durch eine zu
ſätzliche Schulung und Umſchulung dahin
gebracht werden, daß ſie ohne Bruch mit
ihrer bisherigen Entwicklung und unter
Zugrundekegung ihres bisherigen Einkom
mens aurh weiterhin ihren Lebensunterhalt
zu erarbeiten vermögen. Nach der An
weiſung des Reichserziehungsminiſters, die
im Einvernehmen mit dem Oberkommando
der Wehrmacht ergeht, ſollen an allen Orten,
wo ein Bedürfnis dafür beſteht und mit den
verfügbaren Kräften und Einrichtungen be
friedigt werden kann, in ähnlicher Weiſe wie
in Frankfurt a. M. Lehrgänge zur Umſchulung von Kriegsverſehrten eingerichtet
werden.

Berbraucherricht-
und Erzeugerhöchſtpreiſe

Der Oberpräſtdent Preisbildungsſtelle in Magde
z burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe in Klammern
Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen Anhalt
ab 8. März je e Kilogramm; je Stück oder Bund)
in Rpf. ſeſtgeſetzt:

Spinat 18 (11); Felbſalat 47 (30); Kohlrabt ohne
Kaub, Gr. 1 16 (16), Gr. 2 12 (8), Gr. 8 II (5), Gr. 35
(2); Wirſing 11 (,9); Wirſing, Winterfürſt 11 (7,9),
Weißkohl 1) (6), Rotkohl 11 (7,8), Roſenkohl 41 426),
Grünkohl 11 (6,75), Möhren Sudenburger und rot
Rieſen (Flakeer) 8 (4). Möhren, Nankaiſer und lauge
rote ſtumpfe 9 (5), Kohlrüben, gelbe 6 (2,5), Rote Beete 9

Rettich, weiß, gewaſchen, 6—10 cm Durchm. Gr. 1
*6 (*3), 3—6 cm Durchm. Gr. 2 *5 (*2), Rettich,
ſchwarz, 6--10 cm Durchm. Gr. 1 *9 (*5), 3 cm
Durrhm. *6 (3), Radis, Treib, Bund je 10 Stück *24
(19), Peterſilie, Treib, grün, in Bund (200), Peter
ſtlienwurzel 18 (11), Peterſilienwurzel mit Laub 24 (15),
Suppengrün, Mindeſtgewicht 200 Gramm *10 6),
Meerrettich 55 (35), Schwarzwurzel 27 (17,5), Sellerie,
ohne Laub, Gr. 1 22 (13,5), Gr. 2 18 (11), Gr. 3 14(9),
Porree, über 35 mm Durchin. Gr. 1.80 (19), 10 bis
35 mm Durchm. Gr. 227 (17), unter 10 mm Durchm.
Gr. 3 22 (14), Schnittlanch in. Bund je 100 g je e Kilo
gramm (200), Rhabarber, Treib- 32 (20), Zwieveln 18,
Aepfel, CorOrangeR. 43 (29,6), Aepfel und Birnen,
Preisgr. 1 86 (24,2), Preisgr. 2 21 (16,9), Preisgr. 8
24 (16,3), Preisgr. 4 17 (10,9), Preisgr. 5 18 (9,

Pom halliſchen Wochenmarkt

Auf dem Wochenmarkt gab es am Sonnabend
vormittag große Mengen von Wäarzelgemüſe, ver
einzelt Weißkohl, viel Winterkohl, Schnittlauch,
Fenchelknollen.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
Fenchel 26, Sellerie 22, Weißkohl 10, Winterkohl 12,
Rettich 10--18, Rote Rüben 10, Kohlrüben 7, Kohl
rabt 10-14, Möhren 10, Maronen 36, Endivie 10
bis 15 der Kopf, Schnittlauch das Bund 5—7 Pfg.

r S

Kriegs Einzelmeiſterſchaften im Schach
In den drei Klaſſen der Einzelmeiſterſchaft wur

den verſchiedene Hängepartien erledigt. Jn Klaſſe
ſiegte der DTitelverteidiger Birwer über Büchner und
über Glöckner und Hähnel über Hoffmann. Jn
Klaſſe B ſiegte Grüneberg über Werner und Fan
tasny über Böhme. Durch dieſen Sieg wurden
Grüneberg und Fankasny Gruppenſieger In der
Jugendklaſſe, in der nur Veſter und Ha.
Vadeſtein ohne Punktverluſt ſind, ſiegte Ha. Bade
ſtein über Schieck, Veſter über H. Vadeſtein, Nebe
lung über Mangelsdorf und Rohbeck über Backhaus.

Berufsſchuhahr beginnt bis auf

weiteres Oſtern
dz. Da in der Uebergangszeit für die

Neuregelung. des Schulſahrbeginns die
Schulenkkaſſungen aus der Volksſchule noch
bis zum Jahre 1948 zu Oſtern erfolgen,
haben die Berufsſchulen bis zu dieſem
Zeitpunkt ebenfalls Oſtern mit ihrem
Schuliahr zu beginnen. Das gleiche gilt für
die Berufsfachſchulen. Die Fachſchulen haben
nach wie vor Semeſterbetrieb und werden
daher von der Verlegung des Schuliahr-
beginns der allgemein-bildenden Schulen
nicht berührt.

Zuſammenſtoß. Geſtern, gegen 11 Uhr,
ſtießen vor dem Grundſtück Steinweg 52
eine Straßenbahn und eine Zugmaſchine
zuſammen. Die Straßenbahn wurde leicht
beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.
Das Verkehrsunfallkommando trat in
Tätigkeit.

übergroßen Freude Ausdruck verliehen. Da
ſchreibt u. g. ein Feldwebel: Jch danke
Jhnen, Kreisleiter, der NSDAP. und der
Stadt Halle recht herzlich für Ihre nette
Aufmerkſamkeit. ein Zeichen dafür, daß
die Heimat unerſchütterlich feſt ſteht in dem
Glauben an den Sieg der kämpfenden
Front!“ Stabsarzt, Leutnant, Oberleutnant,

ſie alle finden immer wieder die gleichen
Worte wie der Gefreite, der Unteroffizier,
der Soldat des Landheeres, der Luftwaffe
oder der Kriegsmarine.

Ganz ausführlich wird ſehr häufig be
ſchrieben, wie das Leben draußen iſt, wie
alles getan wird, um nach hartem Dienſt die
notwendige Entſpannung durch
Darbietungen uſw. zu vermitteln. Der Sol
dat K. B. erfüllt ſeine Soldatenpflicht in
Polen und ſchreibt Gerade weil ich
ſo weit drinnen im Oſten ſtecke, weiß ich jedes
Lebenszeichen aus der Heimat doppelt zu
ſchätzen Wenn ich daran bdenke, daß
außer mir noch viele Taufende anderer
Kameraden in gleicher Weiſe bedacht worden
ſind, dann iſt mir dies Päckchen der beſte Be
weis für die Anteilnahme der Heimat und
beſonders der Partei des Führers!“ Ein
Hauptmann d. Reſ. ſchreibt an den Kreis
eiter in ſeinem Dankbrief u. a. Sie
können verſichert ſein, daß jeder Soldat die
auf allen Gebieten in Erſcheinung tretende,
gemeinſame Kampffront
Beſonders aber tun dies die alten Soldaten
des Weltkrieges, zu denen Sie ja auch ge
hören, die in der Lage ſind, den himmel
weiten Unterſchied zwiſchen damals und heute
zu würdigen“

Zum Schluß noch einige Zeilen, die eben
falls ein Weltkriegsteilnehmer ſchrieb. Sie
lauten Wenn wir auch mit allem
Guten hier draußen ſchon reichkich verſehen
ſind, ſo freut ſich doch ein alter Frontſoldat
über jeden lieben Gruß der Heimatfron
Ich bin alter Weltkriegsteilnehmer und trotz
meiner 40progzentigen Kriegsbeſchädigung
wieder freiwillig mit ins Feld gerückt
Polen, Holland, Belgien, Frankreich bis Or
leans habe ich mitgemacht. Ja, ſtolz vin ich
mit meinem Sohn, der einem Fliegerregiment
angehört, gemeinſam in Gedanken, beide fernder Heitatſtadt, das Weihnachtsfeſt begehen

zu können. Und ich bin ſtolz darauf, als
Soldat bald auch die letzte Kriegsphaſe und
damit die Vernichtung Englands erleben an
können!“

So ſchreiben deutſche Soldaten, ſo denken
und fühlen Hallenſer im Soldatenrock. U
ſolche Soldaten können die Heimat
ſchloſſen hinter ſich wiſſend nur ſiegen

wie

woSteinmetzBrot
well es dem Körper gerade das gibt, was
er zur vollen Kraftenttaſtung braucht
des Vol lgehaſt der naturgewachsenen
Gotreidetracht an Nahretéffen, dem
Vertvollen Lecithin des Keimlinge uns
der Randechichten a. e. mehr.
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Vollkorabrot aus gewasohenem a
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eebet interestanten Druckechriften ig

Schubert Läden
u. Labensmi fteſgesehs ſen

Im Krieg mehr Knabengeburten
Bom neuen Band ber Zeitſchrift des Natur wiſſenſchaftlichen Bereins
Vor uns liegt der 94. Band dex Zeitſchrift für

Naturwiſſenſchaften, jener Zeitſchrift, durch welche
der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen ſeinen beſonderen Kulturwillen nun
ſchon ſo viele Jahrzehnte bezeugt. S

Es iſt eine alte Anſchauung, daß im Kriege die
Zahl der Knabengeburten ſich erhöhen ſoll und ſo
gewiſſermaßen ein Ausgleich gegen den erhöhten
Männerverluſt geſchaffen werde. Prof. Ludwig
und Dr. Booſt prüfen nun mit dem Rüſtzeug
moderner Erkenntniſſe dieſe Frage. Sie ſtellen ſeſt,
daß der Weltkrieg tatſächlich eine Erhöhung der
Knabengeburten in faſt allen Ländern mit ſich
brachte. Damit gilt es, die Frage nach den Urſachen
zu ermitteln. Sorgliche Studien führen die Ver
faſſer zur Auffaſſung, daß Minderernährung
während des Krieges die weſentlichſte Urſache zur
Veränderung der Geſchlechtsverhältniſſe darſtellt.
Jhre Anſchauung wird dadurch beſtätigt, daß auch
in ſchlechten Zeiten auffallend viel Knaben geboren
werden. Von beſonderem Intereſſe iſt, daß die Ver
faſſer dabei feſtſtellen konnten, daß die Fragen des
menſchlichen Geſchlechtsverhältniſſes in geiſtvoller
Weiſe bereits 1741 von Johann Peter Süß milch
behandelt wurden. Zu ſeinem Werk Die göttkiche
Ordnung ſchrieb der Philoſoph der halliſchen
Mniverſität das Vorwort. Süßmilch hatte enge
Beziehungen zu Halle und es kann gezeigt werden,
daß er als der Begründer der biologiſchen Statiſtik
anzuſehen iſt.

Von der Bedeutung eines anderen Heimat
forſchers, des Berghaupkmannes Veltheim, de
richtet E. Haaſe bei der Beſprechung eines ſeltenen
Geſteins von Löbejün Uralte, foſſile Jnſekten
werden vor unſeren len lebendig, ihre Be
ziehungen zu den heute lebenden treten anſchaulich
hervor in einer meiſterhaften Darſtellung von
H. Haupt. Er verſteht es, dieſe abſonderlichen
Tiere durch neuartige Betrachtung aus ihrem toten
Daſein zu erwecken. Sogar Beſtimmungstabellen

mit dem Ausbau der

Stücke in Halle.

bietet dieſe überaus wertvolle Arbeit Wichtige
Dinge vermag Weidner zu ſeiner früheren
Arbeit Kber die Heuſchrecken unſerer mitteldeutſchen
Heimat nachzutragen. Aber nicht nur dieſer Bei
trag mehrt unfere Kenntniſſe über die mitteldeutſche
Tierwelt, auch die Beiträge von E. Menner und
G. Buſch dienen dieſem Ziele. Menner berichtet
über merkwürdige Schnecken aus der Umgebung von
Halle, deren Schalenformen er andere Deutungen
als bisher üblich war, geben kann. Buſch dagegen
hat in ſorglichen Sammelgängen Weichtiere der
Rabeninſel erforſcht. 23 Arten und 13 Formen von
Schnecken kann er dort nachweiſen, recht wichtig ſind
ſeine Feſtſtellungen, daß früher häufige Formen
verſchwanden und andere auftraten. Wie ſehr ſich
die heutige Zeit im Streben nach Lebensnähe im
Muſeum auswirkt, lehren die Ausführungen von
Weidner über die Neuaufſtellung von Urinſekten im
Hamburger Muſeum. Die winzigen Tiere ſind her
vorrägend modelliert worden, wovon prächtigeTafeln des Heftes Zeugnis ablegen. Beſonderen
Stolz erfüllt die Hallenſer aber, wenn ſie dem
Aufſatz von Wolf Herre über die Geſchichte des
Zoologiſchen IJnſtitutes unſerer Univerſität ent
nehmen, in welchem Ausmaß die Entwicklung
dieſes Wiſſensgebietes von Halle aus beeinflußt
wurde. Ein lebendig geſchriebenes Bild wird uns
aufgezeigt und deutlich tritt vor Augen, wie auch

Zoologie in Halle wertvolle
Sammlungen anwachſen, die eine Zierde unſerer
Hochſchule ſind. Beſonders für die Wirbeltiere wird
dies anſchaulich, denn L. M üller, v. Boeit
ticher und E. Mohr veriſchten über Typen von
Kriechtieren, Vögeln und Sängern, die im halliſchen
Zoologiſchen Muſeum ſich vefinden.
Stücke. einer Art, die als erſte von dieſen Tierarten
bekanntwurden.
weitere Forſchungen unerſetzlich und von höchſtem

Typen ſind die

Dieſe ſind als Grundlagen für
Wert. Erfreut leſen wir von der hohen Zahl ſolcher viele Blumen und

Auf das Ganze geſehen, legt dieſe
unter Mitarbeit von Prof. Weigelt von Dozent
Dr. Her re herausgegeben wurde, von der ernſten
Arbeit des Natur wiſſenſchaftlichen Vereins Zeugnis
ab. Dies Heft lehrt eindeutig, daß das Kulturleben
in Deutſchland durch den Krieg nicht nur ungebrochen
iſt, ſondern lebendiger als früher ſich zeigt. Das
vberechtigt zu Stolz, zumal wenn wir erfahren, daß
dies Heft an ſehr zahlreiche Stellen des Auslandes
gelangt und dort von deutſcher Geiſtesarbeit veredtes
Zeugnis ablegt.

Erfolgreiche „Glückliche Reiſe
Beifallumjubelte Operettenpremiere im Stadttheater

Am geſtrigen Abend ganz großer Operettenahend
im Stadttheater: Eduard Künnekes „Glückliche Reiſe
wurde geſtartet, und zwar waren, wie wir das ja
gewohnt ſind, alle Vorbereitungen derart gründlich
getroffen worden, daß das Haus buchſtäblich vor
Beifall raſte. Kurt Schütt hatte die Jnſzenierung
beſorgt, Walter Trolldenier ſtand am Pult
und dirigierte eine Partitur, von der man wirklich
nicht ſagen kann, daß ſie über hinreißende Tangos,
langſame Walzer, Foxtrotts und Rumbas nicht ver
fügt. Auch das Textbuch iſt z. T in glücklichen
Augenblicken verfaßt worden. Ganz groß unſer
Enſemble! Otto Koerner (Robert v. Hartenau),
Edy Heil (Schwarzenberg), Liſſy Kaiſer (Long Von
derhoff), Ruth Wilke (Monika Brinh) und Paul
Herlt (Homann) in Bombenrollen, beſonders ver
ſtand es Edy Heil, mit ſeinem unerhörten Spiel
temperament, die Herzen aller im Sturm zu er
obern. Mit viel Erfolg gaben ſich ferner große
Mühe Rolf Kernwein, Martin JägerWeſtphal, Ar
thur Heidelberg, Ellen Weber und Ruth Müter.
von Hans Heinz Stein bach prachtvoll einſtudier-
Unſer Ballett wartete diesmal mit wundervollen,
ten Tanzſoli auf. Sehr ſchöne Leiſtungen bot auch
der von Ernſt Kramer betreute Chor. Ludwig
Zuckermandel ſtellte die geſamte Glückkiche Reiſe
in farbenfrohe, geſchmackvoll gebaute Rahmen.

Wie geſagt der Beifall war ſtark und erzwang
ſich manche Wiederholung. Zum Schluß gab es

zahlloſe Vorhänge.
Erich Wintermeier.

r. Band, der

theater Berlin)

F t esMozarks „Enlführung“ in Rom
Mit künſtkeriſchem Bedacht hatte man Mozarts

„Entführung aus dem Serail zum Werke der
dritten Abends des Berliner Operngaſiſpiels in
Rom gewählt. Johannes Schüler erwies ſich als
feinnerviger, die ſchlanke Eleganz und vibrierende
Energie dieſer Muſik überkegen ausdentender Diri
gent, der alle Koſtbarkeiten der Partitur aufdeckte
und in dem Orcheſter der Staatsoper einen, jedem
Wink S gehorchenden Klangkörper fand.
Wolf Völkers Regie gab dem Werk die heiter ver
ſpielte Bewegtheit und Lockerheit der ſichtbaren
Handlung, aus deren Grund das hörbare Muſik
geſchehen aufbrechen und ſich frei entfalten konnte.
Die Oper wurde zu einem Triumph der ſchönen
Stimmen Erna Bergers und Helge Roswaenges.

Die Aufführungen der Berliner Staatsoper in
Rom wurden am Freitag durch ein Sinfoniekon
zert der Staatskapelle unter der Leitung Herbert
von Karajans ergänzt, das ein geradezu triumphaler
Erfolg wurde und frenetiſche Beifaklskundgebungen
auslöſte.

Nenverpflichtungen nach Skraßburg

Nach der Berufung von Hans Rosbaud aus
Münſter (Weſtf.) zum Generalmuſikdirektor von
Straßburg hat die Generalintendang des Straß
burger Stadttheaters u. a. folgende Verpflichtun
gen vorgenommen: Zum Oberſpielleiter der Hper
Dr. Joachim Klaiber Städtiſche Bühnen. Eſſen
zum Stellvertreter des Jntendanten und Oberſpiel
leiter des Schauſpiels Wolfgang Helmke Städtiſche
Bühnen, Magdeburg); zu Generalregiſſeuren Wolf
gang Liebeneiner und Jürgen Fehling (vom Staats

h und Richard Weichert Berliner
Volksbühne). Gaſtſpielverhandſungen ſind a. a. ein
geleitet mit Werner Krauß Traumulus“ und ein
klaſſiſches Stäch, mit Käte Dorſch Utag von Baum
burg“) und über ein Gefamtgaſtſpiel mit dem v
Buratheater (ein Drama von Grillparzer
Orcheſter wird 92 Mitglieder. das Ballett vier ine
zer und 16 Tänzerinnen umfaſſen. Als Balettmein
rin wurde Alice Uhlen von der deutſchen Tans
bühne BerlinDahlem verpflichtet.
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n Paris, 8. März. Drei aus England
c lariggekehrte franssſiſ e Kriegs
e lieilnehmer berichteten geſtern in einem

lvariſer Theater über ihre grauenvollen Er
ebniſſe im Lande des ehemaligen Ver

n hündeten Englau d.
t Ein Mann namens Lebeaup in erx hlte, daß er verwundet und krank nach
r England kam. Die Verpflegung ſei täglich
e ſhlechter geworden. Die ärztliche Betreuung

ſei vollkommen unzulänglich geweſen. Neun
Fage lang habe man ihn in Liverpool in

e ne ſchmutzige Zelle geſperrt. Zu eſſen
ie ſabe es täglich gweimal zwei kleine
ie Iétucke trockenes Brot und vierle Igartoffeln gegeben. Vier Monate lang
l habe er unter ſolchen Bedingungen aus
n halten müſſen.ch Der zweite Franzvſe, ein ehemaliger

angehöriger der Kriegsmarine mit Namen
u

zerverletzler wurde miedergebort
Franzoſen erleben das einſt „verbündete“ England Zwei Stück Brot und vier Kartoffeln als Kahrung

Brabant, ſchilderte, daß er von den Eng
ländern noch auf dem Schiff zu 80 Tagen
Arreſt verurteilt worden iſt und dabei vier
zehn Tage lang in einem Gefängnis in
London ſaß. Die Behandlung ſei menſchen
unwürdig geweſen. 16 000 franzöſiſche Sol
daten ſeien in einem Konzentrationslager
in der Nähe von London eingeſperrt wor
den. Jn engliſchen Gefängniſſen befänden
ſich heute noch über 4000 franzöſiſche Zivi
liſten. Es handele ſich um Leute, die im Mai
und Junt 1940 nach England geflohen ſeien.

Der dritte namens de Vaſſe iſt mit
einem Transport Schwerverwundeter nach
London gekommen und wurde ſofort in ein
Gefängnis gebracht. Seine Uniform und
ſein Geld wurden ihm abgenommen, was
er niemals wieder zurückerhielt. Auf die
Frage, warum man. ihn verhaftet habe, ſei
ihm geantwortet worden, daß ein Geſetz

den Ausländern das Verweilen auf eng
liſchem Boden ohne beſondere Erlaubnis
verbiete. Jn einem Londoner Gefängnis
habe eines Tages eine deutſche Bombe ein
geſchlagen, die aber nicht explodiert ſei. Der
Sachſchaden ſei jedoch ſehr beträchtlich ge
weſen. Unter den Gefangenen ſei eine Panik
ausgebrochen. Alle Gefängniszellen ſeien
mit Kalkſtaub angefüllt geweſen, ſo daß man
kaum mehr hätte atmen können. Zwei
Wärter hätten die Zelle eines Schwer-
verletzten geöffnet und als dieſer auf
den Gang treten wollte, ſei er durch
einige Borhiebe niedergeſchla-
gen worden. Dieſer Mann ſei wieder nach
Frankreich gekommen. Er müſſe aber jetzt
an zwei Stöcken gehen. De Vaſſe ſchloß,
Tauſende von Franzoſen, die das Unglück
hatten, in engliſche Gefangenſchaft zu ge
raten, können ſolche Vorkommniſſe bezeugen.

Blick in die Welt
Abſchied vom Kavallerieſäbel

Gewiß, er paßt nicht mehr ſo ganz zur
Kriegsausrüſtung der Gegenwart, er
Kampfflugzeuge und Panzer ein ſo weſent
lich anderes Ausſehen verleihen, als es
damals war, wo die Reiterfähnchen der
Kavalleriſten noch luſtig im Winde flatter
ten. Damals hatte der Kavallerieſäbel eine
Bedeutung und hat bei ſo mancher Attacke
und bei ſchneidig geführten Gefechten ge
zeigt, welcher Geiſt in den Männern ſteckte,
die ihn führten. Und doch hatte ſich der alte
ſchwere Kavallerieſäbel bis in die Tage der
Gegenwart hinein erhalten. Nutzlos zwar

ja man nahm ſogar ein „Mehr“ bei den
WVaffenappellen gern in Kauf, aber er war
chen da und hielt ſich, bis vor wenigen
Wochen eine ſtrenge Verfügung von höchſter
Stelle dieſen alten Zopf abſchnitt. Damit
haben die deutſchen Schwadronen vom lieben
alten Säbel Abſchied genommen.

„Tanzgirls“ müſſen Fenſter putzen

In der ſchleſiſchen Stadt Glatz hat die
Polizei, nachdem die bisherigen einfachen
und gebührenpflichtigen Verwarnungen gegen
Mädchen unter 18 Jahren wegen Beſuchs
von öffentlichen Tanzveranſtaltungen wenig
Erfolg hatten, nunmehr ſchärfere Er
Kehungsmaßnahmen eingeleitet. So mußten
eben dieſer von der Tanzleidenſchaft be
ſeſſenen Mädchen die das Verbot trotz vor
heriger Verwarnung wieder nicht beachtet
hatten, ſich morgens bei der Polizei melden
und u. a. erſtmalig auch von 8 bis 18 Uhr
Fenſter des Glatzer Rathauſes unter Auf
ſicht des Hauswartes putzen.

Arbeitslager für Arbeitsſcheue

e

Die tſchechiſche Polizeidirektion von
Mähriſch- Oſtrau hat ein Arbeitslager für
Müßiggänger, Arbeitsſcheue, Diebe und
dazardſpieler eingerichtet, um ihnen Sinn
für Diſgiplin, Ordnung und Arbeit beizu
bringen. Der „Kurſus“ im Arbeitslager
dauert durchſchnittlich drei Monate. Das
Verhalten und der Arbeitsfleiß der Lager
inſaſſen ſoll qualifiziert und in einem Zeug
nis feſtgelegt werden. Diefenigen, deren
Verhalten und Arbeitsdiſziplin nicht mit
einer Eins qualifiziert werden. müſſen ſo
lange nacharbeiten, bis ſie die für die Frei
laſſung erforderliche Qualifikation erhalten
Von den bis zum Ende des Jahres ein
gelieferten Individuen haben bisher nur acht
Lagerinſaſſen eine Eins erreicht.
10 Jahre Zwangsarbeit für ſchwediſchen

Sportler
Der ſchwediſche Sportler Olle Möller iſt

wegen fahrläſſiger unbeabſichtigter Tötung
der achtſährigen Erd Johannſen zu zehn
Jahren Strafarbeit verurteilt worden. Mit
dieſem Urteil findet ein Prozeß, über den
wir berichteten, ſeinen Abſchluß, der ſeit dem
A. Dezember die Senſation der ſchwediſchen
Hauptſtadt war. Möller. der durch ſein
wüſtes Vorleben und ſein anmaßendes Ver
halten vor Gericht ſich eine ſtarke Antipathie
der Oeffentlichkeit zugezogen hatte. nahm
den Urteilsſpruch ruhig auf. Bei Verlaſſen
des Gerichtsſaales behauptete er erneut, daß
er mit der ganzen Sache nſchts zu tun habe.

ne

m

Kumäniens

Von Kriegsberichter
(PK) Das rote Sandſteinhaus der

Lupescu im Parke Filpeseu iſt rein äußer
lich weder auffallend, noch beſonders ſchön
Nach dem Auszug der jfüdiſchen Geliebten
des Ex Königs Karl, hat es jetzt nach vor
übergehender Benutzung durch die Legionäre
in der „Siguranza“, der rumäniſchen Sicher
heitspolizei, einen neuen Beſitzer erhalten.
Damit ſind die Räume, in denen über ein
Jahrzehnt hindurch intrigengeſchwängerte
Weiberpolitik gemacht wurde. der ein
ſchwacher König ſeinen Namen lieh, einer
nützlichen Beſtimmung zugeführt.

Nichts im Innern des Hauſes erinnert
mehr an die Zeit, wo die rothaarige
moderne Pompadvur in ihrem hemmungs
loſen Ehrgeig Menſchen und Miniſter, Volk
und Volksvermögen opferte, um das Leben
einer Diktatorin zu führen. Leidenſchaftlich
gehaßt von den Rumänen, einer Hof
kamarilla zum Vorſpann, und nur gehalten
von der unſeligen Leidenſchaft eines
Souveräns, dem ſie alles war und dem
dann ſein Volk willkommenes Objekt der
Ausbeutung wurde, ſo folgte ſie 1930 dem
aus Paris nach Bukareſt zurückgekehrten
Karl, der damit ſein Verſprechen brach, bei
der Frage: Thron oder Lupeseu, das eine
vom anderen zu trennen. Am 5. Septem
ber 1940 ſtürzte ihr aus Blut und Tränen
des Volkes Unterdrückung und Staats

die Aera Lupescu

böſer Geiſt

August Hurtmannse
ſteuern errichtetes Kartenhaus vor dem Auf
ſtand und der Welle der Empörung zu
ſammen, deren Wortführer General Antv-
nescu war. Mit knapper Not retteten der
Exkönig und ſein böſer Schatten im von
Schüſſen der Legionäre durchlöcherten
DZugwagen ihr Leben und einige Mil
lionen öffentlicher Gelder. Das Exil der
mißverſtandenen Demokraten und pazifi
ſtiſchen Weltbild-Jongleure rund um den
Genfer See nahm ſie zuerſt auf, um ſie dann
an Spanien abzugeben.

Von dort haben Karl und „die Lupescu“,
wie ſeder Rumäne ſtets die königliche
Mätreſſe mit bitterer Verachtung naunte,
ſpäter ihren „Hofſtaat“ nach Hauſe geſchickt,
Diener und Zofen, Kutſcher und Chauffeure.
Karl flüchtete inzwiſchen mit gefälſchtem
Paß nach Portugal. Die allmähliche Feſti
gung eines beinahe zerrütteten, morſchen
Staatsgefüges, die ſichere, pflicht- und
volksbewußte Haltung des jungen Königs
Michael und General Antonescus und end
lich die eindeutige und wertvolle Mitarbeit
des neuen rumäniſchen Staatsgefüges an
den Aufgaben des Südoſtens, alles das
überdeckt mit ſeinen poſitiven und für alle
Rumänen fühlbaren Ergebniſſen die ver
gangenen elf Jahre Lupescu-Herrſchaft.
Kaum noch jemand in Rumänien denkt an
ders daran als an einen böſen Traum,
einen Traum freilich, deſſen reale Folgen
für das Land noch lange ſpürbar ſein
werden.

DieSerenadeim Schlaſzimmer
Die Totenandacht des fremden Künstlers

Mailand, 8. März. In der Wohnung
des Eiſenbahnbeamten Ettore M. auf dem
Corſo Roma in Mailand ſprach dieſer Tage
ein Herr in mittleren Jahren vor der eine
Violine unterm Arm trug und der Tochter
des Hauſes, die ſich in dieſer Zeit allein
befand, ſich als der frühere berühmte Künſt
ler XH vorſtellte. Er kam mit einer be
ſonderen Bitte, die er mit einer pathetiſchen
Rede einleitete. „Hier in dieſer Wohnung,
mein Fräulein, zerſchellte einſt mein Leben.
33 dem am Ende des Korridors gelegenenimmer, wahrſcheinlich heute das Schlaf
zimmer Jhrer werten Eltern, ſtarb heute
vor ſechs Jaren meine teuere Frau. Ach,
mein Fräukein“ die erſten Tränen be
gannen in den Augen des Geigers zu
glitzern „alljährlich am Sterbetag meiner
unvergeßlichen Gattin drängt es mich, jenes
Zimmer aufzuſuchen und dort mit dem von
ihr ſo geliebten Lied „Ave Maria“ von
Schubert mit der teueren Toten Zwieſprache
zu halten. Bedenken Sie, während ich ihren
letzten Wunſch erfüllte und dieſe Serenade
vor ihrem Krankenbett erklingen ließ
hauchte ſie ihre Seele aus. Erlauben Sie
mir doch bitte, dieſe ſchlichte Totenandacht
zu halten, wie ſie mir im Vorjahr von
den damaligen Mietern“ die Familie
M. war erſt vor kurzem in dieſe Wohnung
gezogen „auch geſtattet wurde.

Der Geiger konnte nicht mehr weiter
reden, ein Schluchzen würgte ſeine Kehle,
ſein Taſchentuch netzte Tränen Ginetta,
die Tochter, ſelbſt muſikaliſch und natürlich
ein bißchen romantiſch, hatte ſelbſt große
Mühe, die Tränen zurückzuhalten. VBitte,
kommen Sie herein, mein Herrl“ Und ſie

vegkeitete den Künſtler in das Schlafzimwmer
ihrer Eltern, wo ſie ihn allein bei ſeinen
traurigen Erinnerungen ließ. WenigeMinuten ſpäter erklangen gus dem Solaf-
zimmer die ins Herz dringenden Töne des

„Ave Maria“, man muß ſagen, tatſächlich
von Meiſterhand geſpielt. Ginetta lauſchte
andächtig.

Nachdem die letzten Töne verklungen
waren, blieb es noch eine Weile ſtill im
Zimmer. Ginetta wartete geduldig, bis ſich
endlich die Tür öffnete und der Geiger in
Tränen gebadet wieder aus dem Zimmer
kam. Mit heftigem Schluchzen drückte er
dein Mädchen ſtumm die Hand, das nun
auch nicht mehr an ſich halten konnte und
weinend den Künſtler zum Treppenflur
hinausbegleitete. Gedankenvoll machte ſich
dann Ginetta wieder an die Arbeit in der
Küche. Rein, was einem in der Welt doch
alles paſſieren kann! Und einige Tränen
fielen noch in das Grünzeug, das ſie ſich
eben zu putzen anſchickte.

Als am Abend die Mama nach Hauſe
kam und die rührende Erzählung ihrer
Tochter gehört hatte, mußte ſie feſtſtellen,
daß der berühmte Künſtler nicht nur die
Haushaltskaſſe mit 1000 Lire entdeckt und
geleert hatte ſondern alle Schmuckſtücke
mitgehen hieß, die er in den verſchiedenen
Schubläden fand. Ja, nicht einmal ein
paar nagelneue Halbſchuhe des Ehegatten,
die unter dem Bett geſtanden hatten, hatte
er verſchmäht. Sie mußten in dem eigens
für dieſe Zwecke gebauten Violinkaſten mit
den anderen Dingen gerade noch Platz ge

funden haben. zhb.
Htickſtoff ans Reerwaſſer

In Japan wurde ſoeben mit einem
Kapital von 4 Millionen Yen eine Geſell
ſchaft gegründet, die Kunſtdünger aus Meer-
waſſer gewinnen will. Sie ſtützt ſich dabei
auf ein Verfahren zur Herſtellung von
Stickſtoff aus Meerwaſſer, das von einem
unter der Leitung des Rektors der Techni
ſchen Hochſchule in Tokio, Prof. M Kato,
ſtehenden Forſchungsinſtitut. ausgearbeitet
worden iſt. Auf dieſe Weiſe wird Japan
weitgehend von der Einfuhr von Stickſtoff
düngemitteln unabhängig, die es bisher
hauptſächlich aus Amerika und Afrika bezog.

r 5 84„Künſtliche Vögel“ erfunden
Dem Göttinger Dozenten Dr. Erich von

Holſt iſt es gelungen, erſtmals Modelle
von Schwingenflugzeugen zu konſtruieren.
Bei der erſten Vorführung erregte die Er

findung geradezu ſenſationelles Aufſehen.
Von Holſt hat mehr als zwölf Jahre an
ſeinem Experiment gearbeitet und ſich wäh
rend dieſer Zeit die verſchiedenſten Vogel-
arten für ſeine Erfindung zum Vorbild
genommen. Mit dem erſten Modell wur
den Flugzeiten bis zu fünf Minuten er
reicht. Das Modell bewegt ſich mit ſchwin
genden Flügeln.
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Der Angriff unſerer Schnellbooke
gegen die engliſche Südoſtküſte

Berlin, 8. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Bei
günſtiger Witterung vollziehen ſich auch weiterhin die Bewegungen der in Bul-
garien einrückenden deutſchen Truppen befehlsgemäß.

Ein UBvoot meldet die Verſenkung von fünf bewafſneten feindlichen Handels
ſchiffen mit zuſammen 33 000 BRT aus einem ſtark geſicherten Geleitzug. Bei einemJ Vorſtoß gegen die engliſche Südoſtküſte griffen Schnellboote ſtark geſicherte Geleit
züge an und vernichteten trotz heftiger Gegenwehr zwei britiſche Zerſtörer
und ſechs bewaffnete Handelsſchiffe mit insgeſamt 28 400 BRT,
darunter zwei große Tanker.

Deutſche Kampf und Sturzkampffliegerverbände griffen auch geſtern wiederholt
militäriſche Anlagen auf der Jnſel Malta erfolgreich an. Durch Volltreffer ſchweren
Kalibers entſtand in einem Torpedolager ein ſtarker Brand. Deutſche Jäger brachten
über dem Angriffsraum ein feindliches Jagd und ein Bombenflugzeng zum Abſturz
und ſchoſſen im Tiefangriff ein Flugboot vom Muſter Sunderland in Brand.

Die Luftwaffe verſenkte bei bewaffneter Aufklärung über der Nordſee ein Handels
ſchiff von etwa 1200 BRT und beſchädigte drei weitere Schiffe ſchwer. Angriffe ein
zelner deutſcher Kampfflugzenge richteten ſich geſtern gegen Flugplätze in Süd und Mittel
england. Jn Hallen und Unterkünften entſtanden ſtarke Zerſtörungen. Bei kühnenTiefangriffen auf ein wichtiges Rüſtungswerk bei Newark wurden mehrere
Volltreffer in den Werksanlagen erzielt. Ein weiteres Rüſtungswerk in der
Nähe von Briſtol erhielt Bombentreffer in Werkshallen und Anlagen.

Feindliche Flugzeuge flogen weder bei Tag noch bei Nacht in das Reichsgebiet ein.
Bei den Angriffen auf das Rüſtungswerk bei Newark zeichnete ſich die Beſatzung

von zwei Kampfflugzengen:
1. Oberlentnaut Knauth, Oberfeldwebel Schumm, Oberfeldwebel Hell,

Oberfeldwebel Mo e ller und Unteroffizier Berger, und
3. Leutnant Raudolph, Leutnant Metzmacher,

und Unteroffizier Hahn beſonders aus. Unteroffizier Gröper

Der italtenische Wehrmachtberieht

Angriffe auf Giarabub
erneut abgeſchlagen

Rom, 8. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut: An der
griechiſchen Front belegte unſere Luft
waffe feindliche Truppenlager, Truppen
anſammlungen und Verteidigungsſtellungen
mit Sprengbomben, Splitterbomben und
Maſchinengewehrfener.

In Nordafrika griff der Feind er
teut Gigrabub an. Der Angriff wurde
ufgefangen und abgeſchlagen. Unſere Flug
euge haben den Hafen von Bengafi,
einen Flugſtützvunkt und eine feindliche
Hraftwagenkolonne wirkſam vombardiert.

In Oſtafrika feindliche Einflüge auf
einige Ortſchaften in Eritreg, die keinen
Schaden verurſachten.

Jagdflugzenge des deutſchen Flie
e en haben beim Flug über Malta
m Luftkampf eine Hurricane ſowie eine

Bleuheim abgeſchoſſen und im Tiefflug ein

SunderlandWaſſerflugzeng durch Ma
ſchinengewehrfeuner in Brand geſchoſſen.

Ein Kriegsſchiff von mittlerer Tonnage
iſt im Mittelmeer aus nicht genau feſtgeſtell

ter Urſache untergegangen. Die Beſatzung wurde großenteils gerettet.

Ueber den im Wehrmachtbericht vom
Freitag gemeldeten Angriff italieniſcher
Flugzeugverbände auf feindliche Schiffe
werden folgende Einzelheiten bekannt: Um
9.25 Uhr ſichtete eine auf Aufklärungsflug
befindliche italieniſche Fliegerſtaffel im
Aegäiſchen Meer einen von Kriegs
ſchiffen geſchützten feindlichen Geleitzug.
Dieſer und ein ſpäter im öſtlichen Mittel
meer halbwegs zwiſchen Alexandrien und
der Jnſel Kreta geſichteter weiterer
Geleitzug wurden von 11,45 Uhr bis
17.25 Uhr durch aufeinanderfolgende Wellen
von ſechs Flugzeugverbänden angegriffen.
Jm Verlauf dieſer Aktion ſind vier
Dampfer, ein Kreuzer und ein Zerſtörer ge
troffen worden. Es wurde ein Dampfer
mit Feuer an Bord feſtgeſtellt, der ſtillag
u n ſcheinbar nicht mehr fortbewegen

onnte.

Britiſche Offenſive feſtgefahren
Unzufriedenheit in London Beſorgnis um Oſtafrika

Drahtmeldung unseres Vertreters)
y. L. Rom, 8. März. Verſchiedene An

zeichen deuten darauf hin, daß man in Lon
don mit dem langſamen Fortſchritt der
engliſchen Operationen in Oſtafrika un
zufrieden iſt und die engliſchen Komman
dierenden an den oſtafrikaniſchen Fronten,

Generalmajor Platt und Generalleutnant
Cunningham, angehalten wurden, ihre
Aktionen unter allen Umſtänden zu be
ſchleunigen,

Abgeſehen davon, daß ſich England nach
Feſtlaufen der Wavell- Offenſive in
Nordafrika um Preſtigeerfolge am
abeſſiniſchen Frontſektor bemüht, um das
Intereſſe von der engliſchen Nilarmee abzu
ziehen, verurſacht das Herannahen der
Regenzeit in Oſtafrika auf engliſcher
Seite Beſorgniſſe, da die unter einem der
art rieſigen Material und Koſtenaufwand
unternommenen. Operationen dann auto
matiſch ſtarken Hemmungen unterliegen.
Dieſen Aufgaben entſprechen die von den
Engländern in Oſtafrika erzielten Fort
ſchritte in keiner Weiſe. Die mit großen
Hoffnungen in Norderitrea begonnene
Offenſive hat ſich vorläufig bei Cheren
feſtgelaufen, ohne daß die Engländer
bisher in den über 30 Tage andauernden
Kämpfen Erfolge errungen hätten. Die im
Sudan eingeſetzten engliſchen Verbände
mußten ſich mit geringfügigen örtlicen
Fortſchritten begnügen, welches Schickſal die
Operationen in dem ſü d abeſſiniſchen Seen
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gebiet teilen. Auch die auf die abeſſiniſche
Aufſtandsbewegung im Godſcham geſetzten
Hoffnungen wurden getäuſcht,

Tatſächlich beſchränken ſich die engliſchen
Erfolge in Oſtafrika trotz des rieſigen Auf
wandes auf ein Minimum, wobei für Eng
land erſchwerend hinzutritt, daß außer im
Abſchnitt Cheren die eigentlichen Kampf
handlungen noch nicht voll eingeſetzt haben
bzw. der ſyſte matiſche italieniſche
Widerſtand erſt im Gebiet der abeſſini
ſchen Hochebene zu erwarten iſt, das dem
Verteidiger große Möglichkeiten bietet. Da
zu aber kommt, daß an den libyſchen Fron
ten die Engländer die Vorbereitungen auf
italieniſcher Seite zur Wiederaufnahme einer
dynamiſchen, Kriegführung und Wandlung
der ſtrategiſchen Situation nicht hindern
können, während ſie ſelbſt von Agedabig
im Süden bis Tobruk und zum Suezkanal
beſtändig durch deutſche Luftwaffenverbände
im Ausbau der auf Grund der Entfernung
von Alexandrien dringend benötigten Stütz
punkte geſtört werden.

Schwere Artillerie auf dem Marsch in Bulgarien

Ein deutsches Kraftfahrzeug wird von der bulgarischen Bevölkerung herzlich begrüßtAufn. Weltbih

UsA- Einmiſchung in Fernoſt
Störung der Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Jndoching und Japan

Tokio, 8. März. Der USAKonſul in
Hanoi, Read, unterrichtete die Behörden
FranzöſiſchJndochinas von dem Beſchluß
der USARegierung, alle Guthaben der
JndochinaBank in Amerika einzufrieren,
Die von dieſer Maßnahme betroffene
Summe wird auf 150 Millionen Piaſter
(ein Piaſter etwa ein Yen) geſchätzt, während
das geſamte Auslandsguthaben Franzöſiſch
Indochinas in Frankreich, England, uSA
und Singapore rund 350 Millionen Piaſter
betragen dürfte.

Dieſe neue Aktion der USA Regierung
ſo ſtellt „Tokio Nitſchi Nitſchi“ feſt, ziele auf
eine ſyſte matiſche Wirtſchafts
ſtörung Franzöſiſch-Jndochinas
und vor allem auf eine Störung des Finanz
weſens ab. Gleichlaufend ſolle die ſich an
bahnende wirtſchaftliche Zuſammenarbeit
Japans mit Franzöſiſch-Jndoching ver
hindert werden. Dieſe Maßnahme der Ver
einigten Staaten müſſe ſich bei den engen
wirtſchaftlichen gemeinſamen Intereſſen der
Länder Oſtaſiens nicht bloß auf Franzöſiſch
Jndochina beſchränken. Sie verdiente daher
auch japaniſcherſeits allergrößte Beachtung.
Die Japaner könnten dieſen neuen
Störungsverſuch im Fernen Oſten nicht
reaktionslos zulaſſen. Das Blatt weiſt
darauf hin, daß ſeit dem Abſchluß des Pak-

Wie bereits gemeldet,
Firmen in den

Auſn. WeltvildLloyd-MS. „Lech“ in Rio
lief ein deutsches Handelsschiff mit einer Ladung für brasilianische

Hafen von Rio de Janeiro ein. Es handelt sich um das Motorschiff „Lech“,
einen modernen Frachter des Norddeutschen Lloyd Bremen

tes zwiſchen Japan und FranzöſiſchJndo
ching und dem damaligen Einmarſch japani
ſcher Truppen von ſeiten der USA und
Englands hauptſächlich über deren Finanz
kreiſe im Saigongebiet immer wieder ver
ſucht wurde, Franzöſiſch-Jndoching gegen
Japan aufzuhetzen. Da ein erfolgreicher
Verlauf der von Japan durchgeführten Ver
mittlungsaktion zwiſchen FranzöſiſchJndo
ching und Thailand, wie politiſche Kreiſe
betonen, demonſtrativ ein Scheitern dieſer
Störungsabſichten bedeute, verſuche man
nunmehr anſcheinend durch derartige Finanz
operationen einen neuen Druck auf
Franzöſiſche-Jndochinga auszuüben,

Abkommen Thailand-Indoching

wird heute unkerzeichnet
(Von unserem ständigen Vertreter)

I. W. Tokio, 9. März. Die thailändiſche
Abordnung teilte mit, daß ſie von ihrer Re
gierung Jnſtruktionen über die Regelung
der Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Thailand
und Franzöſiſch-JIndochina erhalten hat.
Auch die franzöſiſche Abordnung gab be
kannt, daß ſie das Eintreffen von Inſtruk
tionen aus Vichy erwarte. Die Abordnun
gen werden wahrſcheinlich, wie Domei mel
det, am heutigen Sonntag an dem Amts
ſitz des Außenminiſters für eine proviſo
riſche Unterzeichnung des Abkommens zu
ſammengerufen werden.

Die Ankündigung, daß nur noch Einzel
fragen innerhalb der prinzipiellen Eini
gung ihrer Löſung harren, wird in auslän
diſchen Kreiſen als ein ausſchließlicher Er
folg der japaniſchen Politik gewertet. Außer
der Frage des Preſtiges ſei es für Japan
wichtig geweſen, einen Konflikt zu ver
meiden, der engliſchen und amerikaniſchen
Jntrigen Vorſchub geleiſtet haben würde.
Der Erfolg der Vermittlung wird dazu bei
tragen, die Zuſammenarbeit zwiſchen That
land und Japan noch enger zu geſtalten.
Eine weitere Folge dieſes fapaniſchen Er
folges zeige ſich auch darin, daß die Behör
den von NiederländiſchIndien ſich jetzt ge
neigter zeigen, die Wirtſchaftsverhandlun
gen mit Japan fortzuſetzen.

S
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Das
Patengeſchenk

Ein Erlebnis aus der Seit

Kürzlich wurde ich gebeten, auf einer
Feier verwundeter Soldaten zu leſen. Nichts
war willkommener, als im Kreiſe alter und
junger Kameraden verweilen zu können.
Rach den erſten Sätzen ſchon war eine
Brücke über zwanzig Jahre Vergangenheit
geſchlagen. Der Argonner Wald rauſchte
auf, die Schlacht um Verdun war entbrannt,
über dem Hartmannsweilerkopf im Wasgen
wald drehte ſich in feierlichem Schweigen die
ſterndurchfunkelte Winternacht. Auch jetzt
war wieder Krieg in der Welt. Die Geſchütze
dröhnten wie damals, aber es zitterte doch
ein andrer Klang in der Schlacht, ein neuer
Ton ſtand über dem Heulen und Berſten
der Granaten 1940 hatte ſich ein helleres
Licht über uns allen entzündet als im
Jahre 1918.

Unter den Soldaten waren viele, die den
Weltkrieg mitgemacht und die als Sturm-
ſoldaten in dem deutſchen Freiheitskriege ge
kämpft hatten, Vorbilder den jungen Kame
raden, die 1939 die Feuertaufe im Oſten und
im Weſten empfingen. Wie ſie nun draußen
Schulter an Schulter geſtanden, ſo ſaßen ſie
jetzt Schulter an Schulter an den langen
Tiſchen, auf denen die vielen Kerzen in
leuchtenden Flammengaſſen brannten. Die
alten Lieder wurden geſungen und der
Weihnachtsbaum entzündet. Diesmal hingen
keine Aepfel dran. Keiner vermißte ſie,
denn es war ſelbſtverſtändlich, daß ſie den
Kindern gehörten, den Kindern und den
werdenden Müttern. Alsdann erſchien der
getreue Knecht Ruprecht, die Vierzigjährigen
ſowie die Zwanzigjährigen freuten ſich wie
kleine Kinder. Sie verſuchten, den geheim
nisvollen Mann hinter der Maske zu er
kennen, gaben es aber vald auf und duckten
ſich lachend vor der Rute, die er in der Hand
hielt. Ganz brav gaben ſie Antwort auf
ſeine Fragen und nahmen mit glücklichen
Geſichtern die Geſchenke entgegen, die er aus
ſeinem großen, abgründigen Sack holte.

Wie in der Front aus der gemeinſamen
Feldküche, ſo wurde nun für die anweſen
den Mannſchaften, Unteroffiziere ſowie für
den Leutnant mit dem gleichen blinden
Griff ein Geſchenk gepackt und verteilt.
Jeder bekam dasſelbe, ein Taſchenmeſſer,
einige Schachteln Zigaretten, einen Notiz-
block. einen Spiegel oder ein Feuerzeug.
Alles wurde gerecht verteilt wie in der
Front das Eſſen, die Auszeichnungen und
die Kugel oder der Granatſplitter, der ſie

getroffen hatte.
Nun aber hatte ſich ein Kaufhaus für die

Verwundeten und ihre Feier eine beſondere
Ueberraſchung ausgedacht: einen Gutſchein
im Werte von einhundert Reichsmark. Da
über ſiebzig Männer anweſend waren, er
ſtand die Frage, was man dafür erſtehen
könnte. Taſchenmeſſer oder Raſierklingen,
Zigaretten oder Feuerzeuge? Dafür hatte
die NSV. ſchon geſorgt. Den Leutnant
bikten, den Gutſchein in bares Geld umzu-
wechſeln, um dafür Bier und Branntwein
zu kaufen Ja, das wäre nicht dumm ge
weſen, ſondern ein Labſal in der kalten
Winternacht. Und der Leutnant? Oh, der
hätte gewiß mit ſich reden laſſen!

Dies alles und noch mehr bedenkend,
kam dem Unteroffizier Baumgarten, der für
die Feier verantwortlich zeichnete, eine Er
leuchtung. Und ſie machte alle Kameraden
glücklicher und wärmer, als es jemals durch
Bier oder Branntwein hätte geſchehen kön-
nen. Nachdem er ſich mit ſeinem Leutnant
verſtändigt hatte, wurde bekanntgegeben,
daß die Firma Soundſo einhundert Reichs
mark in Waren als Gutſchein geſtiftet habe.
Als ſich der Beifall gelegt hatte, erklärte der
Unteroffigzier, es handele ſich bei dieſer hoch
herzigen Spende nicht um ein übliches Ge
ſchenk, vielmehr ſei es als kleine Anerken-
nung der Heimat für jene Kameraden zu
betrachten, die im Kampf um den Sieg des
Volkes verwundet worden waren. Und wie
heuer die Aepfel nur den Kindern und den
werdenden Müttern gehörten, ſo drehe es
ſich heute um den blühenden Nachwuchs, um
die Kinder, um das unſterbliche Volk ſozu
ſagen. Deshalb ſei entſchieden worden, die
willkommene Spende dem Kameraden Keller
zu überreichen, dem heute ein Kindlein ge
boren ſei. Ein Sohn. Ja, er, der Junge,
ſolle die Anweiſung als Patengeſchenk der
verwundeten Frontſoldaten erhalten. Ein
verſtanden?

Und ob ſie einverſtanden waren! Der
Unteroffizier hatte das Herz auf dem rech
ten Platze! In Ordnung war der Junge.
Ein Schnaps iſt bald hinuntergegoſſen und
wärmt nicht lange nach, die Erinnerung an
dieſen Abend aber würde ein ganzes Leben
lang leuchten! Beifall aus harten Händen
vraſſelte auf. Es klang wie ein fernes, un
nterbrochenes Gewehrfeuer in der Front.
Keller nun, der glückliche Vater, wußte ſich
nicht anders zu helfen, als daß er Baum
garten, da er ſonſt über keine Reichtümer
verfügte, eine von ſeinen Biermarken als
leine Gegengabe anbot. Dabei liefen ihm
ie hellen Tränen aus den Augen, denen ſich

z verwundete Soldat nicht zu ſchämen
rauchte. Max Barthel,
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PK.-geichnung: Zilipowsty-Scher

Stukas im Angriff auf englische Flotteneinheiten im Mittelmeer

Vor etlichen Jahren ſprach ich mit einem
deutſchen Farmer einem jener Männer,
die noch unter ißmann gekämpft hatten
über deutſche und engliſche Koloniſations
methoden. Der Farmer ſprach den Eng
ländern jedes Koloniſationstalent ab.

„Die Engländer“, ſagte er, „verſuchten
und verſuchen aus einem Schwarzen einen
S engliſchen Gentleman zu machen. Das
Dümmſte, was ſie tun können. Aus einem
Schwarzen kann man niemals einen
Europäer machen. Wir Deutſchen hatten
ſtets einen Grundſatz: Wir wollen die
Schwarzen zu guten Afrikanern er
ziehen. Wir erzogen ſie dazu, und ſie ver
ſtanden uns. Sie verſtanden uns ſo gut,
daß ſie, als es zum Krieg kam, an unſerer
Seite kämpften und uns auch in den Zeiten
der Not niemals verließen.“

Später erzählte er mir die Geſchichte des
Askaris Jtobo. Jtobo ſtammte aus vem
Weſten der alten, deutſchen Kolonie, aus
Uhondo. Er war ein Uſumbwa und der
Sohn eines Häuptlings. Als der große
Krieg ausbrach, kam er zu
Herrn Uechtitz und erklärte ſich 2
bereit, gegen die Engländer 7
zu kämpfen.Herr Uechtitz war ein Far 22
mer aus der Magutagegend.
Er hatte keinen militäriſchen
Rang, als aber die Engländer
uns angriffen, nahm er ſein
Gewehr und alle Patronen
und begab ſich zu Hauptmann
Wintgens, der bei Kiſſenje
ſtand und die Kolonie gegen
die Belgier ſicherte. Mit ihm
kam Jtobo. Am 4. Oktober
1914 kam es bei Kiſſenje zum
erſten Kampf.

„Wir Europäer“, ſagte der
Farmer, „ſahen den Ereig
niſſen mit gemiſchten Gefühlen
entgegen. Wir waren eine Handvoll Leute
und wir kannten unſere Schwarzen Loch
nicht ganz. Die bange Frage, die uns alle
quälte, war: Werden die Schwarzen gegen
die modern ausgerüſteten Belgier ſtand
halten oder werden ſie durchgehen? Der
gute, alte Wintgens hatte hundert Poli
ziſten und Rekruten. Und die Belgier
kamen, vier Kompanien ſtark, von drüben.
Menſch, das war ein Kampf! Als die Ge
ſchichte ſehr unangenehm war, kroch ich
neben den guten Jtobo. Ob Sie mir's
glauben oder nicht, der Kerl war ſo ruhig,
als ſäße er vor ſeiner Hütte in Maguta. Er
zielte ſehr ſorgfältig und ſchoß. Und jeden
Schuß vegleitete er mit einem gellenden
Schrei. Während des Kampfes wollten vir
unſere Stellung ein wenig korrigieren. Da
zu mußte ein Teil unſerer Leute zurück
gehen. „Nix zurück“, entgegnete Jtobo auf
meinen Befehl. „Deutſche Askaris nix zu
rück vor engliſchen Hunden.“

Wir zogen uns dann nach Tabara zurück,
denn Lettow-Vorbeck wollte ſeine kleine

Askaris,

000, derArmee beiſammen haben, und von dort
gingen wir nach Mahenge. Natürlich
räumten wir das Gebiet nicht ohne Kampf.
Wo es möglich war, gaben wir den Eng
ländern eines auf. die Schädel, daß es
knallte und ſchließlich kam es zur großen
Schlacht von Mahiwa.

Natürlich haben Sie, als Europäer keine
Ahnung, was das heißt, im Buſch eine
Schlacht zu ſchlagen. Wir hatten nicht nur
unſere Askaris mit und den Troß, wir
hatten auch die Frauen und die Kinder der
Askaris mit. Jeder Schwarze zieht immer
mit Kind und Kegel in den Kampf.

Es war ein wundervoller Kampf. Wir
hatten nicht mehr als rund 1200 Kämpfer
hauptſächlich ſchwarze Askaris. Die Eng-
länder hatten eine ganze, große Diviſion.
Gut 25 000 weiße Soldaten. Aber uns
führte der beſte Soldat Afrikas, der gute
Lettow-Vorbeck. Unnötig zu ſagen, daß wir
die engliſche Diviſion kurz und klein
ſchlugen, aber bei der Gelegenheit verloren
wir Jtobo

Ein Offizier, die Pistole in der Hand, kam zu ſtobos Hütte

Das kam ſo: Am zweiten Schlachttag
es war heiß, und wir hatten weder Nahrung
noch Waſſer ſchoben ſich irgendwelche
Engländer gegen uns vor und wir hatten
keine Ahnung, was ſich vor unſerer Front
abſpielte. Wir mußten es aber wiſſen. So
hieß es: Freiwillige vor! Es meldeten ſich
gleich zehn Weiße und eine ganze Kompante
Askaris, und die Wahl wurde ſchwer.

Uechtitz, der uns befehligte er war
unterdeſſen Offizier geworden ſagte ſich
ganz richtig: Wenn jemand in dem ver-
fluchten Buſch etwas leiſten kann, ſo iſt es
ein Schwarzer. So wählte er zwei ſchwarze

und es waren Jtobo und ſein
Freund Mſoma. Man brauchte ihnen nicht
viel zu erklären, ſie verſtanden genau, was
ſie zu tun hatten und krochen in der
Dunkelheit vor.

Die beiden mußten, glaube ich, über
einen kleinen Fluß und dann durch hohes
Gras. Es war alſo eine ganz gefährliche
Sache. Eine halbe Stunde ſpäter hörten
wir auf der andern Seite ſchießen. Das

hieß, Jtobo und Mſoma waren mit den
Engländern handgemein Leworden,

Dann verging viel Zeit. Jm Morgen
rauen kam ein Askari atemlos einher

er war verwundet und konnte ſich kaum auf
den Beinen halten und es war Mſoma.
Er brachte eine ausgezeichnete Meldung, die
wir gleich weitergaben. Jch ging zu ihm,
als ihn einer unſerer Leute flickte.

„Wo iſt Jtobo?“ fragte ich ihn.

5

Zeichnung: Spitzbarth

Er zielte sehr Sorgfältig
Er ſah zu Boden und verkrampfte ſeine

Finger. Endlich ſagte er: „Dort.“ Und zeigte
auf die engliſchen Linien

Später, als er geflickt war, berichtete er:
„Wir ſind“, ſagte er, „wie der weiße Herr
befohlen hatte, hinübergekrochen. Wir
ſchwammen durch den Fluß und ſahen dann
die Engländer vor uns. Es waren viele,
aber wir krochen die Linie entlang und
zählten ſie. Als wir fertig waren, ſagte
Jtobo zu mir: „Gib genau acht, Mſoma.
Du gehſt jetzt zurück und ich warte, bis du
über den Fluß biſt.“

„Warum gehen wir nicht zuſammen, wie
wir gekommen ſind?“ fragte ich.

„Du biſt ein Eſel, Mſoma“, entgegnete
Jtobo. „Und du biſt ein blinder Eſel. Die
Engländer haben uns ſchon geſehen. Sie
haben uns umgangen, und nur ein kleines
Loch iſt offen. Durch das mußt du ſchlüpfen.
Gehen wir zuſammen, ſchießen ſie uns
beide ab, und der große weiße Herr be
kommt keine Meldung. Gehſt du aber allein,
werde ich die Engländer aufhalten.“ Jch
kroch zurück und ſah wirklich einige Eng
länder beim -Fluß. Sie lagen im Gras und
wart e auf uns.

„Jtobo“, ſagte ich, „wir ſind gefangen.„Wir ſind nicht gefangen“, Lalgeonete

Jtobo. „Während ich mit den Engländern
kämpfe, mußt du laufen.“ Er gab mir einen
Stoß, und ich lief. Er aber ſprang auf,
ſchoß und ſtürzte ſich auf die Engländer. Es
war ein ſchrecklicher Kampf in der Nacht,
aber ich kam zum Fluß, warf mich hinein
und ſchwamm hinüber. Glaubſt duBwana, daß Jtobo tot iſt

Das war ein ſchlimmer Bericht. Jch gab
keine Antwort und ging in meinen Graben.
Und am nächſten Tag kämpften wir alle
erbittert wie noch nie, denn wir hatten nicht
nur unſer altes Oſtafrika zu verteidigen,
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wir hatten auch unſern guten Jtobo zu S war nach dem Sonnenuntergang grün, wierächen.“ Gras. Hanne ging vor die Tür, um den„Das iſt eine gute und einfache Ge ganzen Himmel ſo grasgrün zu ſehen. Daſchichte“, entgegnete ich. „Hut ab vor dem
Askari Jtobo. Die Geſchichte hat aber keine
Beziehung zum Anfang unſeres Geſprächs.“

2

„Jch bin ja noch nicht fertig!“ ſagte der
Farmer ärgerlich. „Das Ende der Geſchichte
erfuhr ich erſt viel ſpäter nach dem Krieg.
Den Schluß erzählte mir die Frau Jtobos.“

Die Engländer überwältigten Jtobo und
nahmen ihn gefangen. Sie brachten ihn im
Triumph zu ihrem Kommandanten, und
dieſer begann Jtobo auszufragen. Ebenſo
zut hätte er einen Stein ausfragen können.

„Du biſt ein ſchwarzes Schwein“, ſagte
der engliſche Oberſt, „und wenn du mir
nicht ſagſt, wie viele Leute die Deutſchen
haben und wo ſie ſtehen, laſſe ich dich er
ſchießen!“

Jtobo ſpuckte als Antwort auf den
Boden und ſchwieg.

Man brachte ihn hinter die engliſchen
Linien und übergab ihn einem Quartier
meiſter mit dem Befehl, ihn am Morgen zu
erſchießen. Das war echt engliſch.

Jtobo ſaß vor einer Hütte und wärmte
ſich an einem Feuer, denn er war naß ge
worden beim Durchſchwimmen des Fluſſes.
Zu eſſen bekam er natürlich nichts. Der
Quartiermeiſter ſaß neben ihm. Er hatte
ſein Bajonett neben ſich liegen und ſagte
ab und zu, er freue ſich unbändig, ein
ſchwarzes Schwein erſchießen zu können.

Dieſer Quartiermeiſter trank aber, und
im Morgengrauen nickte er ein. Jm
ſelben Augenblick hatte Jtobo ſein Bajonett
in der Hand und ſtiäß es dem Engländer in
die Bruſt. Dann ſprang er auf und floh in
langen Sätzen Eine ganze Eskadron
jagke ihn, und da er nicht zu uns konnte
floh er nach Norden Wo ſollte er hin? Er
lief Tag und Nacht, und kam endlich, zu
Tode ermattet, nach Maguta, wo er zu
Hauſe war.

Zwei Monate ſpäter kam auch ſeine Frau
nach Maguta und alles ſchien gut zu gehen.
Jtobo wollte warten, bis er Nachrichten
über uns bekam und dann wieder zu uns
ſtoßen. Aber er hatte Pech. Ein herum-
lungernder engliſcher Askari erkannte ihn
die Engländer hatten einen Preis von zehn
Pfund auf ſeinen Kopf geſetzt und afrika
niſche Reiter umſtellten Maguta.

Eine Tages drangen Afrikaner in
Maguta ein. Ein Offizier, die Piſtole in
der Hand, kam zu Jtobos Hütte. Jtobos
Weib ſtand vor der Hütte.

„Wo iſt dein Mann?“ fragte der Offizier
die Frau.

„Jn der Hütte“, entgegnete die Frau.
Der Offizier betrat die Hütte und ſah
Jtobo auf dem Boden kauern. Er hatte den
Kopf geſenkt und rührte ſich nicht.

„Was tut er denn?“ fragte der Offizier
die Frau.

„Er ſtirbt“, entgegnete die Frau Jtobos
ſtolz. „Glaubſt du, daß er ſich lebend euch
Schweinen in die Hand geben würde?“ Es
war ſo. Als er keinen Ausweg mehr ſah,
ſtieß ſich Jtobo ſein Seitengewehr in die
Bruſt und ſtarb vor den Augen des Eng
länders.

„Sie müſſen wiſſen“, fuhr der Farmer
fort, daß es KalaKala, vor ſehr langer
Zeit, bei den Uſumbwas Geſetz war, daß ein
Krieger niemals lebend dem Feind in die
Hand fallen darf. Jahrhunderkelang haben
die Uſumbwas dieſes alte Geſetz vergeſſen.
Wir Deutſchen erzogen ſie und brachten
ihnen ihre alten Geſetze wieder in Erinne
rung. Denn wir wollen und wollten aus
ihnen doch nur gute Afrikaner machen.
Jtobo hat uns unſere Mühe gelohnt. Er
hat nach dem alten Geſetz gelebt, das lautet:
Halte deinem Freund und Herrn die
Treue und er iſt nach dem alten Ge
ſetz geſtorben. Als guter Afrikaner. Als
echter Uſumbiwwa. Und ſein Stamm iſt ſtolz
auf ihn. Jch frage Sie nun: Wer iſt ein
beſſerer Erzieher der Schwarzen wir ver
die Engländer?“

Jch ſchwieg erſchüttert. Es war dunkel
geworden und ein ſtarker Wind wehte aus
Norden. Er bewegte die Zweige des nahen
Waldes, und es klang als trommelten un
ſichtbare Trommeln einen wilden Marſch.
Vielleicht war es die Seele des Askaxis
Jtobo, der ſeiner Freude über den Bericht
gus alten wilden Tagen auf die Weife
Ausdruck verlieh

Urlaubsfreuden
Der Kraftfahrer brachte eine zerriſſene

Socke heim,. Vergnügt ſteckte er den Daumen
durch das Loch. Die Frau ſchrie: „Was be
deutet das

Der Kraftfahrer lachte: „Stopp!“

Zeichnung: Bergſtröm
Beim Friseur: „Macht nichts, junger Mann,

das Becken hatte schon lange einen Sprung!“

mehr anlegen konnten,
wurde das Schilf hoch und

ſtark, und Tile, deſſen Vater im Kai
beſſerte, ſaß und hörte es rauſchen, hörte
das Wiſpern der Waſſerringe und das
heimliche Gluckſen wie ein Lied, über den
Fluß kommen.

Eines Tages ſagte er es Hanne, die
manchmal bei ihm ſaß. „Weißt du, daß der
Fluß ein Lied ſingt?“

Hanne ſchüttelte den Kopf. Jhre großen
Augen bekamen einen ſchimmernden Glanz.
Dann hatten ſie keine Pupillen, die Jris
war ſanft und grau, wie ein Katzenfell

Sie ſaßen auf den Pfählen, die aus dem
Waſſer ragten. Tile ließ ein Stück Papier
treiben, und Hanne ſah die roten und
grünen Bovotslichte ſchlängelnd miteinander
ſpielen „Du mußt es einmal hören,
wie der Fluß ſingt“, ſagte Tile.

Hanne lächelte ungläubig. „Du glaubſt
es nicht? Komme morgen um dieſe Stunde,
dann gehen wir weiter hinaus und du ſollſt
es hören.“ Das Mädchen nickte. Sie ſaßen
noch eine Weile, bis Hanne gähnte und dem
Jungen die Hand gab. „Ich bin müde“,
ſagte ſie und kletterte auf den Damm. Tile
hörte ſie gehen. Ja, ſie war müde

Am nächſten Abend kam ſie gelaufen,
denn ſie hatte ſich verſpätet. Sie gingen ein
Stück aus dem Hafen, da blieb Tile plötzlich
ſtehen. Da lag ein Boot. Es war alt, und
eine Waſſerlake ſtand darin. „Es gehört
dem alten Geppert, dem ich manchmal
Gänge mache“, ſagte Tile, „er wird mir er
lauben, es zu nehmen. Ein Auslauf tut
ihm gut.“

Er war ins Boot geſprungen und löſte
die Kette. Hanne ſah ihm zu und ſprang
nach. Tile nahm die Ruder, das Boot
drehte ſich und fuhr flußab. Das Mädchen
ließ ihren mageren Arm herabhängen und
durch das Waſſer ziehen, es wurde ſehr
ſtill „Warum ſagſt du nichts?“ fragte
Tile. „Jch höre, ob der Fluß ſingt“, ant
wortete Hanne. Das hatte Tile vergeſſen.
Er zog die Ruder ein, und der ſanfte Wind
faßte das Boot, daß es trieb wie ein Schiff
manchmal im Traume

Tile ſah auf Hanne. Sie war dreizehn
Jhre Zöpfe reichten bis zur Bruſt und
waren mit einem Wollfaden zuſammen
gebunden. Sie lagen da ganz ſtill. Wie
ſolch ein Mädchen dürftig iſt, dachte Tile,

und ſpürte ſein Herz Da hörte Hanne
das Lied des Fluſſes. „Jch höre den Fluß
ſingen“, ſagte ſie. Tile ſah ſie an und nickte.
„Komm hierher“, ſagte er, „deine Füße ſind
im Waſſer.“

Das Boot ſchaukelte, als das Mädchen
ſich neben ihn ſetzte.

Hanne roch jetzt das Schilf oder es war
Tiles rotes Halstuch. „Hat dein Vater
immer Arbeft?“ fragte er. „Ja“, ſagte
Hanne, „aber er vertrinkt es wieder

Tile dachte an ſeinen Vater. Er trank
auch, und die Mutter weinte am Lohntag.
Warum tun ſie das, dachte Tile, und ſah
wieder auf Hanne. So, wie ſie, hatte er
auch einmal ausgeſehen, ſo dürftig. So ge
jagt. Jetzt ſahen die Kleinen ſo aus. Er
ging ſeinem Vater am Lohntag aus dem
Weg, aber die Kleinen und die Mutker
mußten ausharren. „Warum tun ſie das?“
fragte Tile laut. Hanne bewegte die Schul
tern. „Jch heirate nie“, ſagte ſte. Tile
dachte darüber nach. Es tat ihm weh, aber
er wußte nicht warum. Darum lachte er.

„Warum lachſt du?“ fragte Hanne.
„Nur ſo“, ſagte Tile und wurde wieder
ernſt. „Du glaubſt mir nicht“, meinte
Hanne. Tile dachte nach Hauſe. „Jchwerde auch nicht heiraten“, ſagte er.
„Verſprich es mir“, ſagte Hanne haſtig und
griff ungeſtüm nach ſeiner Hand und preßte
ſie in der ihren. „Jch verſpreche es dir“,
ſagte Tile.

So trieben ſie eine Weile mit dem Boot,
und der Fluß ſang Kurze Zeit darauf
ging Tile in die Lehre und in eine andere
Stadt. Dort hatte er einen Onkel, der ihm
forthelfen wollte. Es kam alles ſo ſchnell
Hanne ſaß noch manchmal allein am Hafen,
dann blieb ſie zu Hauſe. Einmal, nach langer
Zeit, ſah ſie Tile von fern. Er grüßte ſie und
ging ins Haus.

Als Hanne aus der Schule kam, ging ſie
in ein Geſchäft. Manchmal hörte ſie, daß Tile
bei ſeinen Eltern geweſen. Sie hatte ihn
nicht geſehen und hatte keine Freude am
Leben. Es war ſchon ſo. Wenn der Vater
nicht betrunken war, ſchalt er, und die Ge
ſchwiſter piepſten dazu wie Keuchel. Man
konnte das nicht hören. Auch im Geſchäft
gab es manches einzuſtecken, aber wenn die
Mutter fragte, verſchwieg es Hanne. Die
Mutter hatte genug.

Dann kam ein Sonntag im Herbſt, der
wie ein Sommertag war, und der Himmel

ſtand Tile und nahm ſeine Mütze vor ihr 56
„Du biſt gewachſen“, ſagte er. Hanne trug
ihre Zöpfe aufgeſteckt und hatte eine Bruſt.
Er ſah es und freute ſich. Wie früher, ſpra-
chen ſie nicht viel miteinander, aber auf ein
mal fragte Tile, ob der Fluß noch manchmal
ſinge. „Neizz“, ſagte Hanne und ſah über den
großen grünen Himmel

„Das kann nicht ſein“, ſagte Tile, und
Hanne dachte darüber nach, warum er ſo leiſe
ſprach. „Das Bovt iſt noch da“, ſagte er,
„ich war vorhin draußen“.

Hanne ging in Gedanken neben ihm, bis
ſie am Boot waren. Sie ſetzten auf einmal
Hanne ſchüttelte den Kopf. „Du weißt doch,
ich heirate nicht. Aber du haſt eine, nicht
wahr?“

Tile bekam einen roten Kopf, aber ſie ſah
auf ſeinen leeren Hals.

„Haſt du das rote noch?“fragte ſie.
„Nein“, ſagte Tile und wußte, das tat ihr

weh. Er zog die Ruder ein und dachte, daß
es ihr jetzt immer noch weh tut Dasbohrte ſich in ihm ein und war doch wie ein
Glück, und der Fluß fing zu ſingen an.

Dabei wurde es dunkel, und Hanne liefen
die Tränen über das Geſicht. Tile fühlte, daß
ſie weinte. „Jch habe wohl eine, Hanne“, hob
er an, als bitte er ihr ab, „aber ich kann
ſie nicht heirgten“. Hanne fragte nicht.
„IJch habe es dir verſprochen“, ſagte Tile da.

Hanne ſaß dumm und ſtumpf und ließ ihre
Hand durch das Waſſer ziehen.

„Ach“, ſagte ſie dann, „dein Verſprechen
brauchſt du nicht zu halten“. Dabei ſah ſie
in das Waſſer, denn ſie hörte nun auch den
Fluß ſingen, laut und ſüß wie niemals, und
ihr war, als zerſpringe ihr Herz.
Deine Füße werden naß“, ſagte Tile und

hielt ſich zuſammen. Sie ſtand auf und ſetzte
ſich zu ihm. Da ſpürte ſie den Geruch des
Schilfes oder es war Tile. Heimlich und
ganz nahm ihr Atem ihn auf, während ſie
ſprach: „Jch werde niemals freien
„Trinkt Sein Vater noch immer?“ fragte Tile,

„Freilich“, ſagte Hanne. Es erregte ſie
nicht mehr. „Jch werde niemals trinken“,
verſprach Tile, „das iſt beſſer als niemals
heiraten“.

Hanne nickte. „Das iſt auch gut
ſagte ſie. Es lag um ſie wie ein Schleier

„Der Nebel fällt“, ſagte ſie. Tile antwor
tete nicht. Noch zwang er es. Noch ließ er
Luſt um Luſt mit jeder Bvotslänge im Her
zen ſich ſtauen

Dann aber küßte und küßte er ſie und
das Boot trieb mit ihnen in die Stillen

Halstuch
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Fünf Minuten Eiſenbahnfahrt durch
einen Tunnel können einem Pionier ver
dammt lang vorkommen, wenn er damit
rechnen muß, daß dieſer Tunnel im nächſten
Augenblick „hochgeht“. Ein dreiwöchiger
Heimaturlaub vergeht jedenfalls ſchneller.
Nun hat man Woche um Woche, Monat um
Monat an der Grenze gelegen und gewartet.
Das heißt, „gelegen“ hat
man ja weniger, im Gegen-
teil: die Pioniere ſind ganz
gehörig hin und her bewegt
worden in der Wartezeit,
ſind ordentlich auf Draht
gebracht worden. Und nun
ſoll der Krieg richtig los-
gehen, und da erwiſcht man
ſo ein Himmelfahrtskom
mando. Die Pioniere treffen
hart und ſchweigſam ihre
Vorbereitungen. Die Auf
gabe iſt klar: Der Tunnel,
durch den die Eiſenbahn
von Deutſchland nach Bel
gien hineinfährt, ſoll vor
der vermutlich von den
Belgiern vorbereiteten Sprengung gewahrt
werden. Die Wichtigkeit der Aufgabe iſt
auch klar. Und daß es eine Aufgabe für
Pioniere iſt, das iſt völlig einleuchtend.

Aber verflucht nochmal: es iſt eine lauſige
Angelegenheit! Um 5 Uhr früh ruckelt ein
merkwürdiger Zug vom Hauptbahnhof der
nächſten Stadt los. Die Lokomotive iſt
hinten, ſchiebt die Wagen vor ſich her. Flach
wagen und Rungenwagen, auf denen die
Pioniere hocken; dann ein paar Wagen mit
Grenzwachtmännern.

Von der Straße aus winken marſchie
rende Kolonnen den Pionieren zu. Jnfan
terie, Artillerie, und alles zieht gen Weſten.
Die Pioniere winken zurück und denken:
Jhr habt's gut, ihr braucht nicht durch den
Tunnel!

Der Tunnel, der verfluchte Tunnel! Jetzt
ſehen ſie ihn, ein paar hundert Meter nur
noch entfernt. Da tut er ſeinen dunklen
Rachen vor ihnen auf, als wollte er ſie alle
zuſammen verſchlingen. Ein heller, köſt
licher Maimorgen iſt erwacht: Vogellieder,
friſches Grün, Sonnenſchein, Licht, ſoviel
Licht! Aber der Zug mit den Pionieren
rollt in die Dunkelheit des Tunnels hinein.

Und nun iſt es völlig dunkel um die
Männer. Sind wir eigentlich noch auf der
Welt? Ob es wohl noch einmal hell wird
Herrgott, fährt der Zug nicht ſchon Stunden,
Tage, Wochen durch dieſe Finſternis? Ach
ja, der Tunnel: Sind wir überhaupt noch
in einem Tunnel? Oder iſt das ſchon das
Grab? Und wenn es noch der Tunnel iſt:
Warum iſt er noch nicht geſprengt? Jetzt
muß er doch wohl gleich hochgehen, der Tun
nel, Herrgott, dieſer elende Tunnel

Und da iſt vor ihnen, wohl noch tauſend
Kilometer weit vor
Lichtſchimmer.

ihnen, ein ſchwacher
Ein ſchwacher, kümmerlicher

Mit den Brettern stürzen die Pioniere dem Leutnant zu Hilfe

Schimmer nur. Aber die Pioniere freuen
ſich dennoch, daß ſie überhaupt noch einmal
wieder Licht ſehen. Und ſie ſehen in dem
Schimmer vor ſich auf dem vorderſten Flach
wagen Geſtalten. Jener dort mit dem Glas,
das muß der Leutnant ſein, der den Stoß
trupp führt. Und neben ihm die beiden
Köpfe, das müſſen die MG.Schützen ſein.
Alles regungslos, ſtill; nur das gleichmäßige
Stoßen der Wagen iſt zu vernehmen.

Und gus dem Lichtſchimmer wird ein
Schein, heller, immer heller. Das iſt der
Ausgang: Herrgott, der Ausgang! Dort,
da. da iſt der Tunnel zu Ende, der Tun
nel, der Tunnel. Jetzt: ein Ruck, hart
und plötzlich ſteht der Zug. „Los!“ Schon iſt
der Leutnant mit einem mächtigen Satz von
ſeinem Wagen herunter. Drahtſcheren
knacken: Zwei Pioniere durchſchneiden blitz
ſchnell alles, was da an Kabeln vorhanden
iſt. Jn jedem Draht kann der Tod lauern.

Der Leutnant ſchreit: Die Entgleiſungs
weiche ſteht ja umgekehrt! Der Zug kann
weiterfahren!

Und wieder ruckt die Lokomotive von
hinten an. Einen Augenblick lang ſind alle
Augen auf einen Pionier gerichtet, der mit
ſeiner Drahtſchere noch an dem einen, dem
dickſten Kabel, hantiert. Verflucht, wenn das
gerade das Sprengkabel iſt! Einer ſpringt
ihm zu Hilfe, mit vereinten Kräften kappen
ſie beiden den dicken ſchwarzen Wurm. Der
Zug rollt bereits aus dem Tunnel hinaus.

Am Ausgang kracht es: Ein paar Hand
granaten fliegen in die belgiſche Blockſtelle
hinein, detonieren. Aber in dem Häuschen
iſt niemand drin. Doch dahinten: da rennen

zwei Männer, zwei belgiſche Grenzer an
ſcheinend. Pioniere vom Stoßtrupp ſtürmen
hinterher.

Fieberhaft arbeitet
hundert Meter vom Tunnelausgang ent
fernt. Jm Jahre 1914 haben die Belgier
den Tunnel dadurch unbrauchbar gemacht,
daß ſie ein paar Lokomotiven hineinjagten
und im Tunnel durch eine Entgleiſungs-
weiche von den Schienen brachten. Wenn
ſie dasſelbe Manöver wieder verſuchen ſoll
ten: Der Sprengtrupp hat es zu verhindern.

Neben dem Trupp iſt das MG. des Zuges
in Stellung gegangen. Doch es findet kein
Ziel, die Belgier laſſen ſich nicht ſehen.

Und da, da brauſen auf dem rechten
Gleis ein paar Güterwagen mit hoher Ge
ſchwindigkeit heran. Zwei, dret, fünf Wagen
ſind es. Wie gebannt ſtarren die Pioniere
auf die Kameraden vom Sprengtrupp. Wer
den ſie es ſchaffen? Nur noch ein paar
Sekunden: wenn ſie dann nicht ſprengen
können, ſinö die belgiſchen Wagen über die
Stelle hinweg. Dann werden die Wagen den
deutſchen Zug in den Tunnel zurückdrücken
und an der Weiche zum Entgleiſen bringen.
Und es wird im Tunnel ein furchtbares
Durcheinander geben, und der Tunnel wird
er ſein, alles wird umſonſt geweſen

in.
„Höchſtens noch zwanzig Meter!“ ſagt ein

Unteroffizier, ba zerreißt der Knall der
Detonation die Spannung. Gott ſei Dank,
es iſt geglückt! Aber was iſt das? Der
Führer des Sprengtrupps iſt mit einem
Hechtſprung wieder auf den Schienen. Hat
es doch nicht geklappt? Nein, in der Eile
haben die Männer die Ladung nicht ordent
lich anbringen können. Der Schienenſtrang
iſt nicht zerſtört.

Unmittelbar vor den Rädern des erſten
Wagens reißt ſie der Sprengtruppführer
zurück, und mitten unter dem Wagen erfolgt
die zweite Detonation. Ein harter Ruck,
knirſchendes Eiſen, die Wagen krachen mit
den Puffern aneinander, und da rollt die
Wagenreihe doch über die Sprengſtelle hin
weg, nur langſam zwarx, aber ſie rollt. Rollt
auf den haltenden Zug am Tunnelein
gang zu.
Und da kommt von der Feindſeite her

eine Lokomotive angeraſt. Einen Herzſchlag
lang ſtehen die Pioniere wie gelähmt. Wenn
die Maſchine jetzt noch von, hinten auf dieſen

der Sprengtrupp,

ganzen Wagenpark auffährt, dann iſt die
ſchönſte Schweinerei da. Dann kippt im
Tunnel alles durcheinander!

Da hat der Leutnant ſchon ein langes
Brettſtück von der Tür der zerſtörten Block
ſtelle gepackt und ſtürmt auf die langſam
anrollenden Wagen zu. „Reißt doch das
Scheißhaus da ein!“ ſchreit er den Pionieren
zu. Die habense im Nu begriffen, worauf
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z jetzt ankommit. Unter ein pagr wuch
gen Schlägen ſinkt das heimliche Häuschen
m ſich zuſammen. Mit den Brettern ſtür
en die Pioniere dem Leutnant zu Hilfe,
ſemmen ſich damit gegen die Wagen.
drachend zerſplittern die morſchen Bretter
unter den Rädern, aber das Werk gelingt.
zwang ig Meter vor dem deutſchen Zug kom
nen die belgiſchen Wagen zum Stehen.

Ein ohrenbetäubendes Krachen, Brechen,
gampf siſcht pfeifend aus: Da iſt die Loko
notive auf die gerade zum Halten gebrachten
Kagen aufgefahren. Die erſten Wagen ſind
rollſtändig zu Bruch gegangen, die aufge
ſahrene Maſchine liegt umgekippt neben dem
Gleis. Unverſehrt ſteht der deutſche Zug
und kann nun die Rückfahrt durch den Tun
nel antreten.

Die Pioniere wiſchen ſich den Schweiß
von der Stirn. „Junge, Junge!“ ſagen ſie
zur, „daß das gut gegangen iſt!“ Ja, da
ſtehen ſie nun alle im Licht des friſchen,
jungen Morgens, und haben ihre erſte Tat
in dieſem Feldzug vollbracht. Ein Himmel
ſahrtskommando, aber ſie ſind auf der
Erde geblieben. Der Leutnant ſchickt einen
Relder zum Bataillon: Der Tunnel iſt frei!

Hennon Hio

den ſchon
Jhr Standpunkt

Schulzes haben noch ein zweites kleines
NRädel bekommen. Das fünfjährige Jnge-
ein ſieht allerdings gar nicht ſehr erbaut

darüber aus.
I „Ja, aber Jngelein“, fragt der Vater,

I „freuſt du dich denn gar nicht über das
nene Schweſterchen

Ingelein zuckt ein bißchen die Achſeln
„Das ſchon, Vati, aber ich finde, es gibt
ſoviel anderes, das wir nötiger brauchen
könnten

Gefährliche Medizin
Schäl liegt krank zu Bett, ſein Freund

Tünnes pflegt ihn. Tünnes ſtellt die
Medizinflaſche auf den Ofen. Nach einer
Weile gibt es einen Knall, und der Korken
ſliegt in hohem Bogen durch die Luft.

Siehſte“, meint Tünnes erſchrocken, „eſu
wör deer ergange, wenn do des Zeuch ge
nomme häts.

ne gonntäglielte Päteeleelee
Jlluſtriertes Kreuzworträ ſel

Die in die waagerechten und ſenkrechten
Felderreihen einzutragenden Wörter ſind
aus den bildlichen Darſtellungen zu erraten.

Die Wörter der waagerechten Reihen ſind
in dem oberen, die der ſenkrechten in dem
unteren Teil des Bildes zu ſuchen.

Silbenrätſel
be bee dau de der des ee erd ex gi gieß im kankel korb li ma ma me menmus ne ne nei nik vonor pi plo re ree rei xheuſche ſchrau ſie ſkop ſo ſte
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Aus den 45 Silben ſind 15 Wörter zu

bilden, deren erſte und letzte Buchſtaben,
beide von oben nach unten geleſen, ein
Sprichwort ergeben. Die Wörter bedeuten:
I. Wirtſchaftsgegenſtand, 2. wüſtes Gelage,
3. Schiffahrtsunternehmen, 4. Jnſel im
Aegäiſchen Meer, 5. Lichtbildvorrichtung,
6. Negerart, 7. Jnſekt, 8. Metall, 9. Folter-
werkzeug, 10. Baum des Südens, 11. öder
Landſtrich, 12. Gartenfrucht, 13. Glieder-
reißen, 14. Gartengerät, 15. Sprengſchlag.

Gitterrätſel
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Die Buchſtaben ſind ſo in die Felder der

Figur einzuſetzen, daß die waagerechten und
ſenkrechten Reihen gleichlautende Wörter
folgender Bedeutung ergeben:

1. Jndianerſtamm in Süd-Chile, 2. euro
päiſches Land, 3. Straßenſperre, 4. Stadt
an der Donau in Jugoſlawien.

Von der Waterkant
An Küſten man ihn ſehen kann
Nun noch ein kleines „s“ daran;
Mußt was zum Näh'n hinzu noch fügen:
Beim Ganzen ſich die „Balken biegen“!

Kreisrätſel
In jedes Feld gehört ein Buchſtabe. Von

innen nach 'außen gehend, ſind 11 Wörter
(je zu 4 Buchſtaben, beginnend mit B) zu
ſuchen: 1. Nahrungsmittel, 2. Werkſtoff, 3.
Teil des Körpers, 4. Stadt in der Schweiz,
5. Komponiſt, 6. griechiſcher Buchſtabe,
7. deutſcher Fluß, 8. Farbe, 9. Verletzung,

10. Verwandte, 11. Getränk. Die Endbuch-
ſtaben der Wörter von 1--11 ergeben eine
Oper von Wagner.
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Auflöſung
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Engpaß, 6. Paul,
7. Apia, 9. Artus, 10. Oel, 11. Charge, 14.
Helena, 17. Era, 18. Kleie, 20. Roth, 21. Jren,
22. Sorrent. Senkrecht: 1. Earn,2. Nut, 3. Glucke, 4. Sport, 5. Sieg, 6. Pan
ther, 8. Aleuten, 12. Azalie, 13. Plato,
15. Eros, 16. Riet, 19. Ern.

Silbenband
1——-2 Remiſe, 3--4 Domino, 5--6 Tirana,

7—8 Parade, 9--10 Tabelle, 11--12 Rebellen,
13--14 Helene, 15--16 Selene. „Mira-
belle.“

Winkelrätſel
1--2 Tapir, 3-4 Liane, 5-6 Jnſel, 7--8

Geſte, 9--10 Stall, 11--12 Altar; a-t: Paſſat.

Das einzige Laſter
Wilhelm iſt ſehr ſtolz. „Jch rauche uicht,
ich trinke nicht ich lebe überhaupt ſehr
ſolide“, erklärt er einem Bekannten.

„Dann haben Sie alſo gar keine Laſter?“
fragt dieſer.

„Doch“, ſeufzt Wilhelm „ich lüge.“

12. Fortſetzung
Sie ſah nur den Mann dort drüben, der ihr

ind der „Alten Liebe“ hartnäckig den Rücken
zukehrte und ſcheinbar mit ungeteiltem
Intereſſe den Zirkusleuten zuſah, unter
deren ſachkundig geübten Händen ein dürf-
liges, hundertfältig geflicktes und nach oben
offenes, graues Zelt aufwuchs. Das laute
Lachen ungebundener Heiterkeit, das unter
dem Kaſtanienbaum in der „Alten Liebe“
herrſchte, war zeitweiſe bis zu ihm herüber-
gedrungen und hatte beſtimmt nicht dazu
beigetragen, ſeine düſtere Stimmung auf-
zuhellen. Daß der eine der beiden Auto
buſſe inzwiſchen abgefahren war, hatte er
zwar gehört, konnte ihn jedoch nicht ver
anlaſſen, ſeine Haltung zu ändern.

„Na, Herr Rauhfuß, Sie ſind wohl der
Neuberten üntreu geworden?“

Rauhfuß wandte ſich unmutig zur Seite
und fah ſich dem Oberwachtmeiſter Strott-
kamp gegenüber. Dieſe blöde Fragerei
hatte ihm gerade noch gefehlt. Hatte ſich
denn heute alles gegen ihn verſchworen?
Und was das den anderen überhaupt an
ging?

„Jhre Sorgen möchte ich haben, Herr
Vachtmeiſter. Was der Neuberten übrigens
a n unſereinem liegt“, fertigte er ihn
grob ab.
„Wieſo? Kann ich gar nicht finden.

e Frau guckt ſich ja ſchon die Augen nach
Ihnen aus.“

Einer natürlichen Regung folgend, wollte
ſich Rauhfuß ſchon umwenden. Aber er be
ſann ſich gleich wieder. Nein, mochte ſie nur
mit ihren Chauffeuren glücklich werden.
Sollte ihm furchtbar ſchnuppe ſein. Für ihn
war die Sache überhaupt erledigt. Und
dieſer Schupo? Worum der ſich ſo um alles
kümmerte

„Haben Sie denn von Jhrem Entendieb
noch nichts gehört?“ fragte er ſtatt jeder
Antwort viſſig zurück. Der andere mochte
ſich ruhig auch einmal ärgern. Würde ihm
gewiß nicht ſchaden.

Ueber die eben noch lachenden Züge des
Beamten lief dann auch ſofort ein Schatten.

„Gehört?“ wiederholte er ironiſch: Auf
der Naſe tanzt uns der Kerl herum. Geſtern
nacht haben wieder vier Hühner dran
Nauben müſſen.“

„Und wieder keine Spur?“
J wo!“
Rauhfuß ſchmunzelte.

g „Da würde ich an Jhrer Stelle mal diePoliget vengchrichtigen. Die würde ihn
hon erwiſchen. Vielleicht verſuchen Sie's
al damit

das war offener Hohn. Blutige Jronie.
Aber Strottkamp tat in dieſer Situation das
eſte, was er tun konnte, er ſchwieg ſich aus.
In Rauhfuß brannte helle Schadenfreude.
war's recht. So gefiel es ihm. Wenn

on ſah, daß der andere auch an ſeinem

Aerger zu kauen hatte, dann drückten die
eigenen Nöte weniger ſchwer.

„Sie haben aber wenigſtens die tröſtliche
Gewißheit, daß die Diebereien nun bald
aufhören werden“, ſagte er ſcheinheilig.

Der Beamte ſah auf.
„Bald aufhören? Wieſo denn? Woher

Sie dieſe Weisheit haben, möchte ich auch
mal wiſſen.“

Ueberlegen hob der andere die Schultern.
„Aber das muß einem doch der geſunde

Menſchenverſtand ſagen“, fuhr er mit un
erſchütterlicher Ruhe fort. „Denn wenn es
in dem Tempo weitergeht, müſſen doch die
Hühner und Enten bald mal eines Tages
alle ſein, und die Diebereien hören dann
notgedrungen von ſelber auf.“

Strottkamp warf dem Sprecher einen
jener Blicke zu, mit denen man alles ſagen
konnte, die jede weitere Antwort überflüſſig
machten. Wieder ſtanden die beiden Män-
ner wortlos nebeneinander, jeder mit allen
ſeinen Gedanken in den kleinen Sorgen des
Tages vergraben,

Die männlichen Mitglieder des „Zirkus
Florida“ waren jetzt damit beſchäftigt, den
Eingang zum Zelt aufzubauen, ein pompöſes
Gerüſt aus morſchen Stangen, mit bunten
Lappen benagelt, deren Farbenpracht im
Laufe der Jahre ſchon erheblich abgeblättert
war. Auch Stefan Revello half bei dieſer
Arbeit.

Als er den Poliziſten ſah, kam er auf ihn
zu und begrüßte ihn lebhaft. Die trübe
Stimmung vom Abend vorher ſchien er
völlig vergeſſen zu haben.

„Gut, daß ich Sie treffe, Herr Wacht-
meiſter. Sie können mir da vielleicht einen
Rat geben.“

„Gern“, brummte Strottkamp. Wenn er
etwa denkt, daß ich ihm jetzt die Adreſſe von
Hanno Sicking verrate, dann irrt er ſich,
dachte er dabei. Vermutlich hat er uns
geſtern an der Halteſtelle ſtehen ſehen.

„Jch brauche nämlich noch ein paar
kräftige Leute, um das Gerüſt für die
Teufelsſchleife aufzubauen wo kriege
ich die her?“

Strottkamp zuckte die Achſeln.
„Verſuchen Sie's doch mal drüben auf

der Kolvnie. Einige Leute ſind ja wohl
immer da, die ſich gern mal ein vaar
Groſchen nebenher verdienen.“

Revello zog ein ſaures Geſicht.
„Mit den Groſchen ſteht's ja nun nicht

gerade ſehr üppig bei uns“, lachte er ver-
legen. „Jch gebe da im allgemeinen immer
nur einige Freikarten für ſolche Gelegen
heitsarbeiten.“

„Wird ſich vermutlich auch machen laſſen,
Herr Revello. Unſere Leute hier ſind ja
nicht ſo. Aber haben Sie denn das Gerüſt
überhaupt noch nötig? Soviel ich weiß, iſt
Jhnen doch der Mann geſtern abend davon
gelaufen. Oder haben Sie ſchon einen Erſatz
gefunden?“

Stefan Revello wehrte mit großartiger
Handbewegung ab.

„Der Sicking wird ſchon wiederkommen“,
meinte er zuverſichtlich. „Da draußen
werden ſie ja wohl auch nicht gerade auf ihn
gewartet haben. Außerdem kenne ich meine
Leute. Die ſind an Brot gewöhnt.“

Der unerſchütterliche Optimismus des
Alten machte den Beamten lächeln. Aber
mochte er ruhig beitſeinem Glauben bleiben.

Ein wiederholtes, ungeduldiges Läuten
von der wartenden Straßenbahn her kündete
Rauhfuß das Ende der Ruhepauſe an. Es
war Zeit zur Abfahrt.

„Ja, ja. Jch komme ja ſchon“, knurrte
er verdroſſen vor ſich hin. „Wiederſehen,
Herr Wachtmeiſter, die Arbeit wartet nicht.“

Auch Strottkamp wandte ſich ab.
„Ja, Sie haben recht. Jch ſtehe hier auch

ſo herum, als hätte ich weiter nichts zu
tun

Einträchtig ſtapften ſie nebeneinander
durch den loſen Sand, der wie Müll unter
ihren ſchweren Schritten aufſtäubte. An
der Enoöſtation angelangt, verabſchiedete ſich
Rauhfuß mit einem kurzen Kopfnicken von
dem Beamten. Ebenſo ſchweigend beſtieg er
dann den Wagen, löſte die Bremſen und
wartete fahrtbereit auf das Abfahrtsſignal.
Die „Alte Liebe“ mit der immer noch vor
der Tür ſtehenden Martha Neubert hatte
er bei alledem mit keinem Blick geſtreift.
Mochte ſie jetzt nur ſtehen und ihm nach-
ſehen. Geſchah ihr ganz recht.

„Hallo, da will noch jemand mit!“ rief
Strottkamp dem Schaffner zu, der eben nach
der Glocke greifen wollte. Es war der alte
Steggewenzel, der mit eiligen Trippel-
ſchritten, ein Paket unter dem Arm ge
klemmt, von der Kolonie herübergelaufen
kam und eifrig zur Straßenbahn hinüber
winkte, daß man auf ihn warten ſolle.

Der Schaffner ſah ſich ungeduldig um.
„Den kenne ich ſchon“, meinte er zu

Strottkamp. „Ein ſonderbarer Kauz. Der
kommt immer gerade im allerletzten Augen
blick, als ob er's extra darauf angelegt.“

Vom ſchnellen Gehen ein wenig außer
Atem war Steggewenzel inzwiſchen heran
gekommen. Mit einem mißtrauiſchen, offen-
ſichtlich nicht ſehr erfreuten Blick auf den
Beamten, den er hier wohl nicht erwartet
hatte, ſchwang er ſich etwas überſtürzt auf
das Trittbrett des Anhängewagens, wobei
ihm ſein Paket entglitt. Der Schaffner gab
währenddem das Zeichen zur Abfahrt, und
der Wagen rückte an.
Strottkamp ſah die Nöte des Alten und
ſprang hilfsbereit hinzu.

„Bleiben Sie nur oben, Herr Stegge-
wenzel“, ſagt er, indem er ſich raſch nach
dem auf der Straße liegenden Paket bückte
und es dem mit beiden Händen zupackenden
Steggewenzel hinaufreichte.

„Danke ſchön“, grinſte der Alte per-
ſchmitzt. „Sehr nett von Jhnen, Herr
Wachtmeiſter ich muß doch meiner
Pauline Futter bringen!“ rief er noch zu
rück. Die Bahn fuhr ſchon, und er mußte
ziemlich laut rufen, daß der andere ihn noch
verſtehen konnte.

Wirklich, ein ſonderbarer Kauz, mußte
auch der Wachtmeiſter denken, während er
dem davonfahrenden Wagen nachblickte.
Für ein bißchen Gänſefutter war das
Paket übrigens reichlich ſchwer geweſen,
ſetzte er in Gedanken hinzu. Aber das ging
ihn ja nichts an und war auch viel zu
belanglos, um weiter darüber nachzudenken.

Er wandte ſich zur Siedlung hinüber, und
im Weitergehen ſah er, wie nun auch

Martha Neubert ihren Poſten am Garten
eingang verließ, wie ſie langſam durch den
Garten und ſchließlich ins Haus ging. Für
die beiden Autobusleute, die noch unter dem
Kaſtanienbaum ſaßen, hatte ſie kaum einen
Blick.

Die hatte vermutlich auch ſo ihre
Sorgen, dachte Strottkamp. Schade, daß
es nicht die Tochter iſt. Dann würde ich
beſtimmt auch nicht nein ſagen, zumal man
nebenbei die Ausſicht hatte, einmal Wirt
in der „Alten Liebe“ zu werden.
Ja, er lächelte ſtillvergnügt in ſich hin

ein, Wirt in der „Alten Liebe“, das wäre,
weiß der Himmel, ein anderes Leben, als
hier herumlaufen und ſich mit dieſem gott-
verdammten Spitzbubengelichter abärgern
zu müſſen. Was half es denn, daß er von
früh bis ſpät auf den Beinen war, daß er
ſich mitunter nächtelang auf der Kolonie
herumtrieb, während das Diebesgeſindel
immer frecher und unverſchämter ſein Un
weſen trieb. Der künftige Wirt in der
„Alten Liebe“ würde einmal ganz beſtimmt
ein bequemeres und gewiß auch ſorgen-
freieres Leben führen. Wenn man's recht
bedachte, dann war dieſer Rauhfuß doch
eigentlich ein ausgemachter Narr, daß er
nicht mit beiden Händen zugriff, wo man
ihm ſo offenſichtlich entgegenkam. Denn
daß die Neuberten ein Auge auf ihn hatte,
das konnte doch nachgerade ein Blinder
ſehen.

Ein Blinder, das war ſchon möglich, nur
Karl Rauhfuß war ſich darüber noch nicht
ſo ganz im klaren. In ſeinem Wagen
kannte er jedes Rad und jede Schraube, aber
ſich in einem Frauenherzen auszukennen,
erſchten ihm heute wieder bedeutend
ſchwerer. Doch daß er ein kompletter Narr
war, das begann er jetzt auch ſo langſam
einzuſehen, als er wieder die Allee hin
unterjagte, der Stadt entgegen. Nach
Buchenau kam er jedenfalls heute nicht mehr
hinaus, denn er hatte an dieſem Nachmittag
dienſtfrei. Höchſtens, daß er aber nein,
extra hinausfahren würde er auf keinen
Fall. Das fehlte noch! Damit es nachher
hohnlachend hieß, er ſei zu Kreuze ge
krochen, nicht wahr? Kam ja gar nicht in
Frage! Hatte es ſolange gedauert, dann kam
es jetzt auf einen Tag mehr oder weniger
auch nicht mehr an, ganz gewiß nicht!

Aber dieſe Gedankengänge deckten ſich
abſolut nicht mit denen, die Martha Neu
bert den Kopf heiß machten, als ſie die
Straßenbahn davonfahren ſah, ohne daß
Raubhfuß ihr auch nur noch einen Blick ge
gönnt hätte. Gut! Sie war jetzt imReinen mit ſich. Er war vffenſichtlich eifer
ſüchtig. Auch gut! Sehr gut ſogar. Aber
das ging denn doch zu weit. Schließlich
mußte doch alles einmal ſeine Grenzen
haben! Oder war es etwa eine Art, ſich ſo
ohne ein Wort, ohne eine Erklärung wieder
davonzumachen? Als ob man ſich gar nicht
näher kannte? Vielleicht in dem Glauben,
daß es nun an ihr war, ihm nachzulaufen
Da ſollte er denn doch einmal ſehen, daß er
ſich geirrt hatte, der Herr Rauhfuß! Und
wenn er etwa am Nachmittag wiederkam
und vielleicht tat, als ſei nichts geweſen,
dann ſollte er ſich auch einmal vergeblich
nach Martha Neubert umſehen. Vielleicht
ſah er dann auch ein

Hella, die den ganzen Vorgang mit un
getrübtem Vergnügen vom Fenſter der
Gaſtſtube aus beobachtet hatte, trat behend
von ihrem Platz zurück, als die Mutter nun
in der Tür erſchien.

Fortſetzung folgt
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El r v e Heſmuti, G
Das Haus meiner Verwandten ſtand in

einem kleinen Städtchen an der Hamburger
Strecke.
Friedens, deren Betreuerin Tante Mieke
war. Eine hochgewachſene, ſchlanke Frau.
Volles braunſchwarzes Haar umrahmte ein
ſchmales, blaſſes Geſicht, aus dem zwei
ſtrenge Augen hervorleuchteten. Dem Haus
und dem Geſchäft war ſie der gute Geiſt.
Von ihr aus ergingen alle Anordnungen.
Und trotz ihrer großen Güte wußte ſie ſich
wci ihren Leuten Reſpekt zu verſchaffen.

Heute, in der Rückerinnerung, empfinde
?ch ihr im Tiefſten verborgenes Weſen als
einen tragiſchen Zwieſpalt. Jm Hauſe
meines Onkels würden nie viel über-
flüſſige Worte gemacht. So war auch Tante
Mieke ſtill und verſchloſſen. Jhr Weſen war
immer gleichbleibend freundlich. Aber wer
ſie nicht kannte, wurde in ihrer Nähe nicht
ſo richtig warm. In ihren Sympathien und
Antipathien war ſie faſt heftig. Wer ein
mal ihren Unwillen erregt hatte, dem fiel
es ſchwer, wieder von ihr geſchätzt zu
werden.

Schon als ganz kleiner Bube hatte ich
das Glück, vor der ſtrengen Tante zu be
ſtehen und ihre Liebe zu gewinnen. Eine
Liebe, die nie getrübt wurde, und die mich
noch heute an ſie bindet, die längſt der
grüne Raſen deckt. Jch war ihr „Heine“
und bin es für immer geblieben. Erſt recht
dann, als der größte Mutterſchmerz ſie
heimſuchte.

Für Zärtlichkeiten hatte Tante Mieke
wenig übrig. Küſſe unter den Familien
mitgliedern gehörten zu den ſeltenſten Er
eigniſſen. Um ſo verwunderlicher war es,
daß mein Zärtlichkeitsbedürfnis als Kind
bei ihr keinen Widerſtand fand und mir
auch keine Rüge eintrug. Wir zu Hauſe
küßten die Eltern beim Kommen und
Gehen. Und daher konnten auch die ſtrengen
Augen Tante Miekes mich nicht davon ab
halten, ſie bei meinen Beſuchen mit einem
Kuß zu begrüßen. Damals war ich noch ſo
klein, daß ich faſt an ihr emporklettern
mußte, um ihren Mund zu erreichen. Und
ſeltſam ſie erwiderte meine Liebkoſung,
und ich war daher ihr erklärter Liebling.

Sie hat nur das Leben treueſter Pflicht
erfüllung gekannt. Sie war unermüdlich im
Schaffen für Mann und Sohn in derSorge für die, die ihr naheſtanden. Und
doch hat das Leben ihr keinen Dank hier
für gewußt. Lange war es ihr Wunſch, ein
kleines Mädel zu haben. Und als das
Schickſal ihre Bitte erfüllte, da gab ſie
einem zarten Weſen das Leben, das kaum
den anderen Morgen überlebte. Schon
dieſer Schickſalsſchlag brachte ihr die erſte,
nie verheilende Wunde bei.

Doch dann kam der Weltkrieg. Vetter
Fritz und ich waren zu jungen Männern
herangewachſen. Vier Jahre älter war Fritz
und beſuchte ſchon das Lehrerſeminar. Da
meldete er ſich freiwillig. Bis zu ſeiner
Einberufung war er im Elternhauſe. Dann
ging es nach Rüßland. Als Verwundeter
kam er zu uns in die Garniſonſtadt Und
eines Mittags ging es dann wieder fort.
Auf dem Güterbahnhof drückte ich ihm als
letzter die Hand. Jch habe ihn nie wieder
geſehen.

Jm Sommer 1915 bekam Tante Mieke
die Nachricht, daß ihr Junge vermißt ſei.
Sie weinte nicht, ſie klagte nicht. Nur ihre
Augen wurden noch ſtrenger, ihr Haar in

Oft denke ich an dieſe Oaſe des
wenigen Wochen grau. Später kam dann
von einem Kameraden aus der Kriegs
gefangenſchaft ein Bericht, der keine Hoff
nung ließ. Da ging ſie ſtill zum Friedhof
und grub die Eiche in den Familienplatz
ein, die Fritz einſt als kleiner Junge ge
pflanzt hatte. Ein behauener Findling
wurde geſetzt mit einem kurzen Nachruf,
den ſie ſelbſt entwarf. Fortan war ihr

liebſter Weg der zum Friedhof. Lange ſaß
ſie dann auf der Bank und hielt Zwie-
be mit dem in fremder Erde Ruhen-

en.
Mit mir ſprach ſie oft über Fritz. Sie

klagte ſich an, ſie wäre zu hart geweſen.
Sie hätte ihrem einzigen Jungen zu wenig
Liebe gezeigt. Und nun ſtrafe ſie der liebe
Gott ſo ſchwer dafür. Oft war dies der
Gegenſtand unſerer Geſpräche und nie iſt es
mir gelungen, ſie ganz zu beruhigen und ihr
durch meinen Zuſpruch den inneren Frieden
wiederzugeben. Dann zog auch ich den
feldgrauen Rock an. Zahlreich waren die
Liebesgaben, die die Tante mir ſchickte. Und
ihre liebevollen Briefe, von denen eine klare
Stärke ausſtrahlte, halfen mir über manche
ſchlimme Situation hinweg.

Nach dem Kriege wurde Tante Mieke
herzleidend. Auch ihre ſonſt ſo ſtraffen,

Alles

aus
Magermilch

Diese Hüte, Schuhe, Filze
und sonstigen Stoffe, die

auf der Reichsmesse in
Leipzig ausgestellt sind
sind alle aus Magermilch
hergestellt. Man verwen-

dete nämlich zu ihrer
Herstellung Rohstoffe,
Thiolan und Thiozell,
zwei Kaseinfasern, die
anderen Faserstoffen bei-

gemischt werden.

Aufn. Scherl

Deutscher Frühling
Von Auguſt Schmitt

Und wieder hat das neue Licht

den Sſeg davongetragen:
Mit Ungeſtüm das Leben bricht
aus dieſen hellen Tagen.

Der erſte Sonnenſtrahl ſchon ſieht

den Bauer fruchtkorn legen,
der Lerche lebensfrohes Lied

verheißt ihm Ernteſegen.

J

Pon den Fabriken klingt und hallt
der Arbeit Rhythmus wider
e in Volk hält ſeine fauſt geballt,
die zwingt dich, England, nieder!

Denn draußen harret der Soldat
gerüſtet ſeiner Stunde
und ſchlägt, ſobald der Einlatz naht,
dem feind die Todeswunde.

Mit jedem Tage wächſt das Licht,
und näher kommt die Stunde,
aus der als Erntekrone bricht
die ſtolze Siegeskunde.

wäre viel zu dünn

energiſchen Züge nahmen den Stempel de
Leidens an. Mich ſchmerzte es tief, ſie ſo
zu ſehen. Aber in der gleichen Weiſe, wie
ſich das organiſche Leiden verſchlimmerte
wurde ihr Gemüt leichter und freier. Sie
überraſchte mich plötzlich durch ein Lächeln
durch eine freudige Anteilnahme am Leben
Sie machte auch Reiſen und beſuchte mich
der ich inzwiſchen nach Berlin übergeſiedelt
war. Ja, wir gingen den einen Abend in
ein Kabarett und lachten herzlich. Und
auch, als ich ſie in einer Pferdedroſchke in
ihr Hotel brachte, und ſie ſcherzend ſagte
„Wie ein Liebespaar“, wollte das Lachen
kein Ende nehmen.

Seither hörte ich immer von ihr durch
Briefe. Manchmal ſchickte ſie mir auch
Pakete mit Leckerbiſſen. Niemand war da
mals entfernter von dem Gedanken an ein
Scheiden, als ich. Aber dann kam ganz
plötzlich und unerwartet der Schlag. Er
rührte ſie mitten im Leben, an einem Sonn,
tag, mitten im Kreiſe der Familie. Mich
rief ein Telegramm, und nie werde ich die
Nacht vergeſſen, in der ich durch Regen und
Sturm fuhr, um ſie zu ſehen und Abſchied
zu nehmen für immer. Geſchloſſen waren
nun dieſe klaren Augen, in denen ſo viel
Liebe für mich aufleuchtete. Geſchloſſen der
Mund, der nur Worte der Güte für mich
fand. Und ich ſtand da mit meinen arm
ſeligen Blumen in der Hand, noch naß vom
Regen der Straße und vom beißenden Salz
in meinen Augen.

Die Jahre ſind darüber hingegangen,
Ich habe es nicht vergeſſen können. Ein
Grab mehr iſt ſeitdem auf dem Familien
platz. Dort ruht ſie nun, der das Leben ſo
ſchwer war, und die trotz aller Schwere
Mutter war zu mir im Gedenken ihres
eigenen Sohnes. Jhr Leben war zu kurz
als daß ich ihr alle Liebe vergelten konnte
So ſoll nun dies mein Dank ſein an ſie, an
Tante Mieke!

Vom kleinen Friedel
Scherze von Friedrich Franz Goldan
Als Friedel noch klein war, war er be

ſtimmt nicht der Schlechteſte in der Klaſſe.
Friedel war, wie die Achtjährigen ſind.

„Wie nennt man einen Menſchen, der
uns die Unwahrheit ſagt?“, fragt der
Lehrer.

„Einen Lügner“, ſagt Friedel.
„Und einen Menſchen, der uns die

Wahrheit ſagt?“
„Einen Flegel.“

Friedel muß in die Stadt. Bei dieſer
Gelegenheit will er Tante Minna beſuchen
Wie es ſich gehört, meldet er ſich aber am
Tage vorher mit einer Poſtkarte an
„Liebe Tante. Morgen komme ich in die
Stadt. Mutter hat geſagt, wenn ich in die
Stadt komme, ſoll ich Dich beſuchen, de
würde Dich Ungeheuer freuen.“

„Mutter“, ſagt Friedel, „die Tante El
iſt doch wohl ſehr dumm:“

„Warum?“, fragte die Mutter.
„Kann ein Mantel denn eſſen?“
„Nein, Friedel.“

„Und Tante Elli hat geſagt, mein Mantel
und müßte gefüttert

werden.“

Friedels Vater iſt Wachtmeiſter. Als
Friedel in den Ferien zum Onkel mit will
ſoll er auf Befehl des Vaters die Schul
bücher mitnehmen. Friedel murrt aber.

„Was Willſt du vielleicht nicht?“

Gebrauchsanpeisung lesen!
Viele Hausfrauen haben eine ausgeſprochene Ab

neigung, Gebrauchsanweiſungen zu leſen, und ge
rade diejenigen, die jeden Kalenderzettel und jedes
bedruckte Stück Einwickelpapier gründlich leſen,
ſcheuen ſich davon, die paar Zeilen einer Gebrauchs
anweiſung richtig durchzuleſen. Vielfach glauben
Hausfrauen, ſie könnten nichts mehr dazulernen
und ſie hätten ſo erprobte Methoden, daß ſie eine
neue gar nicht erſt kennenzulernen brauchen, oder
aber ſie haben Abneigung vor den meiſt etwas
trockenen Worten der Gebrauchsanweiſung, die ſich
beim erſten Leſen manchmal etwas umſtändlich an
ſehen mäh, die aber die Arbeit weſentlich erleichtert
und erfolgreich werden läßt. Gerade heute iſt es
wichtig, alle Nahrungsmittel und Haus
haltsmittel richtig anzuwenden, weil ihr Verluſt
nicht nur den einzelnen, ſondern die Geſamt
heit ſchädigt.

Bei der Wäſche gibt es keinen Aerger, wenn die
aufgedruckte Vorſchrift vorher gründlich durchge
leſen und genau befolgt wird. Enmpfindliche
Wäſche und Kleidungsſtücke oder neue Stoffe müſſen
genau nach Vorſchrift behandelt werden, dann wer
den ſie nach der Wäſche wie neu ausſehen, andern
falls können ſie reſtlos verderben und uns verloren
ſein. Auch Putzmittel aller Art ſind nach der bei
gefügten Gebrauchsanweiſung zu behandeln, nur
dann wird man den gewünſchten Erfolg haben und
keinen Schaden anrichten. Puddings und Suppen
und andere Lebensmittel ſind genau in der ange
gebenen Weiſe zu bereiten, ſonſt gibt es nur Aerger
und Verdruß.

Wenn man ſich zur Regel macht, alle Gebrauchs
anweiſungen vorher gründlich zu leſen, dann wird
man auch mit den hübſchen und praktiſchen Neu
heiten, die die Hausarbeit erleichtern, und die wir
einmal bei einer Ausſtellung, in einem Haushalts-
geſchäft, kauften oder geſchenkt bekommen haben, güt
fertig werden und merken, daß ſie uns die Arbeit
wirklich vereinfachen. Gemüſehobel. Spezialmeſſer,
Büchſenöffner, Kartoffelſchälmaſchine, Bückling
entgräter und viele andere wäre zu nennen, viel
fach liegen oder ſtehen dieſe Dinge, nachdem ſie ein
mal ſchlecht behandelt bzw. falſch gebraucht wurden,
unnütz herum, und doch könnten ſie nützliche Helfer
ſein, wenn ſie nur richtig angewendet würden.

Das Reinigen von Bratpfannen
Fettige Bratpfannen werden am beſten geſäubert,

indem man ſie mit Ammoniakwaſſer einweicht.
Pfannen von ſchwarzem Eiſenblech reinigt man am
beſten dadurch, daß man die Pfanne aufs Feuer
ſetzt und nach dem Erhitzen mit Salz ausreibt.

frau und Familie

Filfe bei den
Daß ein „Helfen“ bei den Schularbeiten der

Kinder in dem Sinne des Selbermachens völlig
falſch wäre, wiſſen heüte beſtimmt alle Mütter. Aber
es gibt nun viele, die ſich um die Aufgaben ihrer
Kinder überhaupt nicht kümmern und entſchloſſen
ſagen: Mein Junge oder mein Mädel muß unbe
dingt allein damit fertig werden, unter keinen Um
ſtänden würde ich ihm helfen! Das kann natürlich
bei Kindern, die ſicher und zielbewußt lernen, ein
ganz guter Standpunkt ſein, im allgemeinen aber iſt
es beſſer, wenn eine Mütter, beſonders in den erſten
Schuljahren, das Arbeiten ihres Kindes überwacht.

Viele Mütter werden aus Erfahrung wiſſen,
daß manche Kinder mit ihren Hausaufgaben nie
fertig. werden. Sie ſitzen ſtundenlang über den
Büchern und Heften und kommen nicht weiter. Und
zwar aus dem einfachen Grunde, weil ſie ſich nicht
konzentrieren können. Jmmer wieder ſchweifen ihre
Gedanken ab. Sie gucken aus dem Fenſter, denken
daran, daß es viel ſchöner wäre, wenn man jetzt
draußen ſpielen könnte, ſie fangen an, mit dem
Bleiſtift oder der Feder Figuren zu malen oder ſie
blättern in den Lehrbüchern und fangen an, irgend
wo in weit vorgeſchrittenen Lektionen herumzu-
ſtöbern, die ſie vielleicht noch gar nicht verſtehen.
Alles, ohne jeden praktiſchen Wert, ohne dabei wirk
lich etwas von dem aufzunehmen, was ſie ſich zu
eigen machen ſollen.

Hier iſt es die Aufgabe der Mutter, helfend ein
zugreifen. Kinder, die der Arbeit ſo hilflos gegen
überſtehen und ſich durchaus nicht darauf einſtellen
können, brauchen eine ſichere, feſte Hand, die ſie
führt. Das iſt nur möglich, indem ſich Mutter zu
ihrem Kinde ſetzt, vielleicht mit einer Näherei be
ſchäftigt, und darauf achtet, daß der Junge oder
das Mädel eben nicht aus dem Fenſter guckt oder
döſt vder Männchen malt, ſondern wirklich ſeine
Aufgaben lernt. Man kann das tun, indem man
nach einiger Zeit die Rechenaufgaben oder die
okabeln überhört, ſich das zu lernende Gedicht

aufſagen vder den Jnhalt des Geſchichtsabſchnittes
wiedergeben läßt. Und wenn das Schulkind wirklich
zwiſchendurch Anſtalten macht, mit den Gedanken
abzuſchweifen. dann wird Mutters mahnende
Stimme es ſchnell wieder zu ſeinen Aufgaben zu
rückbringen, die daran erinnert, daß nach der Arbeit

Schularbeiten
fröhliches Spiel winkt, zu dem man um ſo eher
kommt, je eifriger man ſeine Aufgaben lernt.

Man muß bei Kindern, die ſchwer lernen, ſehr
genau unterſcheiden, ob dies auf geiſtiges Unver
mögen, manchmal auch auf körperliche Ermüdungs
erſcheinungen vder auf den Mangel an Konzen
trationsvermögen zurückgeht. Mit Kindern, die
wirklich ſchwer lernen, heißt es Geduld haben, hier
iſt das Anleiten und Ueberwachen der Schulauf
gaben beſonders wichtig. Kinder, die durch die
Schule ermüdet ſind, ſollten niemals ſofort nach der
Mittagsmahlzeit an die Arbeit geſetzt werden, ſon
dern erſt reichlich ſchlafen. Jn vielen Fällen iſt es
auch angebracht, daß das Kind und gerade jetzt,
da, die Tage noch kurz ſind, am frühen Nachmittag
im Freien ſpielt und die Hausaufgaben in die
ſpäteren Nachmittagsſtunden verlegt werden.

Auf Vorrat Rochen!
Ein Weg zur Zeiterſparnis im Haushalt

Es gibt Menſchen, die grundſätzlich gegen jedes
aufgewärmte Eſſen ſind. Sie behaupten, es ſchmecke
nicht. Das trifft nun freilich für eine ganze An
zahl von Gerichten unbedingt zu, jedoch gibt es auch
verſchiedene, bei denen der Geſchmack in keiner Weiſe
dadurch beeinträchtigt wird, wenn ſie einen Tag
lang ſtehen bleiben und gewärmt nochmals auf den
Tiſch kommen. Man braucht dabei nur einmal an
das Sauerkraut zu denken, von dem ſchon Wilhelm
Buſch nicht zu Unrecht ſagte: „Wofür ſie beſonders
ſchwärmt, wenn es wieder aufgewärmt“. Auch
Kohl und andere Gemüſegerichte, Eintopfgerichte
aus Gemüſe und Kartoffeln uſw. halten ſich vor
züglich und ſchmecken auch einen oder zwei Tage
ſpäter noch genau ſo gut.

Für die Hausfrau bedeutet es eine beträchtliche
Erleichterung, wenn ſie auf Vorrat kocht. Damit
iſt durchaus nicht geſagt, daß gleich die ganze Mahl-
zeit für zweimal reichen muß, oft iſt ſchon damit
geholfen, wenn ein Teil davon übrig bleibt und am
nächſten Tage ſeine nützliche Verwendung findet. Es
iſt zum Beiſpiel durchaus möglich, daß das Ge

fährt ihn der Vater an. Und Friedel
ſchmollt: „Och! Wenn du in die Ferien
gehſt, nimmſt du doch auch nicht die Ver

brecher mit!“ K.
müſe ſehr reichlich bemeſſen wird, ſchon in der Vor
ausſicht, daß die Reſte am Tage darauf zu einer
Suppe Verwendung finden ſollen. Daß man von
Fiſch oder Fleiſch Reſte übrigläßt, die vielleicht
abends als Salate auf den Tiſch kommen. Ganz
beſonders das Kartoffelkochen erfolgt unter ſolcher
weitſichtigen Vorſorge, denn ſehr oft wird ein Teil
der Kartoffeln am nächſten Tage als Bratkartoffeln
oder Kartoffelklöße oder Kroquettes zubereitet.

Es bedeutet keine weſentliche Mehrarbeit, wenn
entſprechend mehr Gemüſe geputzt, mehr Kartoffeln
geſchält werden, die Arbeit iſt die gleiche, ob man
eine Süßſpeiſe für vier oder acht Menſchen zube
reitet. Für die Hausfrau aber bedeutet dieſes Vor
ratkochen, daß ſie am nächſten bzw. übernächſten
Tage erheblich weniger Arbeit hat und dafür andere
wichtige Aufgaben vornehmen kann. Wir ſollten
gerade, ſo lange es noch kühl iſt, dieſe Erleichterung
ſoviel wie möglich ausnutzen. Dabei muß auch die
Erſparnis an Brennſtoff berückſichtigt werden, die
dabei ins Gewicht fällt. Denn ob ein Gericht in der
Menge für einen Tag oder für zwei ausreichend
gargemacht wird, erfordert kaum mehr Zeit, es ſe
denn die geringe Zeitſpanne, bis die größere Menge
zum Kochen gebracht iſt.

Aufgabe der Hausfrau iſt es, Erleichterungen im
Haushalt, wo ſie möglich ſind, auszunutzen. Das
Kochen für mehrere Tage iſt beſonders dann wich
tig, wenn für einen der nächſten Tage beſondere
Aufgaben vorliegen, wie etwa Näherei, gründliches
Reinemachen, zeitraubende Beſorgungen uſw.

Fenchelſalat
Auf eine Perſon braucht man zwei Fenchel

knollen. Dieſe werden von den etwa welk e
denen Blättern befreit, gewaſchen und in Saſ
weich gekocht. Dann ſchneidet man die Knate
in ſehr feine Scheibchen und miſcht ſie mit eine
der üblichen Salatſoßen, nachdem man ſie nach
ſchmack mit Salz und Pfeffer-(Erſatz) gewürzt ha

Fenchelgemüſe
Die Fenchelknollen werden von den äußeren v

ten Blättern befreit, gewaſchen, gevierteilt und z
einen Topf gegeben, in dem man einige n
ſchnittene Rüben, etwas Lauch und zwei feing
ſchnittene Zwiebeln mit 30 Gramm Butter ar
röſtet hat. Der Fenchel muß wenige er
dämpfen, dann füllt man mit Gemüſebrühe o
Waſſer auf und läßt ihn langſam weiterſchmarn
bis er weich iſt. Das dauert eine bis andertba
Stunde. Ehe man das Gemüſe anrichtet, l
man es nach Geſchmack und rührt drei bis Je
Eßlöffel entrahmte Friſchmilch hinein, der e
Meſſerſpitze gehackter Peterſilie folgt.
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Die Leopoldina
Weltberühmte hallische Geistesstätte Ein

Einblick in ihre Geschichte und ihr Wirken

und geehrt, allen deutſchen Geiſtesſtätten
ein a überlieferungsgroßer wie

J ber geſamten Kulturwelt hochgeſchätzt

zukunftausgerichteter Arbeitzeitnaher u
der I und dann in Halle, ihrem Sitz, demgegen
mich J ber viel zu wenig bekannt: das iſt die
arm eopoldiniſch-Caroliniſch Deut
vom che Akademie der Naturforſcher.

n und ab klingt ihr Name auf, wenn ſie
irgendeinen bedeutenden Naturforſcher oder
MNediziner durch ihre Mitgliedſchaft oder
hei einer Feſtſitzung mit der ſelteneren Ver

lien- I leihung einer Medaille auszeichnet. Solche
n ſo Auszeichnungen aber verzeichnet die Kultur
were I zreſſe allerorts, im Jnlande wie im Aus

lande, denn ſie gelten jeweils nur den Aller

Geheimrat Prof. Dr. Abderhalden,
seit 1931 Präsident der Leopoldina

chtigſten, die zum Segen der Menſchheit
ervorragendes leiſteten.
d eigentliche Wirkſamkeit der Akademie

wird durch die Arbeit ihrer Mitglieder als
u aufgedeckt. Die Akademie der Natur-
orſcher, kurz auch „Leopoldina“ genannt,
erblickt eine Hauptaufgabe in der Heraus-
gabe einer Zeitſchrift, der ſeit 1982 erſchei
nenden Nova Acta Leopoldina (Neue Folge),
welche die Fortſetzung der älteſten
natur wiſſenſchaftlichen Zeit
4rift überhaupt darſtellt, der „Miscel-
anea curiosa medicophysica Academiae naturae
guriosorum sive Ephemerides Germanicae“, die
1670 ebenfalls ſchon in Fortſetzung bedeut
ſamer Einzelabhandlungen erſtmalig er
ſchitenen. Durch die Veröffentlichung wert
voller Forſchungsergebniſſe aus dem Ge
amtgebiet der Naturwiſſenſchaften und
edizin, die aus beſtimmten techniſchen

Gründen anderweitig nicht oder nur mit
ten Schwierigkeiten gedruckt werden
önnen, wird die Akademie beſonders dadurch
zum berufenſten Mittler und Förderer der
natur wiſſenſchaftlichen und mediziniſchen
orſchung, als ſie ihre Zeitſchrift mit an
eren gelehrten Geſellſchaften in aller Welt
gustauſcht. Bedenkt man die Tatſache,
daß ſie heute trotz des Krieges noch rund
800 ausländiſche Tauſchſtellen beliefert, mehr
als die Hälfte des Vorkriegsſtandes, ſo er
kennt man auch leicht den großen propa
ſendiſtiſchen Wert dieſer Jnſtitution. Hier
pricht eine unverrückbare Tatſache das Aus
land an: entgegen aller feindlichen Ver
drehungsmanöver gehen in Deutſchland
iſſenſchaft und Forſchung erfolgreich

weiter. Andererſeits laufen im Tauſch-
verkehr rund 1000 Zeitſchriften des Jn und
Auslandes bei der Akademie ein, eine Ziffer,
die jeden doch in Erſtaunen ſetzen dürfte wie
etwa die nicht weniger als 150 000 Bände
eithaltende Bibliothek, deren Größe
und Ausmaß wohl niemand ahnt, der an
dem Hauſe Friedrichſtraße 508 in Halle
vorbeigeht.

v ordem war die Benutzung dieſer
iblivthek ausſchließlich den Akademie-

ditsliedern vorbehalten. Der jetzige Präſi
n der Akademie. Geheimrat Prof. Dr.
r Abderhalden, der im Dezembern mit dieſer Würde betraut wurde, hat
ort einen Leſeſaal eingerichtet und ihn
z die Benutzung der Bibliothek jedem
genoſſen zugänglich gemacht. Jn
Leicher Weiſe ſind die Veranſtaltungen der

ige ſheoding öffentlich. Die Beziehung zwi
r der Akademie und der halliſchen Uni

ige tit iſt ganz natürlich eine enge und
en bſtverſtändliche. Wie die Univerſität eine
der a die Stadt Halle repräſentative Kultur

grichtung darſtellt, gilt gleiches von der
gopolding. Der Name Halle iſt mit ihrem

ier m und Ruf ſeit dem Tage verknüpft,
ine ſrſgen die Deutſche Akademie der Natur

ſt r hier Einzug hielt, und ihre Geſchichte
enkwürdig genug, einmal in großen
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Von Dr. Wilhelm Ha m b a ch

Zügen breiteſten Kreiſen geſchildert zu
werden.

Eine eigenartige Erſcheinung bildet in
der Geſchichte der Leopoldinag ihr Stand
ort weſhſel nach dem Wohnſitz des jewei
ligen Präſidenten. Das ungewöhnlich ſtarke
Anwachſen ihrer Bibliothek, das gerade
unter den ſeit 1878 ſich nun nachfolgenden
halliſchen Präſidenten beſonders in Erſchei
nung trat und den Beſtand von rund 50 000
Bänden im Jahre 1887 bis heute um das
Dreifache erhöhte, machte einen feſten
Wohnſitz der Akademie zwangsläufig. Dieſer
feſte Wohnſitz beinhaltet leicht einſehbare
Vorteile aller Art. Daß er in Halle wurde,
bezeugt das hohe wiſſenſchaftliche Anſehen
jener halliſchen Wiſſenſchaftker, die eine hohe
fachwiſſenſchaftliche Vereinigung der Präſi
dentſchaftsehre für würdig befand.

Die Gründung der Akademie fällt in
Deutſchlands ſchwerſte Zeit. Noch lagen alle
furchtbaren Narben bloß, die der Dreißig
jährige Krieg dem Reich geſchlagen
hatte, als aus dem Willen zum Wieder
aufſtieg heraus der Arzt und Stadtphyſikus
der freien Reichsſtadt Schweinfurt am Main
Johann Lorenz Bauſch am 1. Januar 1652
mit drei weiteren Aerzten, darunter dem
ihm in der Präſidentſchaft 1665 nachfolgen
den Johann Michael Fehr, die „Academia
naturae curiosorum“ gründete, jene Vereini-
gung, die „zum Segen der Menſchheit in ge
meinſamem Streben die Natur erforſchen
und die Heilmittellehre nach Kräften fördern“
ſollten. Die Urzelle der heutigen, rund
900 Mitglieder zählenden Deutſchen
Akademie der Naturforſcher be
ſtand aus dem Präſidenten, ſei
nen zwei Sekretären und
einem Mitglied. Unter
Fehr ſtieg die Akade-
mie, die an zahlreichen
italieniſchen Univer
ſitäten ähnliche Ein
richtungen fand,
ſehr bald in ihrer
Bedeutung, und
beſonders war es
das Mitglied Dr.
Philipp Jakob
Sachs von Lewen
haimb in Breslau,
der ihrem Anſehen
zum entſcheidenden
Durchbruch verhalf. Er
hat die oben ſchön er
wähnten „Ephemerides
Germanicae“ 1670 heraus-
gegeben und ihm iſt die Be
ſtätigung der Akademie durch
Kaiſer Leopold l. im Jahre1672 unter dem Namen „Sacri Romani
Imperii Academia Naturae Curiosorum“ zu
danken. Am 7. Auguſt 1687 wird unter
Ausſtattung mit vielen Rechten und Pri-
vilegien durch einen erneuten Gnaden-
beweis Leopolds die urſprünglich private
Geſellſchaft zur Kaiſerlichen Akade-
mie erhoben. Sie führt nun den Titel
„Sacri Romani Imperii Academia Caesareo-
Leopoldina Naturae Curiosorum“.

Den Präſidenten und Direktoren wird
urkundlich die Macht gegeben, die der Aka
demie würdigen Phyſiker und Doktoren der
Heilkunde „in dieſe adlige und gelehrte Ge
noſſenſchaft aufzunehmen und ſie mit einem
ſymboliſchen Namen zu nennen“; es wird
ein Wappen verliehen, das wir oben-
ſtehend abbilden. Mit dieſem Wappen
ſollen die Urkunden der Akademie geſiegelt
werden. Darüber hinaus haben der Prä
ſident und Direktor und ihre Nachfolger

Teilblick in einen Flügel d

ſehen werden“, gleich

es Büchermagazins der Arademie

im Amte das Recht,
das Wappen neben
ihrem Familienwap
pen zu führen. Sie
werden zugleich in den
Adelſtand des Hei-
ligen Römiſchen Rei
ches und der kaiſer
lichen Erbſtaaten er
hoben, „ſo daß ſie von
jedermänniglich für
wahre Edelleute ſollen
gehalten und ange
geſetzt dem alten Erb
adel. Außer einer
Reihe weiterer wich-
tiger Rechte an den

Akademiepräſidenten
und -direktor, wie z.
B. „im ganzen Römi
ſchen Reiche und in
der ganzen Welt öf-
fentliche Notarien und
die gewöhnlichen Richter zu ernennen“,
wird ihnen das Recht zuerkannt, akade-
miſche Grade zu verleihen wie die eines
Doktoren und Licentiaten, Magiſter und
Bakkalaureus in der mediziniſchen und
philoſophiſchen Fakultät wie in der beider
Rechte, bei den Doktoren und Licentiaten
mit der Maßgabe, daß eine Prüfung von
drei ausgezeichneten Doktoren vorher-

gehen muß. Vor rund 70 Jahren hat
die Leopoldina zum letzten Male von

dem Recht Gebrauch gemacht, den
Doktortitel zu verleihen.

Kaiſer Karl VI. be-willigte 1712 der unter
Gelömangel leidenden
Akademie eine grö-
ßere Summe, durch
die die Fortſetzung
der Ephemeriden
möglich wurde.
Dieſem Kaiſer zu
Ehren erhielt die
Akademie den
Namen „Acade-
mia Caesarea Leo-
poldino Carolina

Naturae Curiosorum“
Präſident Jo

hann Jakob Baier in
Altdorf (1730 bis 1735)

gründete, von Unter
ſtützungen auch privater Her

kunft ermuntert, eine Biblio
thek als deren Sitz NRürnberg

beſtimmt wurde. Sie umfaßte im
Jahre 1735 insgeſamt 194 Bände. Am
12. Jult 1742 beſtätigte Kaiſer Karl VII.
die alten Vorrechte und Würden
der Präſidenten und Direktoren, die
den Rang als Kaiſerliche Räte und
Edle des römiſchen Reiches erhielten.
Dieſe neue Auszeichnung erfolgte unter dem
Präſidenten Dr. Andreas Elias Buechner
(1736 bis 1769), Profeſſor in Erfurt und ab
1745 in Halle. Er hat für die Entwicklung
der Akademie ſehr ſegensreich gewirkt, und
als eine beſondere Koſtbarkeit bewahrt die
Leopoldinag außer den kaiſerlichen Siegeln
die von Buechner verfaßte Geſchichte der
Akademie, die „Academiae S. R. J. Leopoldino-
Carolinae naturae curiosorum Historia“, 1755
bei Gebauer in Halle gedruckt.

Zu den beſonders hervorragenden Mit
gliedern und Förderern der Akademie zählt
der Leibarzt Friedrichs desGroßen, Chriſtian Andreas Cothe-

d

Wappen der Ahademie, 1687 von Kaiser Leopold I. verliehen

nius, der ihr teſtamentariſch 1000 Gold
taler mit der Maßgabe vermachte, alle zwei
Jahre eine Goldmedaille im Werte von
60 Talern zu prägen und ſie als Anerken-
nung für die beſte Beantwortung einer von
der Akademie ausgeſchriebenen mediziniſch
praktiſchen Frage zu verleihen. Die Cothe-
nius-Medaille wird heute noch verliehen,
und zwar ſeit dem Präſidenten Carl Guſtav
Carus (1862 bis 1869 in Dresden) an die in
der jüngſten Zeit am meiſten um die Förde-
rung der Naturwiſſenſchaft und Medizin
verdienten Gelehrten. Freiherr Karl vom
und zum Stein, Chamiſſo, Alexander
v. Humboldt, Liebig, Carl Boſch waren, um
nur ein paar allgemein vor allen bekannte
Namen zu nennen, Mitglieder der Akademie.
Mit irrtümlich falſchem Namen iſt Johann
Wolfgang von Goethe in der von der
Bibliothek verwahrten Matrikel unter dem
Jahre 1818 als „Joann Wilhelm aGoethe“ eingetragen. Drei naturwiſſen
ſchaftliche Arbeiten des Dichters ſind in den
Verhandlungen der Kaiſerlichen Leopoldi-

niſchen-Caroliniſchen Deutſchen Akademie
der Naturforſcher“ erſchienen: „Zur ver-
gleichenden Oſteologie“, „Ueber den Zwiſchen
kiefer des Menſchen und der Tiere“ und
„Mitteilungen aus der Pflanzenwelt“. Das
von Günther Schmid jüngſt heraus-
gegebene Werk „Goethe und die Natur-
wiſſenſchaften“ beſtätigt das hohe Jntereſſe
der Leopoldina an der natur wiſſenſchaftlichen
Forſchung ihres repräſentativſten Mitgliedes,
und zwei weitere Bände Nova acta von je
600 bis 700 Seiten Umfang zeigen, daß die
Arbeit der Akademie trotz Krieg r
weitergeht. Der 10. Band der Nova acta N. F.
wird ſetzt zur Veröffentlichung vorbereitet.

Gerade ſeit der Verlegung der Akademie
1878 von Dresden nach Halle, Jägergaſſe 2,
wohin dem Büro 1879 die Bibliothek folgte,
hat die Leopoldina ſich dieſe Bibliothek in
einer ihrem Anſehen und ihrer wiſſenſchaft
lichen Sendung gemäßem Umfange aus-
geſtaltet. Am 23. April 1904 wurde der
Neubau Ecke Friedrich- und Wilhelmſtraße
eingeweiht. Ein umfangreiches Archiv iſt
hier untergebracht, und die auf vier Stock
werke verteilten Räume, deren Größe man
von der Straßenfront nie ahnt, geſtatten
auf Jahre hinaus noch ein weiteres An
wachſen des Bücherbeſtandes, der im weſent
lichen aus Stiftungen heraus zuſtande ge
kommen iſt. Das Mitglieder-Archiv zählt
bisher rund 21000 Sonderdrucke, die Ar
beiten der einzelnen Akademie- Mitglieder.
Hinzu kommt noch die angeſchloſſene
Bücherei des Sächſiſch-Thüringi-
ſchen Vereins für Erdkunde.

Jn ſeiner in den Nova Acta Leopoldina,
Band 2, Heft 3/4, Nr. 7 veröffentlichten Ab
handlung „Einiges aus der Vergangenheit
der Deutſchen Akademie der Naturforſcher
und über ihre Gegenwarts- und Zukunfts-
aufgaben“, auf die ſich neben einem Geſpräch
mit dem Präſidenten der Akademie und
einem Beſuch der Bibliothek unſere ge
drängte Darſtellung ſtützt, rühmt Präſident
Prof. Abderhalden das großartige For
ſchungswerk des Rektors der halliſchen
Univerſität, Prof. Dr. Fohannes Weigelts,
und ſeiner Schüler. Die Akademie hat in
der raſchen und möglichſt vollkommenen
Veröffentlichung der paläontologiſchen Funde
im Geiſeltal wie bei Walbeck, Kr. Garde-
legen, eine wundervolle Aufgabe erblickt. Jn
ihrer Erfüllung hat die Akademie die ent
ſcheidende innere Bindung zu einem Land-
ſchaftsraum gefunden, der ihr künftig eine
bleibende Stätte ſein ſoll, zu beiderſeitiger
Ehre, Achtung und Förderung.

Bild Mitte der Seite:
Das Kkaiserliche Siegel zur ersten Urkunde, in
der Leopold I. die Academia Naturae Curio-

sorum anerkannte
Aufn. MNZevBilderdienſt Schulze
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Arbeit und Wirtſchaft

Rekordbesuch mit Rekordaufträgen
Die Reichsmeſſe Leipzig im Frühjahr 1941 ſchloß

am Freitag. Die Geſchäftserwartungen ſind weit
übertroffen worden. Jnsgeſamt wurden über 9000
Auslandsbeſucher aus den kontinental- europäiſchen
Staaten, ferner 350 Einkäufer aus dem Generalgou
vernement und mehr als 1500 aus dem Protektorat
ermittelt. Die Zahl der Einkäufer aus den ſämt
lichen Gauen Großdeutſchlands liegt weit über
100 000. Die 6865 Ausſteller ſtanden vor der ſchwie
rigen Aufgabe, den zum Teil außergewöhnlich

xoßen Warenbedarf zu befriedigen. Von der Ge
amtzahl der Ausſteller entfielen 6158 auf die Wirt

ſchaftskammerbezirke Großdeutſchlands. Die ſtär
ſten Ausſtellerkontingente entſandte Sachſen, Berlin
und Brandenburg und Thüringen. Aus 18 euro
päiſchen und außereuropäiſchen Staaten hatten ſich
weitere 657 Ausſteller eingefunden.

Jn ſämtlichen Branchen zeigten die Kollektionen
das gewohnt reichhaltige Bild. Das Geſchäft ſetzte
in den erſten Meſſeſtunden ſofort ſtürmiſch ein und
hat im Verlauf der Meſſe in vielen Branchen kaum
merklich bis zum Schluß nachgelaſſen. Die von den
Ausſtellern erwartete Nachfrage wurde durchweg
weit übertroffen. In allen Geſchäftszweigen über
ſtieg die Nachfrage weit das Angebot. Um allen
Einkäufern gerecht zu werden, ſchritten die Aus
ſteller zu Kontingentierungen. Die weit voraus dis
ponierenden Ausſtellerfirmen ſorgten dabei dafür,
daß nicht nur die alten Kunden, ſondern auch neue
erbet bei den Lieferungen berückſichtigt

erden.

Beſonders viele Beſuche wurden in allen Bran
chen aus den neuen deutſchen Oſtgebieten bemerkt.
Eine bedeutſame Rolle ſpielten auch auf dieſer
Reichsmeſſe Hie deutſchen Werkſtoffe. Sie traten
in allen Zweigen in Erſcheinung, am großartigſten
auf der Textil- und Bekleidungsmeſſe. Erzeugniſſe
aus Hunſtharz und Plexiglas begegneten ſtarker
Nachfrage. Die ſynthetiſchen Borſten haben ſich wei
tere Anwendungsgebiete, auch für techniſche Zwecke,
erobert; die neuen deutſchen Lederwerkſtoffe finden
vielfach erhöhtes Intereſſe auch in ausländiſchen
Einkäuferkreiſen. Zahlreiche Ausländer verhandel
ten auf dieſem Gebiete über Lizenzen, um nach
deutſchem Muſter in ihren Ländern die Herſtellung
dieſer hochwertigen Werkſtoffe aufzunehmen. Eben
ſo wie die Nachfrage inländiſcher Einkäufer war
auch die Nachfrage der Ausländer außerordentlich
groß. Hier traten beſonders ſtark in Erſcheinung
Bulgarien, Finnland, Jtalien, Jugoſlawien, Ru
mänien, Schweden, die Schweiz, die Slowakei und
Ungarn.

Der Warenhunger machte ſich dadurch bemerkbar,
daß ſich die Nachfrage auf alle Gebiete der Meſſe
gleichmäßig erſtreckte. Jnsgeſamt darf über die
Reichsmeſſe Leipzig im Frühjahr 1941 geſagt werden,
daß ſie einen Rekordbeſuch mit Rekordaufträgen ge
bracht hat, die im Rahmen der Liefermöglichkeiten
und der durch die Kontingente geſetzten Grenzen er
füllt werden.

Bank der Deutschen Arbeit
Die der Deutſchen Arbeitsfront naheſtehende Bank

der Deutſchen Arbeit AG., Berlin, kann für 1940
über eine neue ſtarke Ausweitung des Geſchäfts
umfanges berichten. Das z. Z. auf 43 Zweigſtellen
und 68 Sparſtellen erweiterte Niederlaſſungsnetz und
das weitere Vordringen des Jnſtituts im Privat
kundengeſchäft haben neben einem großen Einlagen-
uwachs das innere Wachstum der Bank erneut er
eblich gefördert. Nachdem der organiſatoriſche

Aufbau des Jnſtituts im Jnnern des Reiches als
abgeſchloſſen gelten kann es fehlt nur noch die
Errichtung von Zweigſtellen in der Reichshauptſtadt

ſieht die neue Großbank ihre beſondere Aufgabe
darin, ſich in die neue europäiſche Großraumpolitik
einzuſchalten. Durch die Uebernahme eines Amſter
damer Bankhauſes wird man in Kürze in Amſter
dam und Rotterdam vertreten ſein. Vorher wird
noch die Errichtung von Zweigſtellen in Brüſſel
und Antwerpen erfolgen. Auch in Rumänien und
Bulgarien wird die Bank Fuß faſſen, und damit
dürfte die Ausdehnung des Jntereſſenkreiſes auf
dem Südoſtraum noch nicht ihr Ende gefunden haben.

Von dem Reingewinn von 4,74 Mill. RM. wird
ein Betrag von 4 Mill. RM. den ſonſtigen Rück
lagen und ein weiterer Betrag von 0,50 Mill. RM.
einem neu zu errichtenden Reſervefonds für Woh
nungsbau der Gefolgſchaft überwieſen, 0,24 Mill.
RM. werden vorgeträgen. Jm neuen Jahr hat die
Entwicklung bis jetzt einen recht günſtigen Verlauf
genommen. Sowohl die Kreditoren als auch die

organen erfordern richtige Hilfe. UrſaAſthma terteTabletten Schleimlöſend, auswurf
fördernd, Entzündungen hemmend, Erregungen dämpfend, Gewebe feſt end Deshalb von Aerzten und Pattenten gelobt bel
gns uſten, Kehlkopf, Lufiröhren u. BronchlalVerſchleimungen.
80 Tabl. RM. 2.57 in Apotheken Verlangen Sie von der Fa. Cari
Böühler, Konſtanz, koſtenlos intereſſ., illuſtr. Auftlärungsſchrift T15

oqualen bel empfindlichen Aimungs

Debitoren erfuhren eine weitere Steigerung. Dem
Emiſſtonsgeſchäft wird man in Zukunft verſtärkte
Aufmerkſamkeit ſchenken.

Vorratslage in Zucker günstiger
als zu Kriegsbeginn

Auf keinem anderen Gebiet in der Ernährungs
wirtſchaft iſt eine ſolche Flächen- und Produktions
ſteigerung ſeit der Machtergreifung feſtzuſtellen, wie
bei der Zuckerwirtſchaft. Einer Rübenanbaufläche
von 241 000 Hektar in 1932 ſtand 1939 eine ſolche
von 675 000 Hektar gegenüber und 1940 brachte noch
eine weſentliche Steigerung. Der Vorſitzende der
Hauptvereinigung der deutſchen Zuckerwirtſchaft,
Freiherr von Bülow, ſtellt daher feſt, daß heute die
Vorratslage in Zucker in Deutſchland noch günſtiger
iſt als zu Kriegsbeginn. Es iſt ja bekannt, daß die
auf Zuckerkarten zur Verfügung geſtellten Zucker
mengen einen höheren Verbrauch darſtellen, als er
durchſchnittlich vor dem Kriege in Deutſchland vor
handen war. Daß trotz dieſer Lage die Zucker
karten beizubehalten ſind, ergibt ſich aus denſelben
vorſichtigen Verſorgungsüberlegungen, die dazu
führen, die auf Grund unſerer Verſorgungslage an
ſich ebenfalls nicht notwendige Brotkarte einzu
führen. Für 1941 muß eine weitere Steigerung des
Anbaues von Zuckerrüben flächen- und ertrags
mäßig erreicht werden. Dieſe Steigerung muß vor
allem der Füttermittelerzeugung zugute kommen.

Neuregelung der Altfahrzeug- Preise
Zur beſſeren Kontrolle der Preiſe für gebrauchte

Kraftfahrzeuge hat der Reichskommiſſar für die
Preisbildung die bisherigen Vorſchriften ergänzt.
Die Spannen der Händler ſind auf 10 v. H. ge
kürzt worden. Dagegen ſind die Richtpreiſe
für die gängigſten Fahrzeugtypen, ſoweit ſie zu

Seekrieg

ſpielt? Er unter
ſcheidet ſich grund-
ſätzlich vom „bewaff
neten Handelsſchiff“,
das Fracht- und Paſ
ſagierdienſt verſieht
und die Handelsflagge führt, durch

ſeine offizielle Kenntlichmachung als
Kriegsſchiff (Kriegsflagge). Der Hilfs-
kreuzer hat das Ziel, den feindlichen Han
del auf allen Weltmeeren zu ſtören. Als
brauchbarſter Typ hierzu erwies ſich der
mittelgroße umgebaute Fpacht-
dampfer mit Deckaufbauten für dte Ge
ſchütze, eingebauten Torpedorohren und ge
nügendem Raum für Beſatzung und Brenn
ſtoffvorräte. So trifft der Hilfskreuzer
mit ſeinem ganz auf ſich ſelbſt geſtellten
Einſatz in aller Welt den Feind an ſeinem
Lebensnerv, den Zufuhrſtraßen

etwas über die
Teilnahme der Waf-
fen44 an den Kämp
fen. des deutſchen
Heeres? SeitKriegsbeginn nah-
men unſere Waffen

Männer teil an
den Kampfhandlun
gen aller Fronten,
mit ihren Jnfante-rie und Artillerieregimentern, Infanterie

geſchützabteilungen, Reiterregimentern ſo
wie ihren Panzer, Flak- und Sanitätsein
heiten. Die (Abkürzung für Schutz
Staffel) gewährleiſtete ſeit 1923 dem Füh
rer und ſeinen Mitarbeitern im Kampf um
die Macht den Verſammlungsſchutz. Auch
hat dieſe ſoldatiſch und weltanſchaulich ſtraff
durchgebildete Truppe von jeher beſondere
Aufgaben im Kampf gegen innere, krimi
nelle und politiſche Feinde erfüllt. Um es
der 4 zu ermöglichen, auch gegen äußere
Feinde zu kämpfen, wurde die aktive
Waffen als kaſernierte Truppe geſchaf
fen. Jhr forſcher Angriffsgeiſt im Kriege
hat ſie ſchnell berühmt gemacht.

Hilfskreuzer

etwas von dem
neuartigen Berufs-ſtand eines Sat
bauern? Und wel
cher Weg zum künf
tigen
führt? Um geſunde, kräftige Men
ſchen wieder für
dauernd dem Lande
und dem Bauern

beruf zurückzugewinnen, wirbt die HJ. zum
Landdienſt. Jungen und Mädel, die Luſt
und Liebe dafür haben, melden ſich bei ihrer
HJ.- oder BDM.- Stelle zum Landdienſt
zunächſt für ein Jahr. Nur die Beſten kön
nen aufgenommen werden. Der Einbe
rufene wird Mitglied einer Landdienſtſchar,
die in beſonderen Heimen untergebracht iſt.
Alles, was zum erfolgreichen Fortkommen
des jungen Menſchen gehört, Ausbildung,
Arbeitszeit, Freizeit, Urlaub, Entlohnung
und Verpflegung iſt
Ziel iſt, ſpäter auf eigenem Boden zu
ſtehen, d. h. nach Ableiſtung der Dienſtzeit
bei Befähigung und Eignung als Wehr-
bauer auf eine Neubauernſtelle ge
ſetzt zu werden,

daß die Berufs
ausbildung derBürogehilfin ſeit
kurzem einheitlich
geregelt iſt? Der
bisherige Zuſtrom
weiblicher Arbeits
kräfte mit zum Teil

ungausreichender
Ausbildung wirkte
ſich in den kaufmän

niſchen Betrieben manchmal ungünſtig aus.
Daher wurde der neue Begriff Bürogehik
fin geſchaffen. Die Ausbildungszeit des
weiblichen Anlernlings beträgt zwei
Jahre. Das junge Mädel lernt Diktat-
ſchreiben, Kurz und Maſchinenſchrift und
erwirbt Kenntniſſe im Poſt, Kartei- und Re
giſtraturweſen, ſowie Kaſſenführung und
andere Verwaltungsarbeiten. Am Schluß
der Aushildung ſteht eine Prüfung. Zwei
jähriger Handelsſchulbeſuch wird mit 1
einfähriger mit Jahre angerechnet. Mit
dem 1. April tritt die Neuorönung in Kraft

abſetzung der Handelsſpannen von 25 v. H. auf
10 v. H. rechtfertigt ſich insbeſondere dadurch, daß
der Handel vorausſichtlich in größerem Umfange vei
der Ausmuſterung von Wehrmachtfahrzeugen einge
ſchaltet wird. Ueberdies gibt die Anordnung dem
Händler die Möglichkeit, unter dem Schätzwert ein
zukaufen. Dadurch hat der Handel eine zuſätzliche
Verdienſtmöglichkeit bekommen. Aus Gründen einer
leichteren Preisüberwachung iſt in der Anvrdnung

verträge über gebrauchte Kraftfahrzeuge nur ſchrift
lich abſchließen dürfen und daß ſie zur Vermeidin
unerwünſchter Wettbewerbs verhältniſſe eine beſſ
dere Gewähr für gebrauchte Kraftfahrzeuge nie
leiſten dürfen. (Reichsanzeiger vom 7. März.
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niedrig lagen, heraufgeſetzt worden. Die Her- feſtgelegt worden, daß Kraftfahrzeughändler Kauf eingetroffen Halle (S.), Markt 5
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W Je im aus der
guten Bedienung

Große Ulrichstraße 28

re zahlun,Dipl. Ingenieur Suche Augeſtellter Landwirts Ervbhofbeſitzer Wer geh für Lehmwaund ei. d. Industrie, Akademiker, 28 J., led., zw. ſpäterer Heirat 49, 1,72, gebildet, Ta VBa Bo tochter 23 Jahre alt, ſucht rincdungen mehrere n z
mit gut. Einkom. u. lterl. Erbe, gutaus. einen ordentlichen muſikaliſch, erſehnt Teilnehmer haben in Mädchen, welches und Neuheiten aſtenlos ln
Sehend, geeund, lebensfreud., Sportler, guten Mann in feſt Haldigſt herzliche furzer Zeit Erfolg. Aus 21 J. gebildet, ſchl. Luſt und Liebe zur interessiert, Ammendorf deMusik-Kunstfreund ersehnt innig. Ehe- Elellung mit guter Thekameradſchaft m. kunſt koſtenfrei. Alter, ſolid, ſehr wirt Landwirtſchaft hat, liest die Zeit. Killer- Straße 29

wer glück. Auf Vermög. wird nicht gesehen Sergangenheit. Ich ebenſolcher Dame BDeruf erbet. Arbeits ſchaftlich, mit Ge zw. ſpäterer Heirat echritt M Dane nHeiratswunsch wird selbstverständlich streng ver- nur Neig. entscheidet. Näh. unt. 2025 ſelbſt bin groß bis 35, nicht unter probe 301 gegen Rück ſchäftsintereſſe und m Alter von 18 6. u t gut mitaulich behandelt. Alle Zuschriften, die aut Heiratsan- I deh. Eich Moller, Peipzig O s, Berg- bunkel, Mitte 80, t nkeläutgig, vorts, diskret. auch Verinögen, wünſcht J. kennenzuter Die Neuheiten
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel, Straße 23 (Ehemittler). nicht unvermögend. möglichſt Klavier poſtlagernd Briefound die Bekanntſchaft nen. Bilbnſchiſten e ſituterten Herrn
werden brieflich, ohne Firmenaufdruck, Wweitergeleitet: Zuſchriften A 1561 ſpielerin. Zuſchrif eines aufrichtigen erbeten u. W b Bezugspreis: den 60er Jahre mitun o Halle. en g Se Mag Ja Be Ver Sebenskanteraden. N. Halles hre 309 Bat. zwerrs Femenſamn. St

Ende 40, in guter Stellung, n Be e Kleinſchmieden Berlin Charlottenbg. Ziſhriften, i m t I/ jährlich 1,80 RM. t en Hall.V un kanntschaft mit alleinstehender, solider e l nohteend Bild, unt. J 15 Verlag Die Neubeit ennenzu Zuan a an de et 0, Dame (Witwe), schlank, nieht über 45, Akademiker Mann lolgesndoriteti nes s MNZ, Halle S. Berlin SW oés ſchriften M bö9
charaktervoller, getühlvoller Mensch, in

uter Position und Grundbesitz, ohne
nhang, sucht zwecks Heirat die Be-

Kanntschaft eines gutaussehenden Mädels,
gesund und häuslich, mit Herzenseigen-
wchaft. Nur ernstgemeinte, Vvertrauens-
volle Zuschriften mit Bild (zurück) unt.
5 1572 an MNZ, Halle /S., erbeten.

v. angenehm. Aeuße
ren, 1,68 groß,
wünſcht Bekannt
ſchaft eines Herrn
paſſenden Alters in
ſicher. Poſition. Zu
ſchriften K. 8630
e Kleinſchmie

en.
T

Jeder Ehewlliige sollte unser relch
bobiid, Interess. Büchleln „Weg zum Du“

17 dg. diskret m. Beding. neuen
Vorsohlsg. unverbind. geg. Mi t. Vörname
u, Goburisdatum erb. An den erfolgrelchen

v

Handwerker
30 J. alt, 1,70 gr.
wünſcht nett. Mädel
paſſend. Alters zw.
ſpät. Heirat kennenLeipzig C 683

ulernen. uſchr.Güldenting Schliehfoch 44 e Ving e e

Landarbeiter
25 Jahre, 1,75 gr.,
dunkelblond. Haar,
gut. Charakt., ſolid
u. ſparſam, wünſcht
Bekanntſchaft mit
einem anſtändigen
und geſund. Mädel
bis 25 J., möglichſt
Landarbeiterin, m.
Kind ſehr ange
nehm, zw. ſpäterer
Heirat. Zuſchriften
F 1565 MNg, Halle.

Tee ca mer
in industriellem Großunternehmen
tätig, 28 Jahre, 1,62 groß, gutes
Einkommen, größeres Vermögen,
wünscht Briefwechsel mit hilbschem,
natürlichem, lebensfrohen Mädel, 18
bis 22 Jahre, aus guter Familie, mitguten, haustrauliehen Eigenschaften,
zwecks spüterer Ehe. Interessen:
Reisen, anz, KReiten, Autosport.
Ernstgemeinte Bildzuschriften unter
U 1557 an MNZ, Halle (Saale).

durch einen der vielen auf-
richtigen Ehewünsche unter

GEKleinanzeigen

aufr. Manne. Näh. unt. 2125 deh. Erich W 501 DEB.
Möller, „eipzig O 5, Bergstr. 23 (Ehe-mittler). LehrerW ſedudet1 gebildet, uchtit W e nehen Lebens
43 J., 1,65 gr., Angest., mit Wohnu gefährtin mitn er mee sucht eben gut. Hausfrauen
gefährtin mit gutem, verträgl. Wesen. eigenſchaften.
Zuschriften unter Kl 1563 MNZ Halle/Ss. Näheres unter

DW 502 DEB.

Junger Förſter re vvielſeitig intereſſiert, gutes Eink., ſucht Der Ehe Bund
liebenswertes Mädchen bis 25 Jahre Leitung

80 J., ſehr gute
Erſchein., möchte

1,68, wirtschaftlich und mit natürlich.,
gutem Charakter, zwecks baldiger Ehe
Nur ausführliche, nichtanonyme Zu-lebensbejahende,
schriften, möglichst mit Bild (zurück, ebildete Dame
Verschwiegenh. zuges.) erbeten unter ennenlernen zw.
K 8635 MNZ, Halle (S.), Kleinschmieden baldig. Heirat.

Näheres unter
Suche für Verwandten, DW 499 DEB.

HöhererSchmledemelster mer
38 J., ſympath.
Erſchein., ritter
licher Charakter,
ſucht Heirat mit
gebildeter Dame.
Näh. u. DW 500
DEB.

mit Landwirtschaft, in Harzgegend, 29
Jahre alt, einziger Sohn, tüchtiges, junges
Mädel aus ähnlichen Verhältnissen, zw.
späterer Heirat. Ernstgemeinte Zuschrif-
ten erbeten unter N 1551 an MNZ,
Halle (Saale). Vermittlung verbeten. Irgegtenr

ahre, anH a b w g iſe genehme, jugend
20 J., froh. sonnig. warmbh. Mädel, liche Erſchein.,
symp. Aeuß., mit 10 600 Mk. Barvermög.
u. spät. Besitz, Sportlerin, musikal.-
häusl. u. kinderlieb sucht ihr Lebens-
glück in innig. Neig.-Ehe m. herzgebild.

Frohnatur,
möchte bald liebe
Lebenskameradin
finden. Näh. u.

zwecks harmoniſcher Ehe kennenzu
lernen. Näheres unt. H 23 dch. Briefbund

TREUHEILF
Frau J. Metzger

Leipzig C
Ruf 177 12

Wettinerſtr. 35 I
Die erfolgreiche
EheAnbahnung

vollſchlanke Erſchei

wirtſchaftl.

derheirat mit älter.

28 Jahre alt, ſucht
nettes, lieb. Mädel
zw. ſpäterer Heirat
kennenzulern. Auch
junge Witwe mit
Kind nicht ausge
ſchloſſen. Eigene
Wohnung vorhand.
Zuſchriften, mögl.
mit Lichtbild, wel
ches zurückgeſandt
wird, u. De 10667
MNZ, Delitzſch.

Alleinſtehende
geb. Dame, gute,

34jähriges
1,69 großes, gut
ausſehendes Mädel,
heiter, gut und
häuslich erzogen,
naturliebend, ſchöne
Erſparniſſe, möchte
aufricht. herzensgeb.
Manne treue Gattin
und Hausfrau ſein.
Bildzuſchriften (zu
rück) erbeten unter
L 1569 MNZ, Halle.

Kraftfahrer
33jährig, zur Zeit

werksbeſchäftigt,
wünſcht ordentlich.,
hübſches, häusliches
Mädel zw. Heirat
kennenzulernen. Bin
1,64 gr., dunkelbld.,
ev., geſund u. habe
ein Erſparnis von
6000 RM. Ausführ
liche Bildzuſchriften
T 1556 MNZ, Halle.

Penſionär
ſucht Dame mit
Rente zwecks Füh
rung gemeinſamen
Haushaltes, evtl.

Handwerker
40 J., ſucht Mädel
oder Witwe zwecks
Ehe, welche Inter
eſſe hat für etwas
Land wirtſchaft. Zu
ſchriften K. 68647
MN3Z, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

nung, ruhiges, ver
trägliches Weſen,

Haus
frau, mit ſchönem
Heim, erſehnt Wie e

ſchriften K
Herrn bis do Jahr. MN, Kleinſchmied.Zuſchriften K. 8634
MNZ, Halle S. Freundinnen

Osterwunsch!
33 Jahre

warmherziges Wesen, umfangreiche Pra-
xis, vermögend, Autò, gediegenes Heim,
sucht durch mich, da beruflieh stark be-

ansprucht,
ehe mit
lich emp
Lage ist, für die Schwere des ärztlichen

Berufes
aufzubringen
Ehegemeinschaft auf
seitigem Verstehen
trauensvolle Zuschriften erbittet
Frau Irmgard Sechmitz, Berlin-Charlotten-
burg, Mommsenstraße 35.

S MEESANE/SA.

(zwei), ſehr häus
lich veranlagt, ohne
Anhang, im Alter
von 36 und 37 J.,
ſuchen zw. ſpäterer
Heirat paſſend. Ehe
kameraden in ge
ſicherter Poſition
Zuſchriften K 8608

Dr. med.
1,80 groß, schlank, tadellos

aussehen kein Durchschnittsmensch,

kurzentschlossene Neigungs-
s s ausgeglichener, frau-
ndender Dame, welche in der

ſchmieden.

Suche
n Andnis Ehekameraden, 45—

bereit, eine aufrichtige 53 J., in ſichererVertrauen u. gegen Poſition. Bin 40 J.
aufzubauen. er-Palt, ev., 1,68 groß,

ſchlank. Frdl. Zu
ſchriften mit Bild
(zurück) u. P 1553

das erforderliche Verständnis

Diskrete Ehe

MRZ, Halle, Klein S

Herrenſchal
braun mit großen
weiß. Punkten, ver
loren. Abzugeben
Guſtav Hertzberg
Straße 9, I. rechts.

Drahthaarfox
auf „Strupps“
hörend, entlaufen.
Nr. 1415. Gegen
Belohnung abzugeb.
bei Apel, Kleine
Ulrichſtr. 25, Kolo
nialwaren.

ſpätere Heirat. Zu
8633

Hausſchlachte
wird noch ange
nommen, komme
auch nach auswärts
Angebote M 538
MNZ, Mühlweg

Tauſche
Reitſtiefel, gut er
halten, Gr. 43 geg.
Gr. 41. Angebote
M 560 MN8,Halle, Mühlweg.

Suche
zur Führung ge
meinſamen Haus
halts Rentenemp-

bis 60 Jahre. An
gebote S 160 MNZ,

anbahnung in vornehmster Weise MN8Z, Halle S. Sangerhauſen.

fängerin v. Lande,

Postscheck:
Berlin 389 24.

Schuhe
neuw., gute Pumps,
blau Leder, 37
gegen ähnliche, 38
bis 38/2, tauſcht.
Ruf 350 83.

MNZ, Mühlweg.

Wer
hält kleineren Gar
ten (Krokusweg
laufend in Ordng.Angebote K 607
MRNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Detektiv
Instifut

fhen Kötzsch,

thalstf. 10, Ruf 29529

Ermiftlungen an allen Orten

Meauu Le
am zweckmäßigſten, indem man nicht
nur die Schmerzempfindung, ſondern
auch die Schinerzentſtehung beeinflußt.

Dazu eignet ſich Pielabon, das den
Reizzuſtand der Gewebokapillaren im
Muskel aufhebt und gleichzeitig dern
zündungserſcheinungen in den Mu
keln wirkſam bekämpft. Durch

Doppelwirkung erklärt ſich

dieſe

der raſch
einſehende und kang anhaltende Srieiß
Pcka. 86 Pfg. u. RM. 1.66 in Apoth.

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme a
dieſe Anzeige die intereſſante koſten du
Auftlärungsſchrift über Melabon y
Dr. Rentſchler Co., Laupheim

Halle S., Blumen-



a

ſdent de Deutſchen Reichsbank, Walther Funk, das Zfe engliſche Oeffentlichkeit damit zu be Generalſtabschef ſchicken laſſen, daß er beide Segelflugrekord anerkannt
Wort. Er ſei ſich bewußt, daß neben der Füh- er dir J Am D tag ſindwrrßt der Fül ruhigen verſucht, d Kürze angeblich ſofort ſprechen müſſe. Am Donnerstag ſin e 5 xr rung der Währungspolitik die Menſchenführung in thigen verſucht, daß in Kürze ang h t NSFK.Oberſturmführer Kurt Schmidt führteel einem ſo großen und wichtigen Betrieb von beſon- große ſenſationelle Ereigniſſe bevorſtünden, die beiden Südafrikaner dann auch tatſächlich am 24. Mai 1939 mit einem Segelflugzeug Muſter

nf derer Bedeutung ſei. als Ergebnis eben jener der Ankara-Be in Kairo eingetroffen, wo ſofort eine Kon ren t einen Zielflug durch, der von der
re i liſ ich i i Segelflugſ Trebbin über die Ste e e e e n e en e e ege einer Betrachtung der deutſchen und der engliſchen 2 h 8 tie Eden, ſondern auch General Wavell ſowie ZFeutete einen internaktonglen Kekord, der jegt als

en Streitkräfte zu der Feſtſtellung, daß Deutſchland den Fewartet. Stattdeſſen. vollzog ſich Pro Dill und die beiden ſüdafrikaniſchen Be ſolche en

r t rh r ſeine Anerkennung durch die Fédérationfür Krieg gewinnen wird. Admiral von Schoulß war Krammäßig und ohne jeglichen Zwiſchenfall A t Internatkonal dde während des Weltkrieges Verbindungsoffizier der deutſche Einmarſch in Bulgarien Eden ſucher teilnahmen. Die Konferenz dauerte erbnan ique Jnternationa e fand.
rn zwiſchen der ruſſiſchen und der engliſchen Marine Und Dill flogen aber nach Athen. Wieder mehrere Stunden. Smuts hat bereits Frei Billardturnier im „Paradies Halle
um und nach dem uſammenbruch des Zarenreichee wurde ſchließlich ein Kommüniqueé ver tag vormittag Kairo auf dem Luftwege ver Am heutigen Sonntag wird in den Sportgaſt
uſt Affizier M engliſchen Flotte. Jm Jahre t iſt öffentlicht, das vor Zuverſicht triefte, aber lIaſſen, um ſich in die Heimat zurückzu- ſtätten Paradies“, Halle, wiederum ein Bil

von Schoultz zum Admiral der finniſchen Flotte nicht den geringſten Wink auf das enthielt, begeb Einzelhei ib f lardturnier durchgeführt, das Nachwuchsmannſchafrer annt worden e z egeben. inzelheiten über die Konferenz r anerna e was an praktiſchen Ergebniſſen bei dieſen ar z ten der halliſchen Billardfreunde „Paradies“ undnſt e 4 wurden ſelbſtverſtändlich nicht bekannt. In Zer Merſeb Billardvereint 3Die beiden gewaltigen Türme des Londoner Beſprechungen nun eigentlich herausgekom I Krei 6 5 er Merſeburger Billardvereinigung im Kampf ſehenal Palaſtes, ausgeſprochene Vahtzeihen der men iſt. Aufs neue reiſten Eden und Dill ehe de, I e Sene s t e e er r e
n ten n e diesmal zu nach Jatro, und wir t rer len. n die in zwei Gruppen (Awer 100ar, Rohſtoffgewinnung für die Rüſtungsinduſtrie ge Zer deutete die engliſche Preſſe an, daß ſich Beſprechungen von beſonderer Bedeutung ſpielen.

i e armen e e e nun beſtimmt etwas ereignen würde. Eden geweſen ſei; denn nach dem Rückzug der Handball- und FußballAmtsträger tagenten J un 6 tter ns den gleich iſt nun ſchon ſeit drei T in Kair Engländer aus dem Balkan iſt auch die eng Am S fi im Jung Veg gegangen ſind. Die Türme ſind je 93 Meter nun e en l ſche Stell im övſtli Mittel d „„Am Sonntag findet im Jahnhaus zu Freyburgn hoch; der nördliche war ein veliebter Ausſichtspunkt, Und alles weiſt darauf hin, daß er bald wie iſche Ste n öſtlichen Mitte meer un5 ein Großlehrgang des Sportbereiches Mitte ſtatt,
n weil er einen intereſſanten Rundblick über die Stadt der in die Heimat zurückkehren wird. Jn Den öſtlichen Ländern des Nahen Orients auf dem erſtmalig die VBezirksfachwarte für Hand

n bot. London beginnt ergn er gegen r e d n a er. ruhig zu werden. ie effentlichkeit er anderen Seite aber iſt es kein Geheim rganiſe ve tungsmeeit e ſen? Zeitung i r t iſt ſtarkſten beunruhigt über die Taten- nis mehr, daß die Verſorgung der im Nahen Art mit Bekanntgabe der neueſten Richtlinien und
yr eine Bericht über einen Maſſenprozeß um rieſen tärtf S Anordnungen allgemeiner Natur finden Beſprehafte Benzinſchtebungen, in die auch zahlreiche loſigkeit, und dieſe Beunruhigung geht ſo Orient und in Afrika ſtehenden Truppen Zungen in getrennter Form für beide Spielgebtete
Je Staatsbeamte verwickelt ſind. Vor dem Richter weit, daß ſelbſt die Preſſe allmählich ihrer immer größere Schwierigkeiten bereitet, und fatt

üſſen ſich 24 Angeklagte v twort d 281 Be ſorgni f 8 erlei Schiffs I zfs n ſt voreenken ine T Beſorgnis offen Ausdruck verleiht. zwar vor allem aus Schiffsraummangel. Fußballſpiel fällt aus
er Hauptangeklagten iſt Brian Hugh Colphoum, Gene Das Meiſterſchaftsſpiel der Sportbezirksklaſſeeit raldirektor der vom Flugzeugbeſchaffungsminiſter n i U A9engt überlegenen Mehrheit der Regierungspartei h Wanaleben gegen HSV Favorit fällt infolgeich Lord Beaverbrook gegründeten Unternehmungen. ung n und Anhänger des r s ab Nee Werderera aus.
e Das Gericht in Konſtanza vbeſchlagnahmte das in net gelehnt und nur zwei Zuſatzanträge an -Werbeveranſtaltung in Sangere der Stadt Eforia befindliche Vermögen des frühe Von unserem ständigen Vertreter) genommen. Hierunter befand ſich der An le g g
t ren rumäniſchen Geſandten in London, Tileg. SE. Waſhington, 8. März. Während von trag des Demokraten Ellender, demzufolge Her Eportberei
i e en antichen Staat er o Mit Gngland herber ſeändig die eils rühr. Sie i 76 keine Abänderung der bereits a rer n S getan mit Wer

henen et ſeltgen, teils anmaßenden, aber immer Heſtehenden Geſetze über den Einſatz der Vuhnenſwau n de See gute enkte Ueber die Verhaftung von Teilnehmern des Feld flehentlichen Bitten und Beſchwörungen USA- Land und Seeſtreitkräfte zur Folge eben Sangerhäuſer Turnern und Sportlern die
in zuges des bürgerlichen Ungehorſams in Britiſch Churchills und ſeiner Trabanten vernehm haben darf. bekannten Gerätemeiſter Krötz ch und Müller
s Indien liegen jetzt Zahlen vor. Nach der Zeitung ſich ſind, wird in den USA die Diskuſſion Nach der Verabſchiedung des England (Leuna), Böhm (alle) u. a. mit.
t Bombay Chronicle vom 25. Februar ſeren allein her das Englandhilfsgeſeß nochmals mit hilfsgeſetzes durch den Senat muß derik in zwei Bezirken der Provinz Madras über 1309 nes Jerſonen rvaſtet worden Im Bezirk von geradezu leidenſchaftlicher Heftigkeit be Geſetzentwurf an das Unterhaus zurück
et Iſchahalpur ſeien 90 Teilnehmer des Feldzuges des rieben. Die in der Mehrheit befindlichen gehen, da der Senat die Unterhausvorlage Serga
t bürgerlichen Ungehorſams verhaftet worden, in Regierungsſenatoren haben nunmehr mit in einigen Punkten abänderte und weiterend der Provinz Bengaken bis Mitte Februar 933 Per den Abend- oder wie man hier ſagt Nacht Abänderungen noch vornehmen dürfte. Eine 14 Uhr am Zz00

ſonen ſitzungen begonnen und hoffen, die Einigung beider Häuſer iſt daher nicht vori Bill 1776 dadurch noch ſchneller m r ſenrt zu S cick h e v a Halliſcher Sport am Sonntagal J. Nigg zupeitſchen. Nicht weniger als zwölf An vor beſteht kein Zweifel darüber, daß das Z0 Moritzburg Wetttampf der hart Turnerinnen.c cent Bee träge der Oppoſition wurden dank der Geſetz demnächſt in Kraft treten wird. 15.00 Sportfreundeptatz: Spertfreunde gehe

it

c

S e J rt in allen Mineralwassergrohhanetdngeh, Apotheken und Drogerien erheltlich. Werbeschriff mit Trink- und Disfanweisung durch die Kurverwaltung, Abt. 72, Bad Mergentheim
W g

ich z Verk. r et Suche GartenJena weg. Todesf. D ſonniger, auch fur innife mkleines Reſtgut e Den Kinder zum Spielen KHauüfgeſuche l
7 m. Lad. Schlachth., Zuch ſehlerhaft. Zu n Du S el9 ſchriften K 8658 S r. rn Gebrauchte W ſecere en W Sn e. W gKleinſchmied. nenſttahße 2. J ider ſtarken Beanſpruchun67008 Garten Pundsteh e e Kontrollkaßen S c der Füße. Ermüdungen, Hühneraugen,e 4 6000 Anz. 2900 Schnellwaag. kauft S I Schweißabſonderung Blaſen,wundesStellen bereiten dHerz-Störungen?

März 1941 Nr. 67

Politische Rundschau
In BerlinWannſee wurde am Sonnabendvor

mittag die Schulungsſtätte der NSDAP. der Deut
ſchen Reichsbank feierlich ihrer Beſtimmung über
geben. Jn der neuen Schulungsſtätte ſollen alle
Angehörigen der Deutſchen Reichsbank weltanſchau
lich geſchult werden. Die Ausrichtung liegt in den
Händen des Hauptſchulungsamtes der NSDAP.
Als Vertreter des Hauptſchulungsamtes der NS-
HAP. übergab Reichsamtsleiter Woweries das
Haus ſeiner Beſtimmung. Dann nahm der Prä

Mitteldeutſche National Zeitung

Was hat Eden nun erreicht?
Kätſelraken und Nervoſität in London
(Drahtmetfdung unseres Vertreter s)

O. St. Stockholm, 8. März. Als Eden
und Dill Ankara verließen, um ſich nach
Athen zu begeben, hat die engliſche Preſſe
geduldig und im Ton größter Zuverſicht

Von Athen aus hatte Eden bereits eine
dringende Botſchaft an den ſüdafrikaniſchen
Miniſterpräſidenten Smuts und ſeinen

Turnen Sport Spiel
Tagung der Mille-3chwimmer in Halle

Der NSRL-Bereich Mitte hält ſeine traditionelle
SchwimmerFrühlingstagung am 5. und 6. April
in Halle ab. An der Tagung nehmen die Mit-
arbeiter des Bexeichsfachwartes, die Bezirksfach
warte und Fachwartinnen ſowie von HJ. und
BDM. die Gebietsfachwarte und Obergaufach-
wartinnen teil.

bis 3000,— (paſſ. f Grünert S Klimpel, Qual und Pein. Dieſe Beſchwerden ſowie kalte Füße
evfl. mit Haus, auch Göärfnereibetfrleb, nd h die ege n Atemnot, erz berampft man mit den bewährten Efaſit Praparaten
in Halle oder Umgebung zu kaufen eg Dutſhaft. in e S ſſchwäche u. Herz7 gesucht. Angebote unter 6303 beför- vorh.) Gütermakler R Flügel Unruhe Depreſ m Sdert Annoncen Koch, Leipziger Str. 14 er cent wer eiten Aen nan der ine nes ne

enſt 26 liche Methode erhalten Sie sofort kosten- wie n c m tlos und unvyerbindlich von ehemaligem lichſt Blüthner, ge Das Herz durch n allen Avotheken, Drogerien und Fachgeſchäften erbältlich.

Baugelände e e der selbst durch die ſucht. Preisangeb. „Herzkraft choiefen seelischer Zerrüttungen gegangen it nend ſtärken! Flaist. Falls Zusendung im vVerschlossenen Fabrikat unterHauses in Naumburg, etwa 25 000 qm, an fers ne lag ine nie erwünscht wird, M 5303 MNZ, Rie ſche RM. 2.70, Wichti für Auferti
t intamtſt je ger Straße, Ortsausgang, mit eigener bitte ich um Eingendung von 210 Ptg. in beckpl nur in Apotheken. g ertigungW oder Finfamilienhaus, mit je Quelle, Bahnnahe, für Wohn- und Tnäu- Briefmarken Keine Anwendung von hat 7 t von Anzeigentextenis 7 Zimmern, möglichst mit I Efrjezwecke geeignet, von Privat zu Ver- Medikamenten oder Hypnose, Nur die rer u a W iſſ eur m

Im smann ange er ar. aufen. Angebote unter Nr. 14 155 an Sprechanget muß Aureh syetematjeehen R Se l. Schreibe klar und deutlich möglichſtfie her Tage in er m I banex, Anreigenmittl., Freiburg i. Breg- [Neuautbau der Sprache beeeitigt werden F. re itsschii tm bald e später ch Sinne P e e e bemerkt Herzkrait mit Tinte); dies gilt beſonders m Arbeitsschürzen, soustigezahlung zu kaufen esucht. Nivil h ye henen n e e 7 Berlin-alensee, Kurfärstendamm 93 S h Eigennamen bei Famitienanzeigen. Indüstrie- Kleidung reinigt
uf 227 03. Anordnung sollen für die Samm romptv Hauer des Krieges Sagen Sie es 2 Beſchreibe das Papier nur einſeitig Aer zlf ſ artenſchl sſtur dunkle fassa den Slar s im Bekannten atte nicht derr n L. G.z t gut erhalten bis erbeſſern. ſondern Abt. IndustriewaschGrundstück j ausgeführt 25 Meter Länge, kreiſe, ausſtreichen und richtig daneben C eut mit Kolonialwarengeschäft sowie ans 16 werden. Lauchstadter Straße 8 ar 3 n zu kaufen geſucht wie gut Jhnen ſchreiben.8 GSasthof e Döllnitz, Berliner die MN8 gefälltim. mit Hühnerfarm und 4 Morgen e 2 J arten Straße 27. Jm Terxtteil im

ig e verk. Makler Gerlach, 2 m Tex Wzu alle (Saale), Krausenstraße 27. als Tarnschutz- und Markie- Das iſt wirk mer das Neueſte erde
so r rungsanstrich entsprechen 9 S en wirk außerdem die Hermann w. h cGutes, rentables den en ne lich erſtaunlich: vielen Familien Mit ſi annhnarcitF. und sind ohne Einschränkung j 8Tüms n anens sofort lieferbar. Auf jeden in großer Abswahl anzeigen und die 9 jed rgetrase s Rut 244 02
ar guten Putz, auch auf Edele mit ein paar intereſſanten Glas und Gebsude- Reinigungoder putz, verwendbar. S e Groſchen kann M NS Sorustbeu J VorlelheneteſtIg. z r un t t und -VerleilhanWeitamiltenhaus Cupf TrinKS, Baustotte Koffer men dutg en en er NSY iin e bis 30 000 RM. Anzahlung ge- 9 Alll le e e MNZ' mt. Gefl. Angebote unter K 8637 an Halle (S.) Ruf 35228 t anzeige einec Halle (Saale), Kleinschmieden. uns Winter 3 Sr. Seinstrehe 12 e Mitteilung an

en m—2—SSSSSS h zigtauſend9 Leſer richten.G er in Ein bis Zweifami
n lienhaus, auch Siedlungshaus, zu kauf. of uzu kaufen oder t e gesucht. od. pachten geſucht, Dolang mein Mann beim Militär iſt,Angebote unter H. 1567 an MNZ, in der Nähe von könnt' ich ein Zimmer glatt vermietenHalle (Saale). Greppin. Angebote d ch d i de ſch iunter R 1571 an für Jnduſtriezwecke Huzpotheken und manchem, dem die Fremde ſchwer iſt,MN8, Halle /S. in oder Umgebung 10 000 RM Gelder ein angenehmes Wohnen bieten

F von Halle zu kaufen n in e voe 9 n jeder e zuriseurgeschäft Althaus geſucht. Tngenate als 1. Hypothek auszuleihen. Anfragen 4 bei voller Wenn do Wänsche, Pläne hast,
mit Innen- Einrichtung zu verkaufen Zentrum, s 000. unt. B 1s82 MN, Auszahl. an Hand.ind Zu Vermieten ab 15. Maf. Nahe- Keine Einfahrt. Halle S. unter M 1850 an MNZ, Halle (S.), Makler Gerlach, wenn dir irgend was nicht pabt

res bei Welche Anzahlung? Halle, Krauſenſtr. 27 ich W chig9 e 9 9 3 2 2Srotius, Oito-Küfner-sStr. 19. M an muhe, Kleinanzeigen e eS weg. Zeig“ klein an Wies alle tun!in die MN3

durch Auto und Bahn

Moöhella erung
Sfehbertf e Co.,

Mobeltrans porte

Holle- Diemitz
Berliner Straße 68/70

Helle
leihen. Angebofe unfer

Verlangen Se Auskunft durch fernruf 32776-77.

an die MNZ, Holle“S.
Unverbindlich

R. 50000.-
auf Sie Wohngrundsfück In

S. ersfstelliq sofort auszu-
E 1544

Große Erfolge durch kleine Anzeigen
in der MitteldeutschenNational- Zeitung

Die maßgebende Tageszeitung im Gau Hoelle-Merseburg
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Bekanntmachung!
Mit Rückſicht auf die Vorarbeiten für die Kohlen

verſorgung ab 1. April 1941 werden Anträge auf Bezug
meiſtern und beim Wirtſchaftsamt in der Zeit vom

10. März bis 19. März 1941
n iſcht angenommen. Ausgenommen ſind nur Fälle eines
beſonderen Notſtandes.

Halle (Saale), den 6. März 1941.
Der Landrat des Saalkreiſes

Wirtſchaftsamt

Verdffentlicht!
Ammendorf, den 7. März 1941. Der Bürgermeiſter.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 10. März 1941:

Ortsgruppe Viktoriaplatz:
Heffentt. Frauennachmittag, Bierhaus Engelhardt, 16 Uhr,

Dienstag, den 11. März 1941:
Hrtsgruppe Pfännerhöhe und Thielenplatz:

Oeffentl. Frauennachmittag, Stadtſchützenhaus, 16 Uhr.

ſahen Gunm er

nther!

Ortsgruppe aulusring:
Oeffentt. Frauennachmittag, Thomaſius

Orts 5 lindeJ Seſſent e Reichshof, 16 Uhr.
haus, 16 Uhr.

Mittwoch, den 12. Märg 1941:
rer Waſſerturm Süd:

Oeffent
Stift, Beeſener Straße, 15.30 Uhr.

e e Donnerstag, den 13. März 1941
ſcheine für Spinnſtoff- und Schuhwaren bei den Bürger Hrtsgruppe Hofjäger:

Oeffentl.
Ortsgruppe

Frauennachmittag, Schrebergarten PaulRiebeck

rauennachmittag, Hofjäger, 17 Uhr.
laucha:

Oeffenti. Frauennachmittag, Schloßbräu Deumer, 15.30 Uhr.
Freitag, den 14. März 1941

Ortsgruppe Berliner Straße:

e
Oeffentl. Frauennachmittag, Schneiders Hotel, 16 Uhr.

Vercastenkfear gen
10. März, 14 und

Stunden Freude für kleine Leute.“
nachmittag mit Film. und ins

16.30 Uhr Thaliatheater, „ZweiEin fröhlicher gi
Karten zu 0,60

nder
und

0,40 RM. in unſerer Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26,
ſöwie in ſämtlichen

Offener Singabend, Freitag, 14.
Volksbildungsſtätte,
Eintritt frei.

Vorverkaufsſtellen.

Dorotheenſtraße 1.
Mär im Saal der

eginn 19 Uhr.

Volkes„Auf den Schlachtfeldern im Weſten.“ Freitag, 14. März,
19.350 Uhr, im Haus an der Moritzburg.
Gauamtsleiter Pg. Schillik.

Vortrag von

Mitteldeutſche National Zeitung

Arbeitskreiſe.
Her Kurſus im Freihandzeichnen beginnt Mittwoch,

den 12. März, mit einer Vorbeſprechung ſämtlicher Teil
nehmer um 19.30 Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1. Weitere Jntereſſenten, die noch nicht
angemeldet ſind, werden gebeten, ebenfalls zu dieſer Vor
beſprechung zu kommen.
Muſikſchule.

Bis 14 März werden noch Anmeldungen zu einem
neuen Muſiklehrkurſus entgegengenommen. (Preis 2 RM.
für je acht Stunden.)

Ferner werden noch Anmeldungen für Chorſingen und
Gemeinſchaftsmuſizieren (Streichinſtrumente, Laute, Mando
line, Blockflöte) erbeten. (Preis 2 RM. für je acht Stunden.)

Muſikkurſe: Ausbildung auf allen Jnſtrumenten für
Kinder und Erwachſene. Anmeldungen jederzeit für Grup

„pen oder Einzelunterricht.

S eä
Heute, Sonntag, Tauſchzuſammenkunft, 9.30 Uhr, im

Kameradſchaftshaus der DAF., Hagenſtraße 4. Allen Briefmarken, Münzen und Plakettenſannlern iſt hier reichlich
Gelegenheit zum Tauſch geboten. Es wird gebeten, be
kannte Sammlerkameraden mitzubringen

So
Sportabzeichenkurſus. Montag, 19.30 bis 21 Uhr, vor

bereitende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen.
Männer und Frauen, Moritzburg.

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 16.30 bis17.30 Uhr Freiimfelder Schule, Montag 20 dis 21 Uhr
Moritzburg, Montag 16 bis 17 Uhr Cröllwitzſchule, Diens
tag 9 bis 10 Uhr Moritzburg, Donnerstag 15.30 bis
16.30 Uhr Landwehrſtraße 3, Freitag 19.30 bis 21 Uhr

Moritzburg.

Kinderturnen (koſtenlos) ztre 15.30 dis 16.30
reiimfelder Schule, Dienstag 17 bis 18 Uhr Alte Von

chule, Montag 15. bis 16 Uhr Eröllwitzſchule, Mittwoch
15 bis 16 Uhr Freiimfelder Schule, Freitag 16.30 bis
17.30 Uhr und 17.30 bis 18.30 Uhr Hermannſchule, Don
nerstag 15 bis 16 Uhr Frieſenſchule.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag 20 bis 21 Uhr Ret
tungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sportabzeichen.
Donnerstag 20 bis 21 Uhr Schwimmen für Anſfänger und
Fortgeſchrittene, Männer und Frauen. Sonnabend 19 bis
21 Uhr Vorbereitung und Abnahme für das Reichsſport
abzeichen. Montag 17.30 bis 19 Uhr für Kinder, Hermann
ſchule; 19 bis 20.30 Uhr für Erwachſene, e
Donnerstag 17.30 bis 19. Uhr für Kinder, Hermannſchule

Fechten: Täglich 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtraße 26.
Jiu-Jitſu: 20 bis 21 Uhr, Dienstag, Moritzburg
Boxen: Donnerstag, 19.30 bis 21 Uhr, Moritzburg

Montag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg.
Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den

Uebungsſtunden jederzeit möglich.

Ortsgruppe Ammendorf:
Freitag, den 14. März 1941,

19.30 Uhr, „Goldener Adler
„Die heitere Oper“,

ein bühnenmäßiger Querſchnitt aus Werken von Bach,
Humperdinck in Koſtümen. Sichern Sie ſich rechtzeitig
Karten zum Preiſe von 1,25 RM. (numeriert) und 1 RM.
in den bekannten Vorverkaufsſtellen!

ne
Anſichthares Augenglas
steft einer Brille 1 Glas ab RM. 30
Optlsehe Korrekilon Gornea Felsralschalo) D. R. P.

S

Vnangemeld. u. d. uns nicht bestätigte
Besuche werden nicht angenommen.

Gebr. Müller Welt
Stuftgart-S., Sonnenbergsfr. 23

zäher Verschleimung, quälendem Husten?
d a nun

O. H. B. Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit ca. 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sie daselbst auk-

klärende Broschüre.
e

dere e und ßeinleiges
aben ſi 3

rn les a gut S Sene einfache Art dnnerlicher BehandluHervorragende Erfolge. Fordern Sie wie

loſe „Venoſan Probe und auftlärende Schrift.
Meckzinischer Verzencs en. H. Berlin V 35 697

Zur RKonfirmation
Herren u. Damenpäsckie
Strümpfe Handschukte

Kraiatten
in guten Qualitäten

Max Oppermann
Am Reileck

schon lange mit diesem

Husten
Er Kennt sicher nieht
die hervorragende

e schlieimlösende
Qualität des

Aipenkräuter-

ürogerſe Krüigen in. Otfo Schütre

Bronchial Tees

Halſe Saale), Königstraße 24/25 Ruf 263 49

verstärkt. RA 1.50mit ätherischen Oelen.

Autorisierte
Verkaufsestelle

anerkannt gute Ausbildg. Ruf

Hülle Führerscueine
86 360 Hihe kiebeckplatr

j Kasten-
F. Afach bereift,
verbrauch, fa

fadrlehrer Iug. Opttr. Mersehurg. Str. d

Tonner
4-Rad-DKW-Lieferwagen,

und Pritschenaufbau,
eringer Benzin-
rikneu, gegen

Bezugschein lieferbar

Tonner
4-Rad-Framo

Pritschenaufbau,
mit DRKW-Motor,
gegen Bezugschein

Tauscher,
Kraftfahrzeughandelsgesellsch.,
Halle/Ss., Hindenburgstraße 6.

Ruf 29

Lieferwagen,
Afach bereift,

fabrikneu,
lieferbar

2 67.

Gebr.

zu Kaufen gesucht. Angebote unter
B 626 an MNTZ., Bitterfeld.

Goliath-DreiradS eksonenwanen-
Jtebrigde eis Anhänger

r., in guteZuſtande, zu Kuſen m W

n e ren WeSelirſch an s ſchließbare
käesfenwagen

Barage eine fabrikneue

e e leLieſerwagen frei! Anhänger u
Großgarage kompl. fahrfert.,

Oſt ſofort greifbar.
Delitzſcher Straße 881 Anhänger-

Schreiber,

OpelKadett re
34, traße 66,e Ruf: 356 01.

Sportwagenzu kaufen geWer
Zuſchriften 8624
MRNZ, Kleinſchmie
den.

Sportwagen
nur gut erhalten,
geſucht. Zuſchriften
K. 8622 NKleinſchmieden.

Reitſtiefel
(40), Damenreit
hoſe geſucht. Blume,
Reichardtſtraße 16.
Herrenanzug

dunkelblau, mittl.

alten, privat zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften M 551MNZ, Mühlweg.
Sommerſachen
für 4jährig. Jungen
zu kaufen geſucht.

Paket RM I.

Chem. und mikröskop. Urinuntersuchungen. uſchriften M 554
NZ, Mühlweg.

Figur, 1,68, gut er d

Roller
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Bruckhaus,
Halle S., Siedlung
am Jmmelmannweg s

Selbſtfahrer
(Holländer) zu kauf.
geſucht. Angebote
an Gr. Steinſtraße
60a, parterre.

Staubſauger
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote K 8629MN8Z, Kleinſchmie

en.

Knabenrad
zu kaufen geſucht.
LudwigWucherer
Straße 12, I. Fern
ruf 220 10.

Schreibſchrank
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5302
MNZ, Riebeckplatz.

mehr holen
wir für diesen Zweck

mehr frei bekommen

Wäsche nicht
können, weil
Auto nicht

arheuern.

Kunden annehmen
wenn sie die Wssche selber bringen.

Anmeldung erforderlich.

Wäſcherei Gabel
Fleiſcherſtraße 33 Ruf 35998

Unseren Kunden zur Kenntnis, dah wir dle
und bringen

Laufende Bestellungen bitten wir deshalb zu

Auherdem können wir nunmehr welfere

M 1670

unser
haben.

auterh., zu

Bubirad
guterhalt., z. kauf.
geſucht. Angebote

NZ,
Halle S.

Sportwagen
aufen

geſucht.

Frau WagnerDeſſauer Str. 7a, r.

Bettwäſche
bunt, Koſtüm 42,
Jungenanzüge 12
und 4 J., Eis-
ſchrank kauft Lands
berger- Str. 64, I r.

Gardinen
2 Fenſter, oder
Stores zu kaufen
geſucht. Angebote
K. 386Halle, Kleinſchmied.

Nähmaſchine
Federbetten, gebr.Möbel rauft

Fa. Stropp,
Geiſtſtraße 32.

Vitrine

Siug F

Vertiko[«[----„=-ZLL---
zwei Bettſtellen mit
Aufleger, Auszug

Hentung, Hausfrauen!ten. tiſch, Wringmaſch

z tiſch. Wringmaſch.rn elPollschrank e
Küchenſchrk.

zu verk. Johannes

verſchiedene ſtabile
Waage,Liſche, 1Eeſchäftshand

Mende

wagen mit 4 Räd.
drei Röhren, ſep.
Lautſprecher, Netz

zu kaufen geſucht.
Angebote u. D 1583

anode, verkauft

MRNZ, Halle S.

Seebener Straße 74,
II.

Pelzmantel
grau, faſt neu, für
ſchlanke Figur, etwa
1,70 groß, preisw.

Tochter

Ier Rleſderschrank
hängt voller Punkte!
Wie dieses Kostbare Gut wirtschaftlich und zweckent-
3prechend von jeder Hausfrau verwendet werden kann,

Zuschneideschecaur
Jede Hausfrau und

sofort spielend leicht
alten Sachen machen.

zeigen wir praktisch in unserer

einmaligem Besuch
neue, moderne
Kleidung aus

Mit unserer Zuschneidehilfe arbeiten

kann nach

zu kaufen geſucht.
Angebote nur mit
Größe und Preis
unt. K 8648 MNZ,
Kleinſchmieden.

Schaftſtiefel
lange Größe 46,
gut erhalten, zu
gebote unter E 1584
MNZ, Halle S.

Gebrauchte

e d hsucht zu kaufen
Meier, Halle (S.).
Große Klausstraße 25

Sür gebr. Möbel
Anzüge. Schuhe,

Wäſche
zahlt gute Preiſe

Fa. Schmidt, Dachritrstr.7

ähmaschine
ſucht B. Schulz
Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 03

Sektflaschen
kauft und holt ab

Hallesche Essigfabriken
Otto-Küfner-Straße 25,26.

kauft an

Pianohaus,

Iſfe Schaſſpſanten

S. Döll
Abteüung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--84.Ruf 26635. l

kaufen geſucht. An

Bettcouch aus pri zu verkaufen. Zu Sie alle Kleider, Kostüme, Mäntel und alle Wasche auch fäFeſt net Sie kleonoes n a die starkste Figur und für Kinder genau Passe

s M Königſtr,Halle Keinſcheer Drehſtrom, verkauft h men aten Mecdeheften!
Kinderfahrrad e Kein Kursus! Kein Unterricht!ngersdorf. zgut erhalten, oder Und nur bei UnS sehen Sie die einzigartige ges
größ. Trittroller z. Hand geschützte Neuheit „100 Hüte in der Tüte“.

et e An roll wagen 2 i id d tgebote 1573MN8Z, Halle Mühl welcher ſich zum ulegem el en passenden ut
weg. Mitchfahren eignet, An erblüſfend einfach. Der weiteste Weg lohnt sich!
Ofen rauft Attur z Vorführungen in Halle, Gasfstätte „Mars la Tour“,Suche n neu SWaaf, Gröbers Pianos Große Ulrichstr. 10 Eingang Hof ſ1 Treppe), von
arg oder gebr. Küchenſchrank verkauft Dienstag bis Freifag täglich 10.30, 14 und 16 Uhr
nen S (leiner) für 10 Mk. e guherdem auch Dienstag 19.30 Uhr.MN Kleinſchmied zu verkaufen. Hoof, B Döll Vorführungsdauer 1 Stunde. Unköstenbeitrag 30 Pf.

r vebräuckte er 4 (La 0 Friedrich Ahlf, Chemnitz.mMoöohbel Kin d G e 34 77nderwagen Gr. Ulrichſtr 33 3ünd Kleidungsstücke Froßer, e Nu e Tage
zaklt gute Preise farbig, zu verkauf.

Weite 1 Willi Becker, ReideGraseweg e e Brenkenhoff Wertvolle

regal Tulaſilbergen eragal Bild Herren Mopemgas Gelegenheifskauf:
ſchriſten u. M a 130 X 60, wie neu, Sprungdeckel imMNZ, Mühlweg. wegen Plabmangel üßr Be mann Llesegang.Schmalffm Profehin

Eilt Ada Nette 7 Suferhoſterhalfener7 rrengee 3 ehren e e et n alle r 3olksempfänger am Franekepilatz h P kt(Batteriegerät) ge Kinderbett Jrmler, Nußbaum, I ajeven Eilsabeth-Kranſenhaus reur 70 g O
ſucht. Zuſchriften K zu verkaufen. De 125, RM.
86419 MRg, Klein necke. Wörmlißer Er Wohnzlimmer, für 16 mm Schmelfilm mit
ſchmieden. Platz 5. r n v Polsterstünie, Nefzanschluh, 110 undSurs Preſss ESilberbeſteck v. RM. 120 Voli is wertu e e unten Se 3 Schlatzimmer, onfen, dee ehe gen zu ver Mahagont, 150 RM. Couches und Sesse!Pfandscheine usw le e (Mieſ h v Lowie alle anderen Möbel Heinrich Franck re
zahlt ina Schmidt eſengebg. a G. m. b. H., Halle/S.Kleinſchmieden und RN. Ledermantel Lafontaineſtr. 6, I. Pedartsdeccunnsscheine! Raffineriestrafe 288.

quarien m3/4, gebraucht, und
Anzug zu verkaufen.
Decker, Ammendorf,
Silberhöhe 15.

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Zwingerſtraße 11,

Hof I.

hohendtepen

Kartofteſkörhe

Obstversanghörhe

ſtets vorrätig bei

Korb-Lühr
Untere Leipziger Str
Ecke Kl. Märkerſtr

Büro
ſchreibtiſch

klein. Tiſch, Küchen
garnitur (Büchſen),

Kamelhaar-Treibriemen

Verweriung Zuckerfebrik, Allstedt/ Thür. Fernruf Nr. 349)

Einen grösheren Posten

hat abzugeben

ECKHARDT G CO., A. G.

Liste auf Anfrage.nie e W hönigſtraße 3, II. 5Kinderwagen LKinderwagen rgut erh., elfenb.,zu verkaufen. engMöllemann, Halle, Tedrichge 52

SeugſtrabeMatratzen H zzwei, guterhalten, aarne e
2,000,99, verkauft Hauben, Stirn,
Dryanderſtr. 3, Pr. Dutßd. farbig, 480

Kreiſelpnmpe eher
S Trinkwaſſer, Gartenbe Uberbacher. Hof

gaſtein (Oſtmark).wäſſerung oder als

Junger Dackel
Hündin, sofort zu kauf. gesucht,
mögl. braun mit schwarzer NaseKühlwaſſerpumpe nicht Bedingung). Angebote m.geeignet, auch für Möbel en unter n MNZ,

Anſchluß an Druck Halle (Saale).

Huugltinmer
in beraunter Quaſtist gibt aufend ad
C. Creufzmann, Spickendort

Ruf: Landsberg 389

lahle tn per Hühnere Küren Drahthaarterür Anzüge, Mäntel, ö zu verkaufen. Kopp Rüdeioren, e vreiswert ſiter Leben e n me Anig zu Mit Kusche 7 e n Unt a sedergamaseh., Har- 58 Gr, Klausſt 2 gebote zwonitag,. Shiſter en geez Gr. Klausſtraße pr. Böhlerts Zuchthäſin MNg, Kleinſchmied
ſlaviere, Fotos, Feld- Halle, Klein S zu kaufen geſuchtZtecher, Keißzeuge. ſchieden Fuß ud er Roßsehlächterei, Halle (Saale) Preisangeb. K 8617 Spitz
Taschen- u. Armband-. Oelgemälde Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33 MNZ, Kleinſchmieubren, Werts. ſ. Art 1305c180 em, breiter Sonnengol d den. echten, t ne

p Be illig. Angeb.öaleih. Aer hat i denen t. ſnr Wiederventaufer Haut Sohlachioterde Forterrier wen n
Anmeldung. Fern Walter Quoos Noischlachtun mit Stammbaum, le22 Halle. L .9 chtungen werden 2ul zu verkaufen. Bitke, MN, Halle S.ruf 212 20. Halle. Landwehrſtr jeder Zeit abgeholt Horſerſttahe Aeinſchmieben.

Sjilhberfuchs
neu, wunderbar. Exemplar, an Privat
zu verkaufen. Zuschriffen unt. K 8606
an MNZ, Halle, Kleinschmieden.

KaitalBernh. Schormann

Universitätsring 11
Ecke Grobe Ulrichstraßo
Annahme all. Darlehusscheine

MMerinnKocknersteigerung

Bl hR U. P c r
Beginn Il Dbr

Bei Behinderung werden Kadfaufträge von den

Landes gchalzüchterverband Sachksen- Anhalt e- V. Halle

Vorläufig letete

an Rce C San Fernuniversſtäts Reitscnuſe, Burestrase
zu erreich. v. Hauptbahnhof m. Straßenb n
ſinie 5 7 bis Haltestelle Reileek. von dort g.
Faß dureh die Händelstr. nach der Burss

o e werden auf Won- ch ruges so d
Verbandsbeamten prompt ausgeführt

Händelstrahe 9, Ruf 31970/71.

9.
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Männlüch

Lohnbuchhalter
Baubüronngeſtellte
Bauſchreiber

suchen wir für soforf oder spster in
Dauerstellung für unsere Grohbausfellen.
Schriftliche Bewerbungen unfer Angabe
des evtl. Antritfsfermins und der letzten
Gehalisbezüge erbefen an

Straßenbau Aktiengeſellſchaft

Heupfverwaltung

Abt. Reiehsautoebahn
Berlin Friedenau, Bennigsenstrahe 25.

S

Für verschiedene größere
Baustellen, die in einigen
Monaten begonnen werden
müssen, suchen wir
mehrere ersfklassige

Feuerungshau- Kolonnen
besfehend aus

Polfer, Feuerungs-

maurern und
külksarheltern

die in der Lage sein
müssen, nach Zeichnungen
erstkl. Feuerungsarbeifen,
insbesond. Kesseleinmaue-
rungen, herzustellen. Die
Arbeifen können in Akkord
oder zu einem Pauschel-
preise vergeben werden.

Angebote an
KARRENBERG G CO.
Feuerungsbau Düsseldorf

Renfmeisfer oder gel. Landwirt,
bilanzsicherer Buchhalter erfah-

ren in der Prüfung landw. Be-
triebe, als

LEITER
einer landw., Buchstelle

Vorpommerns

gesucht. Angebofe unt. S 1555
an die MNZ, Halle/S.

Ammendorf

S suchen für die Verwaltung unserer r

kasse in Ammendorf, verbunden mit Beaufsichti-
ung und verantwortlicher Kontrolle der Lohn-
er und Lohnzahlung für eine rund 250Köpfe gahlende Gefolgschaft eine gewissenhafte

männl. Kraft
gelernter Kaufmann)

mittl. Alters. Wir legen Wert auf einen zuver
lässigen Mitarbeiter, der Sicherheit im Geld-
verkehr mit guter Kenntnis der für die Lohn-
berechnung und allg. Personalverwaltung grund-
legenden sozialrechtlichen und steuerlichen Be-
stimmungen verbindet und selbständig, verant
wortungsbewußt und genau arbeitet. Anstellung
und Besoldung erfolgt nach TO. A, Einstellung
zum 1. 7. 1941, evtl. früher, spätestens zum
1. 10. 1941. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Lichtbild und handgeschr. Lebenslauf erbeten an

Ihrenß

üeadetennpn

Der Oberbürgermeiſter
Gartenverwaltung.

Zu melden im Ratshof Zimmer 338
zwiſchen 11 und 12 Uhr und 16
und 17 Uhr.

Bauschreiber
mögl. mit Erfahrung auf dem
Gebiet des Lohn- und Versiche-
rungswesens für unsere Baustelle
bei Halle gesucht. (Straßenbahn-
verbindgung.) Angebot mit Ge-
haltsansprüchen und Angabe des
frijhesten Eintrittstermins an

Dr. -Ing. Gofthard Müller o. m. b. H.
Niederlassung Halle,
Rathausstraße 13.

Junger Mann
auch Invalide für die Abendetun-

den gesucht. Angebote unter
E 1864 an MNZ, Halle (Saale).

Drogioteplehrlinn

männlichen oder weiblichen, mit
guter Schulbildung gesucht.

Merkur- Drogerie
Halle (Saale),

Ludwig-Wucherer-Str. 78,
Ecke Bismarcketraße.

Wir sVeHEn

Arbeiten,

t zu bafdmöglichstem Eintritt

Betriebsbuchhalter
erfahren im neuzeitlichen Abrech-
nungswesen,

Maſchinenbuchhalter
für Mercedes-Addelekfra-Maschinen,

Nachkalkulatoren
und Auftragsabrechner
mit Kenninissen im Hollerifh-Verfahren,

kaufmänniſche Angeſtellte
mit schöner Handschrift für statistische

Kontoriſten
oder Kontoriſtinnen
mit Sicherheit im Rechnen, Maschinen-
schreiben und in Sfenographie, für
unsere kaufmännischen Abteilungen
und Befriebsbüros,

HollerithDTabellierer
Hierfür werden an der D 11 ausgebil-
defe Kräfte bevorzugt; Einarbeifung
von Bewerbern mit gutem fechnischem
Verständnis nicht ausgeschlossen,

HollerithSortierer
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften Lichtbild sowie An-
gaben über Sehelfsansprüche und
frühesten Eintriftstermin erbitten

Mitteldeutſche
Stahlwerke A.G.
Lauchhammerwerk Gröcditz,
Grödifz über Riesa/Sa.

S

Bulldogführer
verheiratet oder ledig, stelit sofort für
gummibereiften Bulldog ein

Aurka un en vanHolleben bei Halle

Buchhalter
oder Buchhalterin
selbständige Kraft, perfekt in allen Arbeiten der
modernen Buckführung, für sofort gesucht von

MODENEAUS FRIEDRICH FORSTER
Linz (Donau)

Nr. 87

Merseburger Uberlandbahnen

Tüchtigen

Buchhalter (in)
für Durchschreibebuchtührung von Lebens-
mittel- Großhandlung baldigst gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Alters-
angabe und Gehaltsansprüchen erbeten unter
L 751 an Anzeigen- Vermittlung Dankhokt,
Schwetschkestraße 1.

ein

achistufigen

Die Deutſche Veichsbahn
sfellt laufend Abifurienten und Bewerber mit
dem Zeugnis der Versetzung in die oberste
Klasse einer
höheren Lehranstalt, als

ReichsbahnIm)pektoranwärter

Ausführliche Merkblätter mit den nsheren Einstellun gsbe-
dingungen werden auf Wunsch kosfenlos

Bewerbungen sind zu richten an die

Veichsbahndirerktion Halle (G.
Thielenstrahe 2

öffentlichen

übersandt.

Für den Werkschuftz eines gröheren Werkes in
Mitteldeufschland werden zum sofortigen Antritt

Wachmänner u. pförtner

im Alter bis 45 Jahren in Dauersfellung gesucht.
Bewerber müssen mit dem Wachdienst verfrauf sein
und möglichst bei der Wehrmeacht gedient haben.
Angebofe mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Licht-
bild unfer gleichzeifiger Angabe des frühesten Ein-
frittsfermines erbeten unfer L 1529 an MNZ, Holle/S.

Geschirrführer
zuverlässig und nüchtern, in
Dauerstellung für sofort gesucht.

Großwäscherei
Richard-Wagner- Strafe

Grün riker-
Lelhnrſsmgs

sucht

Ferdinand Haaßengler
metaiiwarenfabrik
Bartüherstrahe

Aelteren

Gartenarheſter
stellt ein Gärtnerel Stein
Boelckestraße 11.

Lehrlinge
für den

Elektro Maschinenbau
gesucht.

Carl Hopisch, K. G.
Halle (Saale)
Delitzscher Straße 41.

Für vVordringliche Bauvorhaben
(Wasserfernleitungen) eine größ.
Anzahl

ſohrleger
G ſſelbauarhelter

gesucht.

Ernst Vieweg, Halle (Saale),
Geiststraße 48

Mehrere
DawpLohtünrer

möglichst gelernte Schlosser
werden für Dauerbeschäftigung s0-

fort eingesteflt.
Hermann Knoeche! Nacht.

Halle (Saale), Rannischestraße 15.

Wir s u chen

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein-
tritt für die Ausarbeitung von Angebofen

und Projekten

Offert-lngenieure

für die Gebiete Apperafebau und Stahl-
blechkonstfruktion

Offert-lngenieure

för Kohlensfeub Feuerung für Industrie-
öfen und Lufterhitzer

Oftert-lngenieure

für Stahlbau und Stahlrohr Konstrukfion.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
erbeten von

eiwan gevwandten Glasreiniger

einen Elektriker
drei zuverlässige Kraftfahrer

mit Führerschein Il sowie

mehrere fleißige lofarbeiter

Persönliche Vorstellung im Einstellbüro den

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H.
Halle- Saale
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Männlich

Wir haben ein

Oberinspelktorat
neu zu vergeben.
Erfolgreiche Berufsorgane, die in der Lage
sind, bestehende Organisation weiter aus-
rubauen und gute erbeerfolge, nachweisen
können, wollen schriftliche Bewerbung ein-
reichen. Geboten. wird Gehalt, Spesen und
Provision. Versorgungseinrichtung Vorhanden.

Deutſcher Nerols
Volks und Lebensversicherungs A. G.
Bezirksdirektion Halle (S.),
Leipziger Straße 61/62.

Mir suchen zum baſdmögllehsten Eintritt

2 Tieſbau- Techniker
für Bauleitung und Büro zum baldigen
Einfrift gesucht. Angebote mit Gehalfs-

forderung erbeten.

A. SIPIN ID I R
Sfraßen-, Tlief- und Befonbau

Braunschweig, Eichtalstrae 15

d

einen Lagerverwalter
mit ümfassenden Kenninissen in der Lager-
haltung von Rohmatferielien und Einzelteilen

einen Einküufer
für Werkzeug und Hilisstoffbeschaffung

verſchiedene

perfekte Htenotypiſtinnen
Bewerbungen mit handgeschriebenem, kurzen
Lebenslauf,
halfsansprüchen sowie frühestem Eintritſstermin

DUZ MECIANIK
Weik Nlefſeben der Transavia K. G. von Killisch- Horn

Zeugqnisabschriſfen und Ge-

erbeten an

Halle (Saale) 2, Posischliehfach 281

Buchhalter(in)
bilanzsicher, Kontenrahmen, vollkommen selb-
ständiger Posten

Lagerist und Expedient
mit guten Branchekenntnissen

Dame oder Herr
für Schreibmaschine in Rechnungsabteilung
von Großhandlung zum möglichst baldigen An-
tritt gesucht. Bewerbungen mit allen notwen-
digen Angaben erbeten an

Oekonom Werkzeuge Th. Vierich
Bitterfeld.

Mehrere tüchtige

Modelltischler
Möbeltischler
zum Anlernen sofort gesucht.

Weise Monskl
Pumpenfabrik

Lohnbuchhalter(in)
gssnueohbt.

Ausführliche Bewerbungen mit Gehalts-

ansprüchen unter B 1562 an die MNZ,
Halle (Saale)

C
HBllonttoleune

stellt ein

lange Cellen
Werkzeug Maschlnenfabrik
Halle a. d. Saale.
Raſfineriestraße 43

sucht Stellung. Angebote unter Qu 1554

Bäckergeſelle
zum 15. März 1941 oder später gesucht.
Otto Koblmaun, Bäckermeister, Sanders-
dorf, Kr. Bitterfeld.

Verh. Cevchlrrkährer
dessen Frau mitarbeitet, für s0-
fort oder 1. April gesucht.

Richard Boltze, Bauer,
Gimritz über Halle.

Weiblich

Für unsere kaufm. Abtei-
lung suchen wir zum bal-

digen Antritt noch eine

ontwrichn

für allgem. Bürofätigkeit,

Magazinverwaiter
Werkzeuge Autozubehör

n

insbesondere Abrechnung.
Suche zum I. April einen erfahrenen

Obermelker
für 50 Stück Großvieh, dav. 36 Kühe.
Angebote unter B 1542 an die MNZ,
Haſſe

Bürohilfe
mit Rechenkenninissen, für leichte
Kontorarbeit gesucht. Kost und
Logis im Hause. Angebote an

MolkereiGenoſſenſchaft

Magasborf
Kr. Köthen-Land, Ruf Görzig 12.

Suche zu sofort oder 1. 4. ordent-
lichen, Heißigen, verheirateten

Geschirrführer
dessen Frau mitarbeitet. O. Creutz-
mann, Bauer, Eismannsdorf üb. Halle

Fotolaboranten (in)
welcher im Kopieren, Entwickein u.
Vergrößern vertraut und an selb-
stäncliges, sauberes und flottes Ar
beiten gewöhnt ist, zum 1. April
1941 evtl. später n Schriftl.Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsforderung erbeten an
Fotohaus Oscar Ballin jun.

Halle (Saale), nur Leipziger Str. 63.

Melker
Suche zum baldigen
Antritt in meinen
Herdbuchſtall einen

Kaum Lehrling
Melker zu 16 Stck.gtelt ein Großvieh und entOtto C. Schmidt, ſprechend. Jungvieh.

Kolonialwaren-Großhandlung, Otto Liebmann,
Hindenburgstraße 63. Bröſa über Bitter

feld.

Kantinenhiſfe

(Verkauf) sofort oder später gesucht.
Karl Sundermann, Kantine L.-N.-Sch..

Kurzschrift u. Maschinen-
Kraftfahrer

für Dreirad gesucht.

S Allmann 4 koren K.
Thüringer Bahnhof

schreiben nicht erforderl.

Angebote baw. persönl.
Vorsfellung mif Zeugnis-
abschriffen erbitfen

Gärtnerlehrlin

Kontoristin
zum möglichst baldigen Antritt gesucht.

J. F. Weber Nachfolger
Kolonialwerengrohhandlung

Meterifzsfrae 23

Stenotypistin
Konforistfin

für meine Rechfsabfeilung

gesucht. Damen, die berelts

in einem Rechfsanwalfsbüro

fäfig waren, bevorzugt. Be-
werbungen mit Lebenslauf,

Zeugnisabschriffen, möglichst

Lichtbild, Angabe der Gehelfs-

anspr. u. d. Antritftsfermins an

9

Maschitnen fabrik

l 2 Schließfach S
L. EBERHARDT

Ich suche

evtl. für halbe Tage.

Bewerbungen erbeten an

Fritz Peschel
Feuerlöschgeräte
Halle (Saale), Fliederweg 28.

zum möglichst sofortigen Antritt

eine perf. Stenotypistin
eine Buchhalterin

f. doppelte Buchführung (Durchsechreibeverfahren),

für meinen anerkannten Lehrbeirieb, Paul Sehpede R.
Topfpflanzen, Landschaft- und Ireib-
ber rna zum 1. April 1941 gesucht.
ersönliche Vorstellung erbeten. Kost Fabrik für Bahnbederf,

m e W Hause.

Ha ister, iWölan el tie ſeidever 39. Helle Goeole), Pelitzscher
Verheirateten ſ. Kochlehrling ebe 65, Ruf 275 81.
Geſchirrführer, wo ſchlicht um ſchlicht,
et mitarbeitet, geſucht. Marsla
ſtellt ein Benne Tour, Gr. Ulrichmann, Plötz, Fern ſtraße 10.
ruf 234 Nauendorf.

GeſuchtMelkergehilfe für ſofort od. zum

geſucht. KarlStoüer M Mat 1941 zwei
Kontheiſtin

DAMEN
mit gufen Schreibmaschinenkenninissen,
für unsere Buchhalfung und Rechnungs-
abfellung für bald gesucht. t

oTTO BUCHMANN
Apofhekerwaren-Großhendlung, Gmb.
Halle (S.), Luchwig Wucherer- Strahe 7ſofort oder 1. 4. 41

Melkermeiſter, Rit. Lehrlinge Franz
tergut Bennſtedt üb Holzer, Obermelker,Sie Martinstirchen ub. in Stenographie und Schreib-

maschine beweandert, für so

fort gesucht. Schriftliche Be-
werbungen erbiftfen

Gebr. Schubert
Grohbäckerei u. Mühlenwerke
Halle (S.), Merseburger Sfr, t02

r Falkenberg/ Elſter.Geſchirrführerdeſſen Frau mitar Bäckerlehrling
beitet, zum 1. April zum 1. April 1941
oder ſpäter geſucht. geſucht. Erich Riede,
Eberhardt, Klein Bäckerei, Halle S.,
Liſſa über Delitzſch. l Hirtenſtraße 14.

Fragen
Sie bitte stets mehrmals nach ein

gegangenen Angeboten nach. Oelters
laufen nämlich Angebote bei der MNZ
erst nach einigen Tagen ein. Mehr-
malige Anfrage ist daher ratsam,
damit die eingegangenen Angebote

Koentoristin
(Ankängerin), 18 Jahre, aus gutem Hause,
die 2 ſahre Städtische Handelsschule mit

Im städtischen Kindertagesheim ist baldmöglichset,
spätestens jedoch bis zum 1. April 1941, die
Stelle einer

Kintlereärtnerin
oder gegebenenfalls einer Kinderpflegerin zu be-

Vergütung je nach Vorbildung nach der
TO. A. Reisekostenentschädigung wird nach den
gesetzlichen Vorschriften gewährt. Bewerbungen

setzen.

mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen sind
umgehend zu richten an den

Bürgermeister in Ammendorf

restlos ausgehändigt werden können. Erfolg besucht und Anfang April ihr
Aushändigung erfolgt nur gegen Pflicitjahr beendet hat, sucht Anfangs-

Fernruf Nr. 329 44. Vorlegung der Offertenkarte. ſtellung in Industrie od. Handel. Zu-
schr. Ki8621 MNZ, Halle, Kleinschmiecden

o Suche zum 1. April

Wirtſchafterin

Männliche u. weibliche Arbeitskrafte

M etollbearbeitung
sofort gesucht

Persönliche Vorstellung im Einstellbüro der

FLUGZEUGVERKE G. M. B. H.

tALLE (SAALE e

oder erfahrenes

Alleinmädchen
erfekt im Kochen, Pflege der
Jäsche usw. die in der Lage

ist, meinen Haushalt selbständig
zu führen. Vorzustellen: 13 bis
15 Uhr oder 18-20 Uhr.
Dr. Ang. H. Bo de

Eine Dame
welche unabhängig und redegewandt ist, zu sofort für

Wir bieten Dauer-
existenz mit festen Bezügen u. Provision. Nur Damen,
welche an selbständ. Arbeiten gewöhnt sind, wollen
sich mit Unterlagen am Dienstag, dem 11. März, im

Europa-Hotel, Hindenburstraße 68
in der Zeit von 11 bis 13 Uhr, beim Portier melden.

Vorjragsreise gesucht.

Haile/S., Reilstraße 80.

Wegen Abwesenheit meines Sohnes
suche ich zu meiner Unterstützung

alieinstehende Frauoder junges Mädehen
in landwirtschaftlichen Haushalt.

Helene Kunze, Lettewitz über Halle
Ruf: Nauendorf (Saalkreis) 389.

Köchin
gesucht zum 15. Marz. Groß
fleischerei Albert Kopf, Halle,
Mansfelder Straße 10. Ruf 263 70

mm
Landmascehinen

Kontoristin und
perf. Stenotypistin
zum baldigen Antritt in Dauerstellung gesucht

Ernst Beyer
Traktoren

Halle (Saale), Merseburger Straße 4

Fernruf 26681 u. 26687
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F. Wssche besifzt. Angebofe mit Ge-
m heltsansprüchen, Blid, Lebenslauf und
t Eintritftsfermin erbefen.
3
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Perfekte Gtenotypiſtin

für ſofort geſucht.

Bewerbungen mit Zeugnisabſchrif
ten ſind zu richten an

Elektrowerke Aktiengeſellſchaft
Grube Golpa,

Golpa, Poſt Zſchornewitz,
Kreis Bitterfelö.

J

Die Erholungshelme
der l. G. Farbenindusirie

TambachDietharz Thär.

sucheneine weibliche Bürohilſe

bewandert in Lohnzahlung und Verfraut
mit Buchführung, gleichzeitig zur Unfer-

stützung der Heimleiferin

eine Wöäſchebeſchließerin

(Slferes Mädchen oder unabhängige
Frau), die am Waschtag zusammen mit
2 Mädchen die elekfrischen Wasch-

bedient,
Dampfrolle versieht, pläffen kann und
maschinen und Zentrifuge

Erfahrungen im Ausbessern der

We ch Abi o
Tetefonistinnen
er Telefonzentrate mit

Bürohiifen
mſt guten Kenninieeea a Stenograßs eng
masahins.

iiksworkstottpeiltse
vungelermte Arbeſtekameraden werden angoternt

Mäheris
Kennwolt 6. z

ter o Instanchaftung der bager- un e
Konnwort: Ge. a.

Bewerbungen mit Mehtbifc, lebensteut, Zeugnis ebschriften

vater Angabe der Gehalts- bezw. Lohnensprüche und des
festen Eintrittstermines und Nennung des Kennwortes
vnch cher heir. Zeitung erbeten an das Getolgschaftsbüro.

gen ung eress Workas wen
um sofortigen Antrfet in Dauersteifunge

(Ehepaar) für

gesucht.

Auufſwanrianmge
größeres

Heizung eb 24. März 1941 für dauernd

Stelnbruchs-Berufsgenossenschaft
Sektion V Halle/S., Kurfürstenstr. 73,1

Büro und

SIEMENS
Stenotypistin

mit gufer Auffassungsgabe gesucht.

Siemens-Schuckertierke Artengesellschaft

Technisches Büro

Fortgeschrittene
1. April gesucht.
Deutsche Kriegeblindes-
Arbeits-Fürsorge, Halle,

Laurentiusstraße 13.

Halie s Universitätsring 29

Ordentliche Haus

Für Böäro augeſtellte für 1. 4.
Anfängerin oder

1 Laufmüdchen
kür sofort gesucht.
bei Buchheister, uNr. 67, Maschinenstickerei.

1 perfekte Stickerin und

Zu melden
Leipziger Str.

meinen Kuhstall
Frau oder Mädchen

ungvieh zu besorgen.i Kente, Lettewitz über Halle.
Ruf: Nauendorf (Saalkreis) 389.

suche zum baldigen Antritt für

Es sind s Milchkühe u. entsprechend

t Fam.Anſchluß.
utzſchebauch, Leipzig S 3, Moltkeſtr. 4.

Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt und
Geſchäft, zu baldi
gem Antritt geſucht.

Fritz Perduß,
Dampfbäckerei,

Leipzig, Scharnhorſt
ſtr. 44, Ruf 385 80.

Wirtſchafterin
Suche zum 1. 4. in
frauenloſen Haus
P einer 100Mg.

irtſchaft eine in
allen Zweigen des
Haushalts und der
Wirtſchaft erfahrene
Wirtſchafterin vier
zigerJahre i. Dauer
ſtellung. Werte An
ebote mit Gehalts
orderung u. Licht
bild unter J 1548
MN8Z, Halle S.

t Werkgeht richtig auch ohne Gelaut.

Wenn der Underberg etwas seltener
geworden ist, so haben Sie bitte Ge-
duld. Auf keinen Fall darf ein solch
tadelloses Erzeugnis durch fremde
Stoffe irgenchvie verändert werden

Flelige

Frau v e m
Halhtagsheschäftleung

gesueht.

V OS T
Kakao- und Schokoladenfabriken

Halle Saale, Mariensfrahe 25--27
und Böllberger Weg 112--115

Fur die Abteilungen

Damenkleijdung, Sitrümpke,
tüchtige, erfahrene

Verkaufskräfte
gesucht. Angeb. m. Bild erbeten an

Kaufhaus Otto Pabst, Bitterfeld.

Wäsche,

15jähriges, anständiges

Mädchen
kinderlieb, vom Lande, findet sofort
Stellung. Frau Kindermann, Böprzig,
Ausflugslokal, 15 Min. von Halle.

Hausgehilfin
für landwirtschaftlichen
zum 1. April gesucht.

Frau Frieda Zörner,
Arnstedt über Aschersleben,

Haushalt

Suche sofort tüchtige

Kantinenhilfe
für Verkauf und Haushalt.

kantine Weber en

Aenotypistnnon und Hontoristdnnen
zum alsbaldigen Eintritt gesucht. Handschriftliche Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Angabe von Referen-
zen des frühesten Eintrittstermins und der Gehaltsansprüche er-
beten an

Auwlnumwerk G. m. h. H., Bitterfeld

er

Ostseebad
sofort Hausgehilfin, für später
Zimmermädchen, Serviererin und
Kochstütze gesucht. Angeb. mit
Zeugnisabschriften, eventl. Licht-
bild, an

Gaststätte und Fremdenheim
„„Stranddistel““, Göhren a. Rügen

Beiköchin
perfekt in warmer und
kalter Küche, bei freier
Station, in Dauerstfellung
sofort gesucht.
Gasfsfaiten Rofer Löwe
Woeihenfels,

Merseburger Straße 16/18.

Stenotypistin
halbtags- evtl. stunden weise zum
möglichst sofortigen Antritt gesucht.
Forschungsstelle f. d. Ziegelindustrie
Hindenburgstraße 49, II. Rut 221 33.

Stubenmädchen
Evtl. Pichtjahrmädchen) für Guts-
haushalt zum 1. April 1941 gesucht.

R. Steiger, Deutleben, Post Neutz
über Halle (Saale).

Tüchtige Friseurin und
küchtigen Herren-Friseur

stellt sofort oder später ein Paul
Rotkkop!, Friseur und Parfümerie,

Mühlweg 22, Ruf 237 44.

Hotel Weimarischer Hof, Allstedt (Thür.)

sucht für sofort oder 1. April 1041

1 Köchin
1 Kochklehrling (weibl,)
1 Hausmädchen

Angeb. mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschr. umgehend erbeten.

Stütze oder Köchin
für e Privathaushalt gesucht
Frau Gertfr. Oettler, Zeitz (Brauerei)

CLekremnadrhen
für Fleischerei zum 1. April oder später

Angebotebei Kost und Logis gesucht.
unter B 625 an MNZ, Bitterfeld.

Zuverlässige
ältere Frau

zur Versorgung des Geflügels und
für leichte flausarbeit zum l. April
gesucht.

Freie Kost und Wohnung

Maria-Lulse Nette
Gorsleben über Eisleben.

Weiblicher Lehrling

Verkäuferinnen
werden sofort geeucht,
F. B. Heinzel Co.
Leipziger Straße 98.

geld vergätet.

Frauen und Pentner
finden Dauerbeschättigung als Boten der Saale-
Zeitung in den frühen Nachmittagsstunden

Außer dem Botenlohn wird ſe nach Lage und
Größe der Bezirke ein festes monatliches Wege-

Persönliche Vorstellung von ge-
wissenhaften Frauen und Interessenten erbittet die

Saale Zeitung
Vertriebsabtellung
Fernrut 274 31.

Zimmer 5

Tüchtige
Sprechstundennelferin

gesucht. Angeb. m
freier Wohnung und Verpflegung an

Zahnarzt Dr. Schülzke,
Markranstädt, Hindenburgstraße 4.

W e e m für sofort od. spätert Gehaltsforderung bei

Erfahrene, zuverlässige

kür Fleischerei mit gutemPflichtſahr mädchen r zum L A t a Hausangestellte
zum I. 4. 1941 für großen, modernen eleter Willy Hängs rer zum 1. April für GutshaushaltGutshaushalt gesueht. e e Hündorf, Geors- gesucht. rau Friedrich Wege,

Pirl, Gröbers Fernruf 119). Wansleben am See, bei Halles
Unbedingt zuver
läſſige, kinderliebe
Heaugehflin

Zunr haldinöglicht en Es werden noch saufgeweckfe Junge
Antritt geſucht. Be
werbungen mit
Zeugnisabſchriften
und Lichtbild an
Bankdir. Haefcke,

Deſſau,
Kavalierſtraße 41, I.

Wirtſchafterin
für etwa Jahrin frauenlofen Be
amtenhaushalt mit

mögl. mit Kochkenntnissen, weg. Ver-
heiratung der jetzig. baldigst gesucht.
(Etagenhaushalt.) Frau H. Fölsche,
Halle (S.), Kronprinzenstraße 13 I.

ifi 2 ſchulpflicht. KinHausgehilfinnen
für Privathaushalt zum 15. März od. zum 1. 4. 1941 ge
1. pru gesucht. Krähmer, Leipzig be es
N 22, Stallbaumstr. 11 I (Rut 564 01) Halle S

r HansgehilfinJg. Hausgehilfinnen u
zum 1. April gesucht. Ilse Rosen a Wir
hakn, Schuhgeschäft, Schafstädt üb. heimſtraße 9
Merseburg.

an Mädchen16 Jahre, zum 15.
April oder 1. Mai
nach Halle geſucht.

Mädchen eingestellt als

Einzelhandels- Lehrlinge
und liebe für den Ver-Verlangt werden: Lust

käuferinnen Beruf,
Gesundheit, Sauberkeit.

Geboten werden: Vermittlung der Branchekennt-
nisse, gründliche prakfische und iheorefische Aus-
bildung zur vollwertigen Kaufmenns-Sehilfin (mit
Lehrheft der Industrie- und Handelskammer).

Auskunft: Personal-Abfeilung, Landsberger Str. 13/15.

e

kule

befriedigende Schulzeugnisse,

Logus, Albrecht
ſtraße part.



9. März 1941 Mitteldeutſche National Zeitung.

der Hollerith-Locherin
suchen Wir

Mitarbeiterinnen
Wir sind bereit, geeignefe Bewerbe-
rinnen zu günsfigen Bedingungen an-
zuschulen. Die Schulungsdauer befrägt
ehwe drei Monate Die Einstellung er-
folgt im Anstellungsverhältnis,

Angebote mit Lichfbild, handgeschrie-
benem Lebenslauf u. Zeugnisabschriften
sowie Angabe des frühesfen Antriffs-
fermins unt. Kennwort „VBH“ erbeten an

Sjiebel Fluozeuowerke G. m. b. H.
Halle-Saale 2

Junges Mädchen
als Stütze für Geschäft und Haushalt,
evtl. Lernende, zum 1. April und eine

Hausgeniſfin
zum baldigen Antritt sucht

Willy Bornschein, Fleischerei
Halle (Saale), Breitestraße 18

krtahrene Hausgehinn
od. Stütze f. meine jetzige, die 6 Jahre
bei mir ist und jetzt geheiratet hat, sof.
òd. I. April in Einfamilienhaus dringend

Hausgehilfin
die zu Hause schlafen kann, zum
15. März oder I. April gesucht.

Frau Huchtemann,
Martinstraße 174 1.

2 Friseusen
sucht in Dauerstellung
Salon Prinz, Leipziger Str. 103.

gesucht. Advokatenweg 8. Ruf 350 62.

für täglich vormittags, außer sonn- Reinemachefrau
tags, gesucht. Vorstellung erbeten
Montag bis Freitag zwischen 15 bis etundenweise für Vormittags gesucht.
16 Uhr. Bergrat Pawlik, Friedrich- Angebote unter S 1575 an MNZ, Halle.
straße 36 I, bei Oberphür.

Mehrere weibliche und männliche

Atbeitskräfte
für leichte Werkstattarbeit stellt ein
A. Beer, Manometerfabrik, Berliner Str. 4

Coderhebes Pfichtfahrmaäge

gesucht. Wernecke, Lebensmittelgeschäft,
Wüsthoffweg 1, Ruf 220 74.

Haucmäcchen

Fleißige, ehrliche

Hausgehilfin
für sofort gesucht. Vorzustellen von 14
bis 16 Uhr. Seeleke, Halle, Linden-
straße 86.

Suche zum 15. 3. oder I. 4. gewandtes

Stubenmädchen
und tüchtiges

Hausmädchen
für gepflegten Landhaushalt zum

Frau Tilli Becker, Rittergut Benndortf 15. März oder 1. April gesueht,
bei Gröbers, Strecke Halle- Leipzig. möglichst über 18 ſahre. Zeugnis-

abschriften u. Gehaltsansprüche erb.
Frau J. Nette, Schloß Beesenstedt,
über Eisleben (Bahn Halle-Hettstedt)

Aufwartung
für 3 Vormittagsstunden sof. gesucht

Schätzke, Mozartstraße 3.

für Verkauf gesucht.
Wehrmachtkantine Mühldorfer,

Groß -Glienicke bei Berlin-Kladow
Ing.-Off.- Akademie

Gesucht Haustochter
u. alleinstehende Hausfrau für Küche
und Haushalt Sommerfrische „Auer Mädchen Wirtſchafterin
bahn Febrbach Thüringer Vald) junges, für 1. oder Suche Wirtſchaſterin

15. April 1941 für in Landwirtſchaft

Aufwarnun

dreimal vormittags
je drei Stunden ge
ſucht. Sophien
ſtraße 25a, II r.
Tuüchtiges,

älteres
Mädchen
für meinen Flei
ſchereihaushalt für
ſofort geſucht. Frau

Klara Ottilie,
Halle S.,

Freiimfelder Str. 14

Mädchen

für taushalt
eventl. Pflichtjahr
mädel, geſucht.

Edith Brecht,
Lettiner Str. 14 a.

(Baumſchule.)

Büro
hilfe

evtl. Anfängerin,
auch für Verkauf
und Lager geſucht.
Bewerbungen unter
Qu 1574 an MN3,
Halle S.

Suche
zum 1. April 1941
ordentlich. Mädchen
od. Pflichtjahrmäd
chen für Bäckerei
haushalt. W. Dietzel
Halle, Krauſenſtr. 2

Aufwartung
für einen oder zwei

Vormittage geſucht.
Wielandſtr. 24, I r.

Beiköchin
eſucht. arsla
our, Gr. Ulrichſtraße 10.

Tagesmädchen
für Privathaushalt
geſucht. Felgner,
Röpziger Str. 20.

Haus
ſchneiderin

zwiſchen 10.—22. 3.
einige Tage geſucht.
Hollemann, Hinden
burgſtraße 37, III.

Mädchen
junges, auch Pflicht
jahrmädchen, zu ſo
fort geſucht.

Dir. Kerſting,
Malzfabrik,

Sangerhauſen.

Stütze
oder Mädchen
geordneten Haus
halt geſucht. Dir.
Kerſting, Sanger
hauſen, Malzfabrik.

Tücht. Friſeuſe
ſowie

Herrenfriſeur
für ſofort der
ſpäter geſucht bei
Robert Kirchhoff,
Artillerieſtraße 97.

Aufwartung

ſauber, gut emp
fohlen, zum Rein
halten f. Geſchäfts
räume geſucht, evtl.
aushilfsweiſe.
Wittekindapotheke,
am Zoo. Reilſtr. 58

Frau
oder Mädchen täg
lich oder ſtunden
weiſe für ſofort ge
ſucht. Hollyſtr. 7, I.

Pflichtjahr
mädchen

welches zu Hauſe
ſchläft, zum 1. Mai
Nähe Wettiner Platz
geſucht. Zuſchriften
M 550 3,
Mühlweg.

Aufwartung
wöchentlich zweimal
geſucht. Gräfeſtraße
Nr. 14, II.

5

Aufwartung
zweimal wöchentlich
4 Stunden, geſucht.
Wettiner Straße 38,
Erdgeſchoß.

Aufwartung
ſauber, ehrlich,

wöchentlich einmal
drei Stunden, ſucht
Richter, Thomaſius

ſtraße 50, I.

Hausgehilfin
für Geſchäftshaus
halt ſofort oder
ſpäter geſucht.
Koch, Torſtr. 7.

Tagesmädchen
14—-16 Jahre alt,
ſucht Bäckermeiſter
Oskar Kluge, Kröll
witzer Straße 12.

Frau
jüngere, zum Rei
nigen von 6, teil
weiſe 7 Büro
räumen geſucht.
Angebote M 561
MN3Z, Mühlweg.

Pflichtjahr
mädchen

ehrlich, ſauber, das
zu Hauſe ſchlafen
kann und NäheLandrain wohnt
(bis 3 Kilometer
für Haushalt mit
2 Kindern, 1/2 und

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen
zum 1. April 1941
geſucht. Frau Jlſe
Hoffmann, Halle,
Möhlicher Str. 31
Hausmädchen

welches ihr Pflicht
jahr abgeleiſtet, für
1. April od, ſpäter
geſucht. Alfred We
niger, Sennewitz
über Halle.

Alleinmädchen
Wegen Verheiratung
meiner jetzigen
Stütze ſuche für
1. 4. oder ſpäter
tüchtiges, zuverläſſ.
Alleinmädchen, w.
ind häusl. Arbeiten
Erfahrungen hat.
Angebote m. Zeug

vorzuſtellen: Frau
Lahrius, Leipzig
C1, Boſeſtraße 6.

ſtellenbeſuche

Lehrſtelle
für meinen Sohn,
Mechaniker (Fein),
Eignungsprüfg. be
ſtanden, geſucht.
Zuſchriften K 8632
MNZ, Kleinſchmied.

Neben
beſchäftigung

ſucht junger Mann
für 3 Tage in der
Woche, Führerſchein
Kl. 2 Und 3 vor
handen. Angebote
unter 1074 befördert

AnnoncenKoch,
Leipziger Straße 14.

Kraftfahrer
ſucht Nebenbeſchäf
tigung, gleich wel

cher Art. Zuſchriften
M549 MNZ, Mühl
weg.

Statiſtiſche
Arbeiten werden
laufend erledigt.
Zuſchriften mit
näheren Angaben
unt. M 556 MNZ,
Halle S.

Heimarbeit
lohnend, gleich wel
cher Art, für drei
Perſonen geſucht.
Zuſchriften M 557
MNZ, Mühlweg.

Wirtſchafts
fräulein

ſolide, gebild., firm
in Küche u. Haus
haltsführung, gute
Empfehlungen, ſucht
ſelbſtändigen Wir
kungskreis. Jnter
eſſe für Garten u.
Geflügel. Zuſchrif
ten B 633 MNBitterfeld.

in f

nisabſchriften oder K

Suche
für meine Tochter,
15 J., eine Stelleals Kindermädchen
z. 15. 4. 41, Land
jahr ſchon gemacht.
Wollny, Kütten bei
Oſtrau

Witwe
ſucht f. ihren Sohn
eine Lehrſtelle als
Schloſſer nach aus
wärts mit Koſt und
Wohnung. Zuſchrif
ten M 566 MN3,
Halle /S., Mühlweg

Bürogehilfin
ſucht Lernſtelle (2
Jahre). Zuſchriften
K 8642 MNZ, Klein
ſchmieden.

Pflichtjahr
telle

April bis
für meine

Tochter, 16/2 J.geſucht, die ſchon
Landjahr abgeleiſt.,
in der Nähe vonHalle. Zuſchriften
erbeten R 5306 an
MNZ, Halle S.,
Riebeckplatz.

Kinderliebes
20jähriges Mädchen
ucht zum 15. 3.
oder 1. 4. Stellung
als Stubenmädchen
in größerem Guts
haushalt (evtl. Bei
köchin). Gertrud
König, Eſperſtedt
bei Oberröblingen
am See.

Haushalt
führung

ſelbſtändig, in ge
pflegten,frauenloſen
Haushalt, wo Hilfe
vorhanden, ſucht z.
1. April, auch ſpät.,
wirtſchaftlich erfah
rene Dame, 43 J.,
kaufmänn. gebild.,
erſtkl. Empfehlg. u.
Zeugniſſe. Angeb.
unter 6648 an die
Merſeburger Zeitg.
Bürogehilfin
ſucht in kaufmänn.
Betriebe Stellung,
Maſch. und Kurz

e alen ahanden. Zuſchriften
8636 MNZ,

Kleinſchmieden

Zimmer
möbl., Nähe Heide,
von berufstätigeni
Fräulein zum 15. 4.
geſucht. Zuſchriften
R 5300 MN3
Riebeckplatz.

Wohnung
2—3 Zimmer, von
jg. Ehepaar für ſo
fort oder ſpäter ge
ſucht. Angebote K
8641 MNZ, Klein
ſchmieden.

Zimmer
freundlich möb
liertes, od. ſaubere
Schlafſtelle von be
rufstätigem Herrn
geſucht. Zuſchriften
unter Kl 1580 an
MN3, Halle/S.,
Kleinſchmieden.

Wohnung
2—3 Zimmer, auch
in Untermiete oder
als leere Zimmer,
von jung. Lehrerin
zum 1. 4. geſucht.
Angebote De 1496
MNZ, Halle S.

Wohnung
Suche ſchöne 5Z.
Wohnung bis 100
RM. Monatsmiete.
Biete geräumige
4/2 immer Wohnung Nähe Tor

ſchule, monatlich 70
RM. Zuſchriftenunter V 1578 an
MNZ, Halle S.

Ingenieur
(Ehepaar), berufs
tätig, ſucht für ſo
fort oder 15. März
möbliertes Zimmer
(zwei Betten) mit
evtl. Kochgelegen
heit in oder Nähe
Wörmlitz. Ehegatte

vom 1.
1. Okt.

end anweſend. Zu
3, ſchriften Kl 1536 an

MNZ, Halle S.

nur zum Wochen4

Zimmer
freundlich möbliert,
von Reichsbahnbe
amten geſucht, möglichſt Bahnnähe.
Angebote He 1300
MNZ, Steinweg 38

Suche
zum 1. 4. oder15. 4. zwei leere
Zimmer für junges
Ehepaar, bis zu
30, Zuſchriften K
8646. MNZ, Klein
ſchmieden.

Wohnung
2 Zim. u. Küche
geſucht. Angebote
g. S8627 MHalle, Kleinſchmied.

unt. R 5304 MN8,

Zimmer
gut möbliert, ge
ſucht, bei beſter Be
zahlung. Angebote
u. He 1200 MN8,
Steinweg 38.

Fräulein
ſucht möbl. Zimmer.
Zuſchriften K 8618
MN8Z, Kleinſchmie
den.

Leeres
freundlich. Zimmer
von älterem, ſolid
Herrn geſucht. An
gebote mit Preis

vermietungen

Riebeckplatz.

Zubehör.

W an nn un m nHalle-- Magdeburg
Suche in Halle 3-Zimmer- Wohnung mit
Zubehör für Ehepaar.
deburg schöne 3-Zimmer- Wohnung mit

Zuschriften unter Kl 1566 an
MNZ, Halle (Saale).

Biete in Mag-

Tauſch -6eſuche

sarde, Bad und

Kleinschmieden.

Tausch Dessau Halle
Biete in Dessau-Alten Einfamilien-
haus mit 5 Zimmern, Küche, Man-

preis 60 RM. monatl. als Tausch
gegen eine 2. bis 5-Zimmer- Wohnung
in Halle, möglichst Norden Zuschr
unter K 8631, MNZ, Halle (Saale),

Obstgarten, Gesamt-

Biete
Kammer,

Suche

Tauschwohnung
3-Zimmer-Wohnung, Mädchen-

Bad, Balkon und Garten in
2-Familien-Wohnhaus,
56 RM., Stadirand Süd

4- Zimmer do ine
Angebote unter T 1576 MNZ, Halle.

ohne Garage,

Stadt.

Tauſch
wohnung

Sonnige 3 Zimmer
u. Küche, 1. Etage,
im Zentrum, gegen
üb. Anlagen. Suche
2 Zimmer und
Küche. Angebote
unter R 5305 an
MNZ, Halle /S.,
Riebeckplatz.

Tauſch
Biete: Schöne ſon
nige 3 Zimmer
wohnung und Bad,
Küche, 60, Zentrum. Suche Schöne
4—-5Zimmerwohn.,
Bad, Küche, mögl.
Zentrum. Zuſchrif
ten K 8640 MNZ,
Kleinſchmieden.

Suche
moderne 4—5 Zim
merWohng., iete
moderne 3- Zimmer
Wohnung oder
2e Zimmer Wohng.
Angebote unter Kl
1581. MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Tauſche
ſchöne 3 Zimmer
Wohnung, Küche,
Speiſek. Jnnenkl.,
Erdg., m. Pflichten
ſuche 2—3 Zimmer
Wohnung mit Zu
behör, höchſt. zwei
Treppen, od. Eigen
heim. Preiszuſchr.
unt. M 563 MNZ,
Mühlweg.

Tauſche
Stube, Kammer,
Küche, Korridor,
Hinterhaus, 25,50
RM. Miete, gegen
3Zimmerwohnung.
Zuſchriften M 565
MNZ, Mühlweg

TauſSuche 3—4 We

Küche u. Zubehör,
biete 1 Zimmer,
Küche u. Zubehör
(Neübau, Süden).
Zuſchriften K 8643
MNZ, Kleinſchmied.

Tauſch
Biete 4 Zimmer
wohnung, Bad,
Jnnenkloſ., 3 Bal
kone, ſonnig, Miete
60 RM., gegen 5
Zimmerwohn. Bad,
Jnnenkloſ., Balk.,W tiete bis
80 RM. Zuſchriften
K 8645. MN3Kleinſchmieden.

Tauſch!
Biete 61 Erdgeſchoß, Bad, Balk.
Nordviertel, ſuche

I. od. II
Stock. Angebote K
Sie MR8, Klein

II. Suche gleiche Woh

Wohnungs
tauſch

Sonnige 3 Zimmer
wohnung i. Süden
geg. 4—-5 Zimmer
wohnung mit Bad
zu tauſchen geſucht.
Vorſchläge erbeten
an Halle S. Schließ
fach 165, Poſtamt

Thielenſtraße.

Wohnungs
tauſch

2 Zimmer Wohn.
in WörmlitzBöll
berg, Miete 40,—,
gegen Zimmer
Wohnung mit Bad.
Zuſchriften u. 0468
MN8Z, Halle/S.

Suchemoderne 5i/ Zim.
Wohnung m. Bad,
Jnnenkl. Küchen
Balk., Nähe Bahn
hof. Tauſchwohng.
in Leipzig. Angeb.
F. W. 14673, Haupt
poſtl. Leipzig.

Biete:
3 Räume, Küche,
Korridor und Zu
behör, Paulusvier
tel, M.Suche: 3—4 Zimm.
Wohnung, nördlich.
Zentrum oder Nor
den, bis RM. 52,—.
Zuſchriften K 8620
drns, Kleinſchmie

en.

Wohnungs
tauſch

Wer zieht von Halle
nach Bitterfeld
Biete J. G.Woh
nung, 3 Zimmer,
Küche, Korridor,
Jnnenkloſett, 2 Kel
ler, Stall u. Garten.

nung in Halle. An
ebote unt. B 630lſchmieden. NZ, Bitterfeld.

kleine Landwirtſch. von etwa 30 Morg. 3, Jahre, zum 1. 4.
2 und Gaſtwirtſchaſt Frauenkoſer Haus 1241 JurteHausmädchen bei Familienanſchl. halt), dortſelbſt iſt en perling,

T geſucht. R. Paulitz, Einheirat geboten, Leibnizſtr. 11.
eytl. auch Ptlichtjahrmädehen in Sprotta bei Eilen- nicht unter 28 J.
landwirtschaftlichen Haushalt ge- burg Nähere Angaben Aufwartungsucht. Bruno Pfeiffer, Landwirt, 6 SeiE stedt 9, über Oberröblinge auch ohne Bild, er einmal wöchentlich,am vent gen Suche wünſcht u. F. 1585 geſucht. Deſſauer

zum baldigen An MNZ, Halle S. Str. 2b, II rechts.
tritt ſauberes, ehr

Ehrlich n Stubenmädrliches, hen. Fraufreundliches Mädel Vorſter, Durings
g dorf, Poſt Gütz, üb.welches mögl. Arbeitsdienst hinter sich Halle/S.

hat, für Haush. und Geschäft zum 1. 4.

gesucht. Feinbäckerei Friedrich Agthe, Suche
für ſofort oder ſpä
ter ein jung. Mäd
chen als Hausge
hilfin in Geſchäfts
haushalt. Hermann
Ulle, Bäckermeiſter,
Wippra (Harz).

Hausgehilfin
ehrlich, anſtändig,
ſauber, wegen Ver
heiratung der jetzi
gen, zum 15. März
oder 1. April für

Markkleeberg-Leipzig, Waldstraße 2.

Erſahrene Hausgehiltin
für wmodernen, epflegten Etagen-
haushalt, zum 1. April gesucht.

Frau Ilse Kässner,
Leipzig, Tieckstraße 2.

Hausgehilfin und
Privathaushalt geTagesfrau ſucht. Auch Oſter

kür sofort gesucht. mädchen können ſich
Konditorei Grimm melden. Frau Grete
Steinweg 13. Holtzer, Halle (S.),Reichardtſtraße 9.

gefunden durch eine Anzeige
unter Stellenangebote in den

c e
Für eine große Anzahl unserer Gefolg-
schaftsmitglieder suchen wir laufend

Schlafstellen
in niedrigen und mittleren Preislagen

einem Raum möglich ist.

möblierte Zimmer sowie saubere

Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke G. mb. H, Halle- Saale 2

Acker

unter günstigen Bedingungen sofort u
verpachten.

W. Günther,
Halle Gaale), Kellnerstraße 9,

etwa 21/2 Morgen,
am Trotz gelegen,
ſind ſofort im gan
zen oder geteilt zu
verpacht. Auskunft
erteilt Hardenberg
ſtraße 29, Hettſtedt.

Unterrſcht
Kurzschrift

Maschinenschreiben, Buchführung
Genge, Friedrichstr. 52, Ruf 293 21

Halbjahiskurse ab April

Seit 10827 Eriar(Unternen
Tanzsftunde Maschinen

schreibenTiude Gofvele m
beginnt Beginn jederzeſt

alter Benner
Beesener Str. I
hernsprecher 3572

neue Kurse
für Schüler und Kaufleute

Nachhilfes
Gr. Sfelnstr. 79 Ruf 237 28 unterricht

Einzelstunden Steptanz in Mathematik 9

t h lna 3861 KleinRoland-Fahrschule en
Die meiſten
Leute wiſſen

es nicht,
wie preiswert ſo

Huttenstraße 93 Ruf 342 19
Alle Führerscheine

Privatschule en t ne e ebetſſennHelene ten berger, koſtet 25 Ryf,
Halle (Saale), Händelstraße 6 II. jed

Ueber alle Ereignisse
unterrichtet rasch und
eingehend die

Auch gerade da, wo es besonders darauf
ankommt, Findigkeit, Schick und Ge-
sehmack zu beweisen: beim Wäsche-
nühen und Selbstmachen von Hand-
arbeiten. Ein Grund also, sich als prak-
tisch denkende Frau der großen Gemeinde
der Vabach-Ieserinnen anzuschließen,

Mustrierte Wäsche
umd Handarbeits Zeitung

eine Monatsseitschrift mit wunderhüb-
schen Anregungen zur Anfertigung von
einfacher und eleganter Wäsche, Haus-
und Berufskleidern, Strichsachen und
Handarbeiten. Dazu immer entsprechkende
Bügelmuster und Schnittbogen. Preis je
Heft beträgt 40 Pf. frei Haus 5 Pf. mehr

Wollen auch Sie abonnieren, so brauchen
Sie uns nur Ihre Anschrift mitzuteilen
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eineZeitschriftenhandlung zugehen

VNIVEFRSALVERLAG W. Vobach&Co.-
Bernhard Meyer Curt Hamel, Leipzig CI

Kleider und Seidenstoffe

W. F. Wollmer

Gegründet 1769

Sros s Ulrichstraße 610

Gtleinanzeigen
miorm an

P s

S
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